
1262 der Beilagen zu den stenographischen Protokollen des Nationalrates XI. GP. 

2. 5. 1969 

Regierungsvorlage 

Amendment to the Articles of the Agreement 
of the International Monetary Fund Prepared 
Pursuant to Board of Governors Resolution 

No. 22-8 

A 

Introductory Article 

The Introductory Article shall read: 

"(i) The International Monetary Fund is 
established and shall operate in 
accordance with the Provisions of this 
Agreement as originally adopted and 
as subsequently amended in order to 
institute a facility based ,on special 
drawing rights and to effect certain 
other dunges. 

(ii) To enable the Fund to conduct its 
operations and transactions the Fund 
shall maintain a General Account and 
a Special Drawing Account. Member­
ship in the Fund shall give the right 
to participation in the Special Drawing 
Account. 

(iii) Operations und transactions author­
ized by this Agreement shall be 
conducted through the General 
Account except that operations and 
transactions involving special drawing 
rights shall be conducted through the 
Special Drawing Account." 

B 

Article I 

Purposes 

1. Article I (v) shall read: 

"(v) To give confidence to members by 
making the Fund's resources tempo-

(übersetzung) 

Xnderungen und Ergänzungen des Abkom­
mens über den Internationalen Währungs­
fonds, ausgearbeitet gemäß Resolution 

Nr. 22-8 des Gouverneursrats 

A 

Einführungsartikel 

Der Einführungsartikel erhält folgende Fas­
sung: 

,,(i) Es wird der Internationale Währungs­
fonds errichtet; seine Tätigkeit richtet 
sich nach den Bestimmungen dieses A.b­
,kommens ·in der ursprünglich ange­
nommenen und später mit dem Ziel 
geänderten Fassung eine Fazilität auf 
der Grundlage von Sonderziehungs­
rechten zu schaffen und bestimmte 
andere Anderungen zu bewirken. 

(ii) Für die Durchführung seiner Opera­
tionen und Geschäfte unterhält der 
Fonds ein Generalkonto und ein Son­
derziehungskonto. Die Mitgliedschaft 
im Fonds berechtigt zur Teilnahme am 
Sonderziehungskonto. 

(iii) Die nach diesem Abkommen zulässigen 
Operationen und Geschäfte werden 
über das Generalkonto abgewickelt; 
ausgenommen sind Operationen und 
Geschäfte mit Sonderziehungsrechten; 
diese werden über das Sonderziehungs­
konto abgewickelt." 

B 

Artikel I ' 

Zi el e 

1. Artikel I (v) erhält folgende Fassung: , 

,,(v) das Vertrauen, der Mitglieder dadurch 
zu stärken, daß ihnen zeitweilig, ,unter 
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rarily available to them under ade­
quate safeguards thus providing them 
with opportunity to correct malad­
justments in their balance of payments 
without resorting to measures destruc­
tive of national or international 
prosperity." 

2. The last sentence of Article I shall read: 

"The Fund shall be guided in all its policies and 
decisions by the purposes set forth in this 
Article." 

C 

Article III 

Quotas and Subscriptions 

1. Section 2 shall read: 

"Section 2. Adjustment of quotas. - The 
Fund shall at intervals of not more than five 
years conduct a general review, and if it deerns 
it appropriate propose an adjustment of the 
quotas of the members. lt mayaiso, if it thinks 
fit, consider at any other time the adjustment 
of any particular quota at the request of the 
member concerned. An eighty-five percent 
majority of the total voting power shall be 
required for any change in quotas proposed as 
the result of a general review and a four-fifths 
majority of the total voting power shall be 
required for any other change in quotas. No 
quota shall be changed without the consent of 

,the member concerned." 

2. The following subsection (c) shall be added 
to Section 4. Payments when quotas are changed: 

"(c) A majority of eighty-five percent of the 
total .voting power shall be required for any 
decisions dealing with the payment, or made 
with the sole purpose of mitigating the effects 
of the payment, of increases in quotas proposed 
as the result of a general review of quotas." 

,D" 

Article IV 

Par Values of Currencies 

1. Seetion 7 shall read: 

"Section 7. Uniform changes in par values. -
Notwithstanding the provisions of Seetion 5 (b) 
of this Article, the Fund by an eighty-five per­
cent majority of the total voting power may 
make uniform ptoportionate changes in the par 

angemessenen' Sicherungen die Mittel 
des Fonds zur Verfügung gestellt wer­
den und ihnen so Gelegenheit gegeben 
wird, Unausgeglichenheiten in ihrer 
Zahlungsbilanz zu bereinigen ohne zu 
Maßnahmen Zuflucht nehmen zu müs­
sen, die dem nationalen oder inter­
nationalen Wohlstand schaden;" 

2. Der letzte Satz von Artikel I erhält fol­
gende Fassung: 

"Der Fonds läßt sich in seiner Geschäftspolitik 
sowie bei allen Beschlüssen und Entscheidungen 
von den in diesem Artikel niedergelegten Zielen 
leiten. " 

C 

Artikel III 

Quoten und Subskriptionen 

1. Abschnitt 2 erhält folgende Fassung: 

"Abschnitt 2 . .Anderung von Quoten. - Der 
Fonds nimmt in Abständen von höchstens fünf 
Jahren eine allgemeine überprüfung der Quoten 
der Mitglieder vor und schlägt, wenn er es für 
angebracht hält, ihre .Anderung vor. Er kann 
auch" wenn er es für richtig erachtet, die .Ande­
rung einer bestimmten Quote auf Antrag des 
betreffenden Mitglieds zu jeder anderen Zeit er­
wägen. Für jede Quotenänderung, die als Ergeb­
nis einer allgemeinen überprüfung vorgeschlagen 
wird, ist eine Mehrheit von 85010 der Gesamt­
stimmenzahl erforderlich; für jede andere Quo­
tenänderung ist eine Vierfünftel-Mehrheit der 
Gesamtstimmenzahl erforderlich. Keine Quote 
darf ohne die Zustimmung des betroffenen Mit­
glieds geändert werden." 

2. Dem Abschnitt 4, Zahlungen bei Quoten­
änderungen, wird folgender Buchstabe (c) ange­
fügt: ',' 

,,(e) Für jeden Beschluß, der die Zahlungen für 
Quotenerhöhungen betrifft, die als Ergebnis einer 
allgemeinen überprüfung der Quoten vorgeschla­
gen worden sind, oder der den ausschließlichen 
Zweck hat, die Wirkunge,n dieser Zahlungen zu 
mildern, ist eine Mehrheit von 85010 der Gesamt­
, stimmenzahl erforderlich." 

D 

Artikel IV 

Währungsparitäten 

1. Abschnitt 7 erhält folgende Fassung: 

"Abschnitt 7. Einheitliche .Anderungen der 
Paritäten. - Ungeachtet der Bestimmungen des 
Abschnittes 5 (b) dieses Artikels kann der Fonds 
mit einer Mehrheit von 85010 der Gesamtstimmen­
zahl einheitlich proportionale .Anderungen der 

1262 der Beilagen XI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)2 von 47

www.parlament.gv.at



1262 der Beilagen 3 

values of the currencies of all members. The par 
value of a member's currency shall, however, 
not be changed under this provision if, within 
seventy-two hours of the Fund's action, the 
member informs the Fund that it does not 
wish the par value of its currency to be changed 
by such action." 

2. In Section 8. Maintenance of gold, value 
of the Fund's assets subsection (d) shall read: 

"(d) The provisions of this Section shall apply 
to a uniform proportionate change in the par 
values of the currencies of all members, unless 
at the time when such a change is made the 
Fund decides otherwise by an eighty-five percent 

, majority of the total voting power." 

E 

Article V 

Transactions with the Fund 

Währungsparitäten aller Mitglieder vornehinen. 
Die Parität der Währung eines Mitglieds darf 
jedoch auf Grund dieser Bestimmung nicht geän­
dert werden, wenn das Mitglied innerhalb von 
zweiundsiebzig Stunden nach dem Beschluß des 
Fonds diesen davon unterrichtet, daß es eine 
Anderung seiner Währungsparität durch diesen 
Beschluß nicht wünscht." ' 

2. In Abschnitt 8. Aufrechterhaltung des Gold­
wertes der Aktiva des fonds erhält Buch­
stabe (d) folgende Fassung: 

,,(d) Die Bestimmungen dieses, Abschnitts fin­
den auch Anwendung auf eine einheitliche pro­
portionale Anderung der Währungsparitäten aller 
Mitglieder, es sei denn, der Fonds beschließt im 
Zeitpunkt einer solchen' Anderung mit einer 
Mehrheit von 85% der Gesamtstimmenzahl 
anders." 

E 

Artikel V 

Geschäfte mit dem Fonds 

1. In Section 3. Conditions governing use of 1. In Abschnitt 3, Bedingungen für die Inan-
the Fund's resources, subsection (a) (iii) shall spruchnahme der Mittel des Fonds, erhält Buch-
read: stabe (a) (iii) folgende Fassung: 

"(iii) The proposed purchase would be a gold 
tranche purchase, or would not cause 
the Fund'sholdings of the purchasing 
member's currency to increase by 
more than twenty-five percent of its 
quota during the period of twelve 
months ending on the date of the 
purchase or to exceed two hundred 
percent of its quota;" 

2. The following subsections (~) and (d) shall 
be added to Section 3: 

,,(iii) Der beantragte Kauf wäre, entweder 
ein Kauf in der Goldtrancheoder er 
würde nicht bewirken, daß die Fonds­
bestände an der Währung des kaufen­
den Mitglieds innerhalb des mit dem 
Tag des Kaufs endenden Zeitraums von 
zwölf Monaten um mehr als 25% sei­
ner Quote steigen oder 200% semer 
Quote übersteigen;" 

2. Dem Abschnitt 3 werden folgende Buch­
staben (c) und (d) angefügt: 

"(c) A member's use of the resources of the ,,(c) Die Inanspruchnahme der Mittel des 
Fund shall be in accordance with the purposes Fonds durch ein Mitglied muß mit den Zielen 
of the Fund. The Fund shall adopt policies on, des Fonds vereinbar sein. Der Fonds beschließt 
the use of its resources that will assist members für die Inanspruchnahme seiner Mittel Geschäfts­
to solve their balance of payments problems in grundsätze, die den Mitgliedern helfen, ihre Zah­
a manner consistent with the purposes of the lungsbilanzprobleme in einer den Zielen des 
Fund and that will establish adequate safeguards Fonds entsprechenden Weise zu lösen, und die 
for the temporary use of its resources." ausreichende Sicherungen dafür enthält, daß die 

Fondsmittel nur zeitweilig' in Anspruch genom­
-men werden." 

"(d) A representation by a member under (a) ,,(d) Die Darlegung eines Mitglieds gemäß (a) 
above shall he examined by the Fund todeter- wird vom Fonds daraufhin geprüft, ob der bean­
mine whether the proposed purchase would be tragte Kauf mit den Bestimmungen dieses 
consistent with the provisions of this Agreement Abkommens und mit den auf Grund des Abkom­
and with thepolicies, adopted under them with mens beschlossenen Geschäftsgrundsätzen ~m 1;:in­
the exception that proposed gold tranche klang steht;' Anträge auf Käufe in der Gold­
purchases shall not be subject tochaJlenge'." " ,tranche können jedoch ~icht abgelehnt werden." 

3. In Section 7. Repurchase by a member of 3. In Abschnitt 7, Rückkauf eigener Währung 
itscurrency held by the Fund; the first"sentence aus Beständen des Fonds durch ein Mitglied, 

'öfsubsection(b) shall read: ' erhält Buchstabe (b) Satz 1 folgende Fassung: 
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"(b) At the end of each finaneial year of the 
Fund, a member shall repurchase from the Fund 
with each type of monetary reserve, as deter':' 
mined in aeeordanee with Schedule B, part of 
the Fund's holding of its eurreney under the 
following eonditions: 

(i) Each member shall use in repurchases 
of its own eurreney from the Fund 
an amount of its monetary. reserves 
equal in value to the following changes 
that have oeeurred during the year; 
one-half of any inerease in the Fund's 
holdings of the member's eurreney 
plus one-half of any inerease, or minus 
one-half of any deerease, in the 
member's monetary reserves, or, if the 
Fund's holdings of the member's 
eurreney have deereased, one-half of 
any inerease in the member's monetary 
reserves minus one-half of the deerease 
in the Fund's holdings of the 
member's eurrency." 

4. In Seetion 7, subseetion (e) shall read: 

"(e) None of the adjustments deseribed in (b) 
above shall be earried to a point at wh ich 

(i) the member's monetary reserves are 
below one hundred and fifty percent 
of its quota, or 

(ii) the Fund's holdings of its eurreney 
are below seventy-five percent of its 
quota,or 

(iii) the Fund's holdings of any eurrency 
required to be used are above seventy­
five percent of the quota of the mem­
ber eoneerned, or 

(iv) the amount repurchased exeeeds 
twenty-five percent of the quota of 
the member concerned." 

5. The following subseetion (d) shall be added 
to Seetion 7: 

"(d) The Fund by an eighty-five percent 
majority of the total voting power may revise 
the pereentages in (e), (i) and (iv) above and 
revise and supplement the rules in paragraph 1 
(e), (d), and (e) and paragraph 2 (b) of Sche­
dule B." 

6. In Seetion 8. Charges, subsection (a) shall 
read: 

"(a) Any member buying the currency of 
another member ·from the Fund in exchange 
for its own eurreney shall pay, in addition to the 
parity priee, a service charge uniform for all 

,,(b) Am Ende jedes Geschäftsjahres des Fonds 
haben die Mitglieder mit jeder Art von Wäh­
rungsreserven nach näherer Bestimmung gemäß 
Anhang B einen Teil der Fondsbestände an ihrer 
Währung unter den folgenden Bedingungen vom 
Fonds zurückzukaufen: 

. (i) Jedes Mitglied hat für Rückkäufe 
seiner eigenen Währung vom Fonds 
einen Betrag seiner Währungsreserven 
zu verwenden, der wertmäßig folgen­
den Veränderungen entspricht, die sich 
während des Jahres ergeben haben: 
der Hälfte der Zunahme der Bestände 
des Fonds an der Währung des Mit­
glieds, zuzüglich oder abzüglich der 
Hälfte des Betrags, um den sich die 
Währungsreserven des Mitglieds er­
höht oder vermindert haben, oder, 
wenn die Bestände des Fonds an der 
Währung des Mitglieds abgenommen 
haben, der Hälfte des Zuwachses der 
Währungsreserven des Mitglieds abzüg­
lich der Hälfte der Abnahme der 
Bestände des Fonds an der Währung 
des Mitglieds." 

4. In Abschnitt 7 erhält Buchstabe (e) folgende 
Fassung: 

,,(e) Die unter (b) beschriebenen Rückkäufe 
sind nur insoweit vorzunehmen, daß 

(i) die Währungsreserven des Mitglieds 
nicht unter 150% seiner Quote sinken, 
oder' . 

(ii) die Fondsbestände an seiner Währung 
nicht unter 75% seiner Quote sinken, 
oder 

(iii) die Fondsbestände an einer Währung, 
die für den Rückkauf zu verwenden 
ist~ nicht über 75% der Quote des be­
treffenden Mitglieds ansteigen, oder 

(iv) der zurückgekaufte Betrag 25% der 
Quote des betreffenden Mitglieds nicht 
übersteigt. " 

5. Dem Abschnitt 7 wird folgender Buchstabe 
(d) angefügt: 

,,(d) Mit einer Mehrheit von 85% der Gesamt­
stimmenzahl kann der Fonds die in (e) (i) und 
(iv) genannten Prozentsätze ändern sowie die 
Regeln in Absatz 1 (e), (d) und (e) und in Ab­
satz 2 (b) des Anhanges B ändern und ergänzen." 

6. In Abschnitt 8, Gebühren, erhält Buchstabe 
(a) folgende Fassung: 

,,(a) Ein Mitglied, das vom Fonds mit seiner 
eigener Währung die Währung eines anderen 
Mitglieds kauft, hat zusätzlich zum Paritätspreis 
eine vom Fonds bestimmte, für alle Mitglieder 
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members üf nüt less than üne-half percent and 
nüt müre than üne percent, as determined by 
the Fund, prüvided that the Fund in its 
discretiün may levy a service charge üf less 
than üne-half peroent ün güld tranch'e purchases." 

7. The füllüwing Sectiün shall be added tü 
Article V: 

"Sectiün 9. Remuneratiün. - (a) The Fund 
shall pay remuneratiün, at a ratie uniform für 
a11 members, ün the amüunt by which seventy­
five percent üf a member's qUüta exceeded the 
average üf the Fund's hüldings üf the member's 
currency, provided that nü accüunt shall be 
taken üf hüldings in excess üf seventy-five 
percent üf quüta. The rate shall be üne and üne­
half percent per annum, but the Fund in its 
discretiün may increase ür reduce this rate, 
prüvided that a three-füurths majürity üf the 
total vüting püwer shall be required für any 
increase above twü percent per annum ür 
reduction belüw üne percent pet annum. 

(b) Remuneratiün shall be paid in güld or a 
member's own currency as determined by the 
Fund." 

F 
Article VI 

Capital Transfers 
1. In Sectiün 1. Use üf Fund's resources für 

capital transfers, subsection (a) shall read: 

"(a) A member may not use the Fund's 
resources to meet a large or substained üutflow 
of capital except as provided in Section 2 of 
this Article, and the Fund may request a 
member to exercise cüntrols to prevent such 
use of the resources of the Fund. If, after 
receiving such arequest, a member fails tü 
exercise appropriate controls,· the Fund may 
declare the member ineligible tü use the 
resources üf the Fu~d." 

2. Section 2 shall read: 

"Section 2. Special provisions for capital 
transfers. - A member shall be entitled to 
make gold tranche purchases to meet capital 
transfers." 

G 
Article XII 

Organization and Management 

. 1. In Section 2. Board of Governors, subsec-
tion (b) (ii) and (iii) shall read: . 

gleich hohe Bearbeitungsgebühr von mindestens 
1/2% und höchstens 1010 .zu zahlen; der Fonds 
kann jedoch nach seinem Ermessen auf Käufe in 
der Goldtranche eine niedrigere Bearbeitungsge­
bühr als 1/2010 erheben. " 

7. Dem Artikel V wird der folgende Abschnitt 
angefügt: 

"Abschnitt 9. Vergütung. - (a) Der Fonds 
zahlt zu einem für alle Mitglieder gleichen Satz 
eine Vergütung auf den Betrag um den 75010 der 
Quote eines Mitglieds den durchschnittlichen 
Bestand des Fonds an der Währung dieses Mit­
glieds überstiegen haben; Bestände, die 75010 der 
Quote überstiegen haben, bleiben dabei unbe­
rücksichtigt. Der Vergütungssatz beträgt P/2% 
pro Jahr, jedoch kann der Fonds nach seinem 
Ermessen diesen Satz erhöhen oder senken; für 
eine Erhöhung über 2010 pro Jahr oder eine 
Senkung unter 10f0 pro Jahr ist eine Dreiviertel­
Mehrheit der Gesamtstimmenzahl erforderlich. 

(b) Die Vergütung wird je nach Bestimmung 
durch den Fonds in Gold oder in der Währung 
des Mitglieds gezahlt." 

F 
Artikel VI 

Kapitalüberweisungen 
1. In Abschnitt 1, Inanspruchnahme der Mittel 

des Fonds für Kapitalüberweisungen, erhält Buch­
stabe (a) folgende Fassung: 

,,(a) Soweit nicht in Abschnitt 2 dieses Artikels 
etwas anderes bestimmt ist, darf ein Mitglied 
die Mittel des Fonds nicht dazu verwenden, 
einen beträchtlichen oder anhaltenden Kapital­
abfluß zu decken; der Fonds kann ein Mitglied 
auffordern, Maßnahmen zu treffen, um eine 
solche Verwendung der Mittel des Fonds zu ver­
hindern. Wenn ein Mitglied nach Erhalt einer 
solchen Aufforderung es unterläßt, geeignete 
Maßnahmen zu treffen, so kann der Fonds das 
Mitgliedvün der Inanspruchnahme der Mittel 
des Fonds ausschließen." 

2. Abschnitt 2 erhält folgende Fassung: 

. "Abschnitt 2. Sonderbestimmungen für Kapi­
talüberweisungen. - Ein Mitglied ist berechtigt, 
zur Deckung von Kapitelüberweisungen Käufe 
in der Goldtranche vorzunehmen." 

G 
Artikel XII 

o r g a n isa t ion und G e s c h ä f t s­
führung 

1. In Abschnitt 2, Gouverneursrat, erhält 
Buchstabe (b) Ziffern (ii) und (iii) folgende Fas­
sung: 
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"(ii) Approve a reVlSlon of quotas, or to 
decide onthe payment, or on the 
mitigation of the effects of payment, 
of increases in quotas proposed as the 
result of a general review of quotas." 

"(iii) Approve a uniform change in the par 
values of the currencies of all mem­
bers, or to decide when such a change 
is made that the provisions relating 
to the maintenance oE gold value of 
the Fund's assets shall not apply." 

2. The following shall be added to Section 2 (b): 

"(ix) Revise the provisions on repurchase 
or to revise and supplement the rules 
for the distribution of repurchases 
among types of reserves." 

"(x) Make transfers to general reserve from 
any special reserve." 

3. The title of Section 6 shall read: 

"Resetves and distribution of net income" 

4~ In Section 6, subsection (b) shall read: 

"(b) If any distribution is made of the net 
income of any y,ear, there shall first be distri:b­
'Uwd to members eLigibl<e to Ieoeive remunera­
tion under Article V, Section 9, for that year 
an amount by whim two percent per annum 
exceeded an}" remuneration that has been paid 
for that year. Any distribution of the net income 
of that year beyond that amount shall be made 
to all members in proportion to their quotas. 
Payments to each member shall be made in its 
own currency." 

5. The following subsection (c) shall be added 
to Seetion 6: 

"(e) The Fund may make transfers to general 
reserve from any special reserve." 

H 
Article XVIII 

Interpretation 

Article XVIII (b) shall reaa: 
"(b) In any oase where the Exeeutive 

Directors hitve giveti a cletisiön undet (a) aböve; 
any member may require, within three mÖfiths 

,,(ii) eine Änderung von Quoten zu geneh­
migen oder Beschlüsse zu fassen über 
Zahlungen für Quotenerhöhungen, die 
infolge einer allgemeinen überprüfung 
der Quoten vorgesmlagen worden 
sind, oder über Maßnahmen zu 
beschließen, die deli Zweck haben, die 
Wirkung dieser Zahlungen zu mil­
dern," 

,,(iii) eine einheitliche Änderung der Wäh­
rungsparitäten . aller Mitglieder zu ge­
nehmigen oder im Falle einer solchen 
Änderung zu beschließen, daß die 
Bestimmungen über die Aufremterhal­
tup.g des Goldwertes der Aktiva des 
Fonds keine Anwendung finden," 

2. Abschnitt 2 (b) erhält folgenden Zusatz: 

,,(ix) die Rückkaufbestimmungen zu ändern 
oder die Regeln für die Aufteilung 
von Rückkäufen auf einzelne Arten 
von Währungsreserven zu ändern und 
zu ergänzen," 

" (x) übettraguligeli von jeder Sonderrück­
lage auf die Allgemeine Rücklage vor~ . 
zunehmen. " 

3. Die überschrift des Abschnitts 6 erhält fol­
gende Fassung: 

"Rücklagen ufid Verteilung des Nettoeinkom­
menS" 

4. In Abschnitt 6 erhält Buchstabe (b) folgende 
Fassung: 

H(b) Wird eine Verteilung des Nettoeinkom­
mens eines Jahres vorgenommen, so erhalten 
zuerst diejenigen Mitglieder, die Ansprum auf 
Vergütung gemäß Artikel V Abschnitt 9 haben, 
für dieses Jahr den Betrag gezahlt, um den 2% 
pro Jahr die für dieses Jahr gezahlte Vergütung 
übersteigen. Jede über diesen Betrag hinausge­
hende Verteilung des Nettoeinkommens dieses 
Jahres erfolgt an alle Mitglieder im Verhältnis 
ihrer Quoten. Die Zahlungen werden an jedes 
Mitglied in dessen Währung geleistet." 

5. Dem Ahschnitt 6 wird der folgende Buch­
stabe (c) angefügt: 

,,(e) Der Fonds kann übertragungen von 
jeder Sonderrücklage auf die Allgemeine Rück­
lage vornehmen." 

H 
Artikel XVIII 
Auslegung 

Artikel XVIII (b) erhält folgende Fassung: 
;,(b) Haben die Direktoren gemäß (a) eine 

Entsmeidung getroffen, So kann jedes Mit­
glied innerhalb von drei Monaten nam 
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from the date of the decision, that the question 
to be referred to the Board of Governors, whose 
deeision shall be final. Any question referred to 
the Board of Governors shall be considered by 
a Committee on Interpretation of the Board 
of Governors. Each Committee member shall 
have one vote. The Board of Governors shall 
establish the membership, procedures, and voting 
majorities of the Committee. Adeeision of the 
Committee shall be the decision of the Board 
of Governors unless the Board by an eighty-five 
percent majority of the total voting power 
decides otherwise. Pending the result of the 
referenee to the Board the Fund may, so far 
as it deerns neeessary, aet on the basis of the 
deeision of the Executive Directors." 

I 

Artic1e XIX 

Explanation of Terms 

1. Article XIX Ca) shall read: 

"Ca) A member's monetary reserves means its 
official holdings of gold, of eonvertible cur­
ren eies of other members, and of the currencies 
of such non-members as the Fund may specify." 

2. Article XIX Ce) shall read: 

"Ce) The sums deemed to be official holdings 
of other offieial institutions and other banks 
under Ce) above shall be included in the mem­
ber's monetary reserves." 

3. The following shall be added to Article XIX: 

"Ci) Gold tranche purchase means a purchase 
by a me mb er of the currency of another member 
in exchange for its own curreney which does not 
cause ~e Fund's holdings of the member's 
curreney to exeeed one hundred percent of its 
quota, provided that for the purposes of this 
definition the Fund may exclude purchases and 
holdings under policies on the use of its 
resources for compensatory financing of export 
fluctuations." 

J 
Artic1e XX 

Final Provisions 

The title of Article XX shall read: 

"Inaugural Provisions" 

K 

The following Articles XXI through XXXII 
shall be added after Article XX: 

dem Zeitpunkt der Entscheidung verlangen, daß 
die Frage dem Gouverneursrat vorgelegt wird; 
dessen Entscheidung ist endgültig. Jede dem Gou­
verneursrat vorgelegte Frage wird von einem 
Interpretationsausschuß des Gouverneursrates 
untersucht. Jedes Ausschußmitglied hat eine 
Stimme. Der Gouverneursrat bestimmt die Mit­
gliedschaft, die Verfahrensregeln und die Abstim­
mungsmehrheiteri des Ausschusses. Eine Entschei­
dung des AussChusses gilt als Entscheidung des 
Gouverneursrates, es sei denn, daß der Gouver­
neursrat mit einer Mehrheit von 85% der 
Gesamtstimmenzahl anders entscheidet. Bis zur 
Entscheidung durch den Rat kann der Fonds, 
soweit er es für nötig erachtet, auf Grund der 
Entscheidung der Direktoren handeln." 

I 

Artikel XIX 

E r 1 ä u t e run g v on Aus d r ü c k e n 

1. Artikel XIX Ca) erhält folgende Fassung: 

"Ca) Unter Währungsreserven eines Mitglieds 
sind seine offiziellen Bestände an Gold, an kon~ 
vertierbaren Währungen anderer Mitglieder und 
an den Währungen der vom Fonds bezeichneten 
Nichtmitglieder zu verstehen." 

2. Artikel XIX Ce) erhält folgende Fassung: 

"Ce) Die Beträge, die gemäß Cc) als offizielle 
Bestände anderer öffentlicher Einrichtungen und 
anderer Banken angesehen werden, sind in die 
Währungsreserven des Mitglieds einzubeziehen." 

3. Artikel XIX erhält folgenden Zusatz: 

"Cj) Unter Kauf in der Goldtranche ist ein 
Kauf der Währung eines anderen Mitglieds durch 
ein Mitglied mit seiner eigenen Währung zu ver­
stehen, der nicht dazu führt, daß die Bestände 
des Fonds an der Währung des Mitglieds über 
100% seiner Quote steigen, jedoch kann der 
Fonds für die Zwe<:ke dieser Definition Käufe 
und Bestände ausschließen, die auf den Geschäfts­
grundsätzen für die Inanspruchnahme seiner Mit­
tel zur kompensatorischen Finanzierung von 
Ausfuhrerlösschwankungen beruhen." 

J 
Artikel XX 

Schlußbestimmungen 

Die überschrift des Artikels XX erhält fol­
gende Fassung: 

"Einführungs bestimmungen" 

K 

Nach Artikel XX werden die folgenden Arti­
kel XXI bis XXXn·angefügt: 
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"Article XXI 
Special Drawing Rights 

Section 1. Authority to allocate special 
drawing rights. - To meet the need, as and 
when it arises, for a supplement to existing 
reserve assets, the Fund is authorized to allocate 
special drawing rights to members that are 
participants in the Special Drawing Account. 

Section 2. Unit of value. - The unit of 
value of special drawing rights shall be 
equivalent to 0.888671 gram of fine gold. 

Article XXII 
General Account and Special 

Drawing Account 
Section 1. Separation of operations and 

transactions. - All operations and transactions 
involving special drawing rights' shall be 
conducted through the Special Drawing Account. 
All other operations and transactions of the 
Fundauthorized by or under this Agreement 
shall be conducted through the General Account. 
Operations and transactions pursuant to Article 
XXIII, . Section 2, shall be conducted through 
the General AC'count as well as the Special 
Drawing Account. 

Section 2. Separation of assets and property. -
All assets and property of the Fund shall be 
held in the General Account, except that assets 
and property acquired under Article XXVI, Sec­
tion 2, and Articles XXX and XXXI and 
Schedules Hand I shall be held in the Special 
Drawing Account. Any assets or porperty held 
in one Account shall not be available to 
discharge or meet the liabilities, obligations, or 
losses of the Fund incurred in the conduct of 
the operations and transactions of the other 
Account, except that the expenses of conducting 
the business of the Special Drawing Account 
shall be paid by the Fund from the General 
Account which shall be reimbursed from time 
to time by assessments under Article XXVI, 
Section 4, made on the basis of a reasonable 
estimate of such expenses. 

Section 3. Recording and information. - All 
charges in holdings of special drawing rights 
shall take effect only when recorded by the 
Fund in the Special Drawing Account. Partici­
pants shall notify the Fund of the provisions 
of this Agreement under which special drawing 
rights are used. The Fund may require partici­
pants to furnish it with such other information 
,as it deerns necessary for its functions. 

Article XXIII 
Participants and other Holders 

of Special Drawing Rights 
Section 1. Participants. ~ Each meni:ber of 

the Fund that deposits with the Fund an instru-

"Artikel XXI 
Sonderziehungsrechte 

Abschnitt 1. Befugnis zur Zuteilung von Son­
derziehungsrechten. - Um im Bedarfsfall die 
bestehenden Währungsreserven ergänzen zu 
können, ist der Fonds befugt, den Mitgliedern, 
die Teilnehmer am Sonderziehungskonto sind, 
Sonderziehungsrechte zuzuteilen. 
. Abschnitt 2. Werteinheit. - Die Wert einheit 
der Sonderziehungsrechte entspricht 
0'888671 Gramm Feingold. 

Artikel XXII 
Generalkonto und Sonderzie­

hungskonto 
Abschnitt 1. Trennung der Operationen und 

Geschäfte. - Alle Operationen und Geschäfte 
mit Sonderziehungsrechten werden über das Son­
derziehungskonto abgewickelt. Alle anderen Ope­
rationen und Geschäfte des Fonds, die nadl diesem 
Abkommen oder auf Grund dieses Abkommens 
zulässig sind, werden über das Generalkonto abge­
wickelt. Operationen und Geschäfte gemäß Arti­
kel XXIII, Abschnitt 2, werden sowohl über das 
Generalkonto als auch über das Sonderziehungs­
konto abgewickelt. 

Abschnitt 2. Trennung der Vermögenswerte. 
- Alle Vermögenswerte des Fonds werden im 
Generalkonto geführt, mit Ausnahme der gemäß 
Artikel XXVI Abschnitt 2 und gemäß den Arti­
keln XXX und XXXI sowie gemäß Anhang H 
und Anhang I erworbenen Vermögenswerte; 
diese werden im Sonderziehungskonto geführt. 
Die in einem der beiden Konten geführten Ver­
mögenswerte stehen nicht zur Verfügung, um 
Verbindlichkeiten zu erfüllen oder Verluste zu 
decken, die dem Fonds bei Operationen und 
Geschäften des anderen Kontos entstanden sind; 
jedoch werden die Kosten der Geschäftsführung 
des Sonderziehungskontos vom Fonds zu Lasten 
des Generalkontos gezahlt, und dieses erhält sie 
von Zeit zu Zeit durch Umlagen gemäß Arti­
kel XXVI Abschnitt 4 auf der Grundlage einer 
angemessenen Schätzung dieser Kosten erstattet. 

Abschnitt 3. Verbuchung und Unterrichtung. 
- Veränderungen in den Beständen an Sonder­
ziehungsrechten werden nur dann wirksam, wenn 
sie vom Fonds im Sonderziehungskonto verbucht 
sind. Die Teilnehmer haben den Fonds zu unter­
richten, auf Grund welcher Bestimmungen dieses 
Abkommens Sonderziehungsrechte verwendet 
werden. Der Fonds' kann von den Teilnehmern 
alle weiteren Auskünfte verlangen, die er für 
seine Aufgaben als erforderlich erachtet.' 

Artikel xxiII 
Teilnehmer und sonstige Inhaber 

von Sonderziehungsrechten 
Abschnitt 1. Teilnehmer. - Jedes Mitglied des 

Fonds, das beim Fonds eine Urkunde des Inhalts 
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ment setting forth that it undertakes all the 
obligations of a participant in the Special Draw­
ing Account in accordance with its law that it 
has taken all steps necessary to enable it to 
carry out all of these obligations shall become 
a participant in the Special Drawing Account 
as of the date the Instrument is deposited, except 
that no member shall become a participant before 
Articles XXI through XXXII and Schedules F 
through I have ente red into force and instru­
ments have been deposited under this Section by 
members that have at last seventy-five percent 
of the total of quotas. 

Section 2. General Account as a holder. -
The Fund may accept and hold special drawing 
rights in the General Account and use them, in 
accordance with the provisions of this Agree­
ment. 

Section 3. Other holders. - The Fund by an 
eighty-five percent majority of the total voting 
power may prescribe: 

(i) as holders, non~members, members 
that ar~ non-participants, and institu­
tions ,that perform functions of a 
central bank for more than one 
member; 

(ii) the terms and conditions on which 
these holders may be permitted to 
accept, hold, and use special drawing 
rights, in operations and transactions 
with participants; and 

(iii) the terms and conditions on which 
participants may enter into operations 
and transactions with these holders. 

The terms and conditions prescribed by the 
Fund for the use of special drawing rights by 
prescribed holders and by participants in opera­
tions and transactions with them shall be 
consistent with the provisions of this Agreement. 

Article XXIV 

Allocation and Cancellation of 
Special D r a w i n g R i g h t s 

Section 1. Principles and considerations 
governing allocation and cancellation. - (a) In 
all its decisions with respect to the allocation 
and cancellation of special drawing rights the 
Fund shall seek to meet the long-term global 
need, as and when it arises to supplement 
existing reserve assets in such manner as it will 
promotethe attainment of its purposes and will 
avoid ec6nomic stagnation and deflation as weil 
as excess demand and inflation in the world. 

hinterlegt, daß es gemäß seinen Gesetzen alle 
Pflichten eines Teilnehmers am Sonderziehungs­
konto übernimmt und daß es alle erforderlichen 
Schritte unternommen hat, um alle djese Pflichten 
erfüllen zu können, wird im Zeitpunkt der Hin­
terlegung der Urkunde Teilnehmer am Sonder­
ziehungskonto; kein Mitglied wird jedoch Teil­
nehmer, bevor die Artikel XXI bis XXXII und 
die Anhänge F bis I in Kraft getreten sind und 
Mitglieder mit mindestens 75010 der gesamten 
Quoten Urkunden gemäß diesem Abschnitt 
hinterlegt haben. 

Abschnitt 2. Das Generalkonto als Inhaber. -
Der Forids kann im Generalkonto Sonderzie­
hungsrechte gemäß den Bestimmungen dieses 
Abkommens entgegennehmen, halten und ver­
wenden. 

Abschnitt 3. Sonstige Inhaber. - Mit einer 
Mehrheit von 85010 der Gesamtstimmenzahl kann, 
der Fonds bestimmen, 

(i) daß Nichtmitglieder, Mitglieder, die 
nicht Teilnehmer sind, und Institutio­
nen, die Zentralbankaufgaben für mehr 
als ein Mitglied ,erfüllen, Sonderzie­
hungsrechte halten dürfen; 

(ii) unter welchen Bedingungen es diesen 
Inhabern gestattet werden kann, in 
Operationen und Geschäften mit Teil­
nehmern Sonderziehungsrechte ent­
gegenzunehmen, zu halten und zu ver­
wenden; und 

(iii) unter welchen Bedingungen Teilneh­
mer mit diesen Inhabern Operationen 
und Geschäfte tätigen können. 

Die Bedingungen, die der Fonds für die Ver­
wendung von Sonderziehungsrechten durch derart 
bestimmte Inhaber und für Operationen und 
Geschäfte der Teilnehmer mit derart bestimmten 
Inhabern festsetzt, müssen mit den Bestimmun­
gen dieses Abkommens vereinbar sein. 

Artikel XXIV 

Zuteilung und Einziehung von 
Sonder.ziehungsrechten 

Abschnitt 1. Grundsätze und Erwägungen für 
die Zuteilung und 'Einziehung. - (a) Bei allen 
Beschlüssen über die Zuteilung und Einziehung 
von Sonderziehungsrechten zielt der Fonds 
daraufhin, den in Zukunft etwa entstehenden 
langfristigen weltweiten Bedarf nach Ergänzung 
der bestehenden Währ~ngsreserven zu decken, 
und zwar auf solche Weise, daß die Verwirkli­
chung der Ziele des Fonds gefördert wird und 
daß wirtschaftliche, Stagnation und Deflation in 
der Welt ebenso vermieden. werden wie über­
nachfrage und Inflation. 
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(b) The nrst decision to allocate special draw­
ing rights shall· take into ac count, as special 
consideratioris, a collective judgement that there 
is aglobai need to supplement reserves, and 
the attainment of a better balance of payments 
equilibrium, as well as the likelihood of a better 
workin~ of the adjustment process in the future. 

Section 2. Allocation and cancellation. -
(a) Decisions of the Fund to allocate or cancel 
special drawing rights shall be made for basic 
periods, which shall run consecutively and shall 
be five years in duration. The first basic period 
shall begin on the date of the first decision to 
allocate special drawing rights or such later date 
as may be specified in that decision. Any alloca­
tions or cancellations shall take place at yearly 
intervals. 

(b) Beim ersten Beschluß über die Zuteilung 
von Sonderziehungsrechten sind als besondere 
Erwägungen in Betracht zu ziehen, daß nach 
gemeinsamer Beurteilung ein weltweiter Bedarf. 
nach Ergänzung der Währungsreserven besteht, 
daß ein besseres Gleichgewicht der Zahlungs­
bilanzen erreicht ist und daß ein besseres Funk­
tionieren des Anpassungsprozesses in der Zukunft 
wahrscheinlich ist. 

Abschnitt 2. Zuteilung und Einziehung. - (a) 
Beschlüsse des Fonds, Sonderziehungsrechte zuzu­
teilen oder einzuziehen, werden für aufeinander­
folgende Basisperioden mit fünf jähriger Laufzeit 
gefaßt. Die erste Basisperiode beginnt im Zeit­
punkt des ersten Beschlusses über die Zuteilung 
von Sonderziehungsrechten oder in einem in 
dem Beschluß festgesetzten späteren Zeitpunkt. 
Zuteilungen oder Einziehungen erfolgen in jähr­
lichen Abständen. 

(b) The rates at which allocations are to be (b) Die Zuteilungen werden in Hundertsätzen 
made shall be expressed as percentages of quotas der Quoten ausgedrückt, die im Zeitpunkt des 
on the date of each decision to allocate. The jeweiligen Zuteilungsbeschlusses gelten. Die Ein­
rateS at which special drawing rights are to be ziehungen werden in Hundertsätzen der kumu­
cancelled shall be expressed as percentages of [lativen Nettozuteilungen von Sonderziehungs­
net cumulative a11ocations of special drawing rechten bis zum Zeitpunkt des jeweiligen Ein­
rights on the date of each decision to cancel. ziehungs beschlusses ausgedrückt. Die Hundert­
The percentages shall be the same for a11 partici- sätze sind für alle Teilnehmer gleich. 
pants. 

(c) In its decision for any basic period the 
Fund may provide, notwithstanding (a) and (b) 
above, that: 

(i) the duration of the· basic period shall 
be other than five years; or 

(ii) the allocations or cancellations shall 
take place at other than yearly inter­
"als; or 

(iii) the basis for allocations or cancella­
tions shall be the quotas or net cumula­
tive allocations on dates other than 
the dates of decisions to allocate or 
cancel. 

(d) A member that becomes a participant after 
abasie period starts shall receive allocations 
beginning with the next basic period in which 
allocations are made after it becomes a partici­
pant, unle!!!! the Fund decides that the new 
participant shall start to receive allocations be­
ginrting with the next allocation after it becomes 
a participant. If the Fund decides that a member 
that becomes a patticipant during abasie period 
shall receive allocatiöns during the remainder 
of that basic period and the participant was not 
a ll1ember on the dates established Under (h) 
or (c) above, the Fund shall detertnirte the basis 
on whichthese allocations to the patticipant shall 
be made. 

\ 

(c) Ungeachtet der Bestimmungen in (a) und 
(b) kann der Fonds in seinem Beschluß für eine 
Basisperiode bestimmen, 

(i) daß die Basisperiode eine andere Dauer 
als fünf Jahre hat oder 

(ii) daß die Zuteilungen oder Einziehungen 
in anderen als jährlichen Abständen 
erfolgen oder 

(iii) daß den Zuteilungen oder Einziehun­
gen die Quoten oder kumulativen 
Nettozuteilungen in anderen Zeit­
punkten als denjenigen der Zuteilungs­
oder Einziehungsbeschlüsse zugrunde· 
gelegt werden. 

(d) Ein Mitglied, das nach Beginn einer Basis­
periode Teilnehmer wird, nimmt ab Beginn der 
auf seinen Beitritt folgenden Basisperiode an den 
Zuteilungen teil, es sei denn, der Fonds beschließt, 
daß der neue Teilnehmer Zuteilungen schon mit 
der nächsten Zuteilung nach Beginn seiner Teil­
nahme erhält. Beschließt der Fonds, daß ein 
Mitglied; das während einer Basisperiode Teil­
nehmer wird, für den Rest dieser Basisperiode 
Zuteilungen erhält und war der Teilnehmer an 
den nach (b) und (c) festgesetzten Zeitpunkten 
nicht Mitglied, so bestimmt der Fonds, auf 
welcher Grundlage diese Zuteilungen an den Teil­
nehmer erfolgen. 

1262 der Beilagen XI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original)10 von 47

www.parlament.gv.at



1262 der Beilagen 11 

(e) A paruclpant sha11 receive allocations of 
special drawing rights made pursuant to any 
decision to aUocate unless: 

(i) the governor for the participant did 
not vote in favor of the decisioll; and 

(ii) the participant has notified the Fund 
in writing prior to the first allocation 
of special drawing rights under that 
decision that it does not wish special 
drawing rights to be allocated to it 
under the decision. On the request of 
a participant, the Fund may decide 
to terminate the effect of the notice 
with respect to allocations of special 
drawing rights subsequent t.o the 
termination. 

(f) If on the effective date of any cancellation 
the amount of special drawing rights held by a 
participant is less than its share of the special 
drawing rights that are to be cancelled, the 
participant shall eliminate its negative balance 
as promptly as its gross reserve position permits 
and shall remain in consultation with the Fund 
forthis purpose. Special drawing rights acquired 
by the participant after the effective date of the 
cancellation shall be appliedagainst its negative 
balance and cancelled. 

Section 3. Unexpected major developments. -
The Fund may change the rates or intervals of 
allocation or cancellation du ring the rest of a 
basic period or change the length of a basic 
period or start a new basic period, if at any 
time the Fund finds it desirable to do so because 
of unexpected major developments. 

Section 4. Decisions on allocations and 
canceUations. - (a) Decisions under Section 2 
(a), (b) and (c) or Section 3 of this Article shall 
be made by the Board of Governors on the 
basis of .proposals of the Managing birector 
concurred in by the Executive Directors. 

(b) Before making any proposal, the Managing 
Director, after having satisfied himself that it 
will be consistefit with the provisions of SeCtion 1 
(a) of this Article, sha11 conduct such consulta· 
tions ols will ·enaMe hirn to ascertain that there 
is broad support arnörtg participants for the 
proposal. In addition, before making a propo$al 
for the first allocation, the Managing Director 
shall satisfyhimself that the provisi<,>ns of 
Section 1 (b) of this Article have been met and 
that there is broad support among participants 
to begin allocations; he sha11 make a proposal 
for the first a110catiört as soon after the establish­
m~fit oE the Speoial Dr3iwing Account as he is 
so satisfied. 

(e) Ein Teilnehmer nimmt an jeder Zuteilung 
von Sonderziehungsrechten gemäß einem Zutei­
lungsbeschluß teil, es sei denn, 

(i) daß der den Teilnehmer vertretende 
Gouverneur nicht für den Beschluß ge­
stimmt hat, und 

(ii) daß der Teilnehmer dem Fonds vor 
der ersten Zuteilung von Sonderzie­
hungsrechten gemäß diesem Beschluß 
schriftlich erklärt hat, er möchte keine 
Sonderziehungsrechte gemäß diesem 
Beschluß zugeteilt erhalten. Auf Ersu­
chen eines Teilnehmers kann der 
Fonds beschließen, die Wirkung dieser 
Erklärung für solche Zuteilungen von 
Sonderziehungsrechten zu beenden, die 
nach der Beendigung erfolgen. 

(f) Ist im Zeitpunkt der Fälligkeit einer Ein­
ziehung der. Bestand eines Teilnehmers an Son­
derziehungsrechten kleiner als sein Anteil an den 
einzuziehenden Sonderziehungsrechten, so besei­
tigt der Teilnehmer seinen Fehlbetrag, so schnell 
es seine Brutto-Reserveposition erlaubt; er bleibt 
zu diesem Zweck in Beratung mit dem Fonds. 
Sonderziehungsrechte, die der Teilnehmer nach 
dem Zeitpufikt der Fälligkeit einer Einziehung 
erwirbt, werden auf seinen Fehlbetrag angerech­
net und eingezogen. 

Abschnitt 3. Unerwartete wichtige Entwick­
lungen. - Der Fonds kann jederzeit die Sätze 
oder die Abstände der Zuteilungen oder Ein­
ziehungen für den Rest einer Basisperiode änderfi 
oder die Dal\1er 'eillJer Basisperiode ändern oder 
eiIl!e neue Basisperiode beginnen, w,enn er es 
wegen unerwarteter wichtiger Entwicklu~gen für 
wünschenswert hält. 

Abschnitt 4. Beschlüsse über Zuteilungen und 
Einziehungen. -Ca) Beschlüsse gemäß Abschnitt 2 
(a), (b) und(c) oder Abschnitt 3 dieses Artikels 
faßt der Couverneursrat auf Grund von Vor­
schlägen des Geschäftsführenden Direktors, denen 
die Direktoren zugestimmt haben. 

(b) Bevor der Geschäftsführende Direktor 
einen Vorschlag unterbreitet, überzeugt er sich 
zunächst, daß dieser mit den in Abschnitt 1 (a) 
dieses ' Artikels enthaltenen Bestimmungen ver~ 
einbar ist und führt södann die erforderlichen 
Beratungen, Um sich zu vergewissern, daß sein 
Vorschlag die Unterstützung einer großen Mehr­
heit der Teilnehmer findet. Bevor der Geschäfts­
führende Direktor einen Vorschlag für die erste 
Zuteilung unterbreitet, überzeugt er sich außer­
dem, daß die in Abschnitt 1 (b) dieses Artikels 
enthaltenen Bestimmungert erfüllt sind und daß 
eine große Mehrheit der Teilnehmer den Beginn 
von Zuteilungen unterstützt; er unterbreitet 
einen Vorschlag für die erste Zuteilung, sobald 
er rtachdet Errichtung des Sonderziehungskontos 
diese Überzeugung gewonnen hät. 
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(c) The Managing Director shall make 
proposals: 

(i) not later than six months before the 
end of each basic period; 

(ii) if no decision has been taken with 
respect to allocation or cancellatioll 
for a basic period, whenever he is 
satisfied that the provisions of (b) 
above have been met; 

(iii) when, in accordallce with Section 3 
of this Article, he considers that it 
would be desirable to change the rate 
or intervals of allocation or cancella­
tion or change the length· of a basic 
period or start a new basic period; or 

(iv) within six months of arequest by the 
Board of Governors or the Executive 
Directors; 

provided that, if under (i), (iii), or (iv) above 
the Managing Director ascertains that there is 
no proposal which he considers to be consistent 
with the provisions of Section 1 of this Article 
that has broad support among participants in 
accordance with (b) above, he shall report to the 
Board of Goverhors and to the Executive Direc­
tors. 

(d) A majority of eighty-five percent of the 
total voting power shall be required for decisions 
under Section 2 (a), (b) and (c) or Section 3 of 
this Article except for decisions under Section 3 
with respect to a decrease in the rates of 
allocation. 

Article XXV 

Operations and Transactions In 
Special Drawing Rights 

Section 1. Use of special drawing rights. -
Special drawing rights may be used in the opera­
tions and transactions authorized by or under 
this Agreement~ 

Section 2. Transactions between partlCI­
pants. - (a) A participant shall be entitled to 
use its special drawing rights to obtain an 
equivalent amount of currency from a partici­
pant designated und er Section 5 of thisArticle. 

(b) A participant, in agreement with another 
participant, may use its special drawingrights: 

(i) to obtain an equivalent amount of its 
own currency held by the other 
participant; or 

(ii) tö obtain an equivalent amount of 
currency from the other participant 

(c) Der Geschäftsführende Direktor unterbrei­
tet Vorschläge: 

(i) spätestens sechs Monate vor Ablauf 
einer jeden Basisperiode; 

(ii) falls für eine Basisperiode kein Zutei­
lungs- oder Einziehungsbeschluß gefaßt 
worden ist, wenn .er überzeugt ist, daß 

_ die Bestimmungen von (b) erfüllt sind; 

(iii) wenn er es gemäß Abschnitt 3 dieses 
Artikels für erwünscht hält, die Sätze 
oder Abstände von Zuteilungen oder 
Einziehungen zu ändern oder die Dauer 
einer Basisperiode zu ändern oder eine 
neue Basisperiode zu beginnen; oder 

(iv) innerhalb von sechs Monaten nach 
einer Aufforderung durch den Gou­
verneursrat oder durch die Direktoren; 

stellt jedoch der Geschäftsführende Direktor in 
den Fällen von (i), (iii) oder (iv) fest, daß kein 
Vorschlag, den er mit den Bestimmungen in 
Abschnitt 1 dieses Artikels für vereinbar hält, 
Unterstützung durch eine große Mehrheit der 
Teilnehmer gemäß (b) genießt, so berichtet er 
dem Gouverneursrat und den Direktoren. 

(d) Für Beschlüsse gemäß Abschnitt 2 (a), (b) 
und (c) oder Abschnitt 3 dieses Artikels ist eine 
Mehrheit von 85010 der Gesamtstimmenzahl er­
forderlich; dies gilt nicht für Beschlüsse gemäß 
Abschnitt 3 über eine Herabsetzung der Zut~i­
lungssätze. 

Artikel XXV 

Operationen und Geschäfte mit 
Sonderziehungsrechten 

Abschnitt 1. Verwendung von Sonderziehungs­
rechten. - Sonderziehungsrechte können bei 
Operationen und Geschäften verwendet werden, 
die in diesem Abkommen oder gemäß diesem 
Abkommen für zulässig erklärt sind. 

Abschnitt 2. Geschäfte zwischen Teilnehmern. 
- (a) Ein Teilnehmer ist berechtigt, seine Son­
derziehungsrechte zum Erwerb entsprechender 
Währungsbeträge bei einem gemäß Abschnitt 5 
dieses Artikels designierten Teilnehmer zu ver­
wenden. 

(b) Ein Teilnehmer kann im Einverständnis 
mit einem anderen Teilnehmer seine Sonderzie­
hungsrechte dazu verwenden, 

(i) einen entsprechenden Betrag seiner 
eigenen Währung aus dem Bestand des 
al)deren Teilnehmers zu erwerben; 
oder 

(ii) einen entsprechenden Währungsbetrag 
von dem anderen Teilnehmer in den-
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in any transactions, prescribed by the 
Fund, that would promote reconstitu­
tion by the other participant under 
Section 6 (a) of this Artide; prevent 
or reduce a negative balance of the 
other participant; offset the effect of 
a failure by the other participant to 
fulfill the expectation in Section 3 (a) 
of this Artide; or bring the holdings 
of special drawing rights by both 
partlClpants doser to their net 
cumulative allocations. The Fund by 
an eighty-five percent majority of the 
total voting power may prescribe 
additional transactions or categories of 
transactions under this provision. Any 
transactions or categories of trans ac­
tions prescribed by the Fund under 
this subsection (b) (ii) shall be 
consistent with the other provisions 
of this Agreement and with theproper 
use of special drawing rights In 

accordance with this Agreement. 

(c) A participant that provides currency to a 
participant using special drawing rights shall 
receive an equivalent amount of special drawing 
rights. 

Section 3. Requirement of need. - Ca) In 
transactions under Section 2 of this Artide, 
except as otherwise provided in Cc) below, a 
participant will be expected to use its special 
drawing rights only to meet balance of payments 
needs or in the light of developments in its 
official holdings of gold, foreign exchange, and 
special drawing rights, and its reserve position 
in the Fund, and not for the sole purpose of 
changing the composition of the foregoing as 
between special drawing rights and the total of 
gold, foreign exchange, and reserve position In 

the Fund. 

(b) The use of special drawing rights shall 
. not be subject to challenge on the basis of the 

expectation in (a) above, but the Fund may 
make representations to a. participant that fails 
to fulfill this expectation. A participant that 
persists in failing to fulfill this expectation shall 
be subject to Artide XXIX, Section 2 (b). 

(c) Participants may use special drawing rights 
without fulfilling the expectation in Ca) above 
to obtain an equivalent amount of currency 
from another participant in any transactions, 

. prescribed by the Fund, that would promote 
reconstitution by the other participant under 
Section 6 (a) of this Artide; prevent or reduce 

jenigen vom Fonds zugelassenen Ge­
schäften zu erwerben, die eine Rekon­
stitution gemäß Abschnitt 6 Ca) dieses 
Artikels durch den anderen Teilnehmer 
fördern; die Entstehung eines Fehl­
betrages beim anderen Teilnehmer ver­
hindern oder einen Fehlbetrag vermin­
dern; den Effekt einer Nichterfüllung 
der Erwartung in Abschnitt 3 (a) 
dieses Artikels durch den anderen Teil­
nehmer beheben; oder 'die Bestände 
bei der Teilnehmer an Sonderziehungs­
rechten ihren kummulativen Nettozu­
teilungen annähern. Der Fonds kann 
mit einer Mehrheit von 85010 der Ge­
samtstimmenzahl weitere Geschäfte 
oder Arten von Geschäften nach dieser 
Vorschrift zulassen. Alle vom Fonds 
nach diesem Buchstaben (b) (ii) zuge­
lassenen Geschäfte oder Arten von 
Geschäften müssen mit den anderen 
Bestimmungen dieses Abkommens und 
mit der zweckentsprechenden Verwen­
dung von 'Sonderziehungsrechten 
gemäß diesem Abkommen vereinbar 
sind. 

(c) Ein Teilnehmer, der einem Sonderziehungs­
rechte verwendenden Teilnehmer Währung zur 
Verfügung stellt, erhält den GegenWert in Son­
derziehungsrechten. 

Abschnitt 3. Erfordernis des Bedarfs. - Ca) So­
weit nicht in Cc) etwas anderes bestimmt ist, 
wird von einem Teilnehmer erwartet, daß er 
bei Geschäften gemäß Abschnitt 2 dieses Artikels 
seine Sonderziehungsrechte nur für Zahlungs­
bilanzerfordernisse oder im Hinblick auf die Ent­
wicklung seiner offiziellen Bestände an Gold, 
Devisen, Sonderziehungsrechten und seiner Re­
serveposition im Fonds verwendet, und nicht zu 
dem alleinigen Zweck, die Zusammensetzung der 
vorerwähnten Bestände nach Sonderziehungsrech­
ten einerseits und der Summe von Gold, Devisen 
und Reservepositionen im Fonds andererseits zu 
ändern. 

(b) Der Verwendung von Sonderziehungsrech­
ten kann nicht unter Berufung auf die in (a) 
genannte Erwartung widersprochen werden; der 
Fonds kann jedoch bei einem Teilnehmer, der 
diese Erwartung nicht erfüllt, Vorstellungen er­
heben. Auf einen Teilnehmer, der daraufhin diese 
Erwartung auch weiterhin nicht erfüllt, findet 
Artikel XXIX Abschnitt 2 Cb) Anwendung. 

(c) Ohne die in (a) genannte Erwartung zu 
erfüllen, können Teilnehmer Sonderziehungs­
rechte zum Erwerb entsprechender' Währungs­
beträge bei einem anderen Teilnehmer in den­
jenigen vom Fonds zugelassenen Geschäften ver­
wenden, die eine Rekonstitutioll- gemäß Ab­
schnitt 6 (a) dieses Artikels durch den anderen 
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a negative balance of the other partlClpant; 
offsetthe effect of a failure by the other 
participant to fulfill the expectation in 
(a) . above; or bring the holdings of special 
drinving rights by both participants closer to 
their net cumulative allocations. 

Section 4. Obligation to provide currency. -
A participant designated by the Fund und er 
Section 5 of this Article shallprovide on demand 

. currency convertible in fact to a participant 
using special drawing rights under Section 2 (a) 
of this Article. A participant'sobligation to 
provide currency. shall not extend beyond the 
point at which its holdings of special drawing 
rights in excess of its net cumulative allocation 
are equal to twice its net cumulative allocation 
or such higher limit as may be agreed between 
a participant and the Fund. A participant may 
provide currency in excess of the obligatory 
limit or any agreed higher limit. 

Section 5. Designation of partlClpants to 
provide currency. - (a) The Fund shall ensure 
that a participant will be able to use its special 
drawing rights by designating participants to 
provide currency for specified amounts of special 
drawing rights for the purposes of Sections 2 
(a) and 4 of this Article. Designations shall be 
made in atcordance with the following general 
principles supplemented by such other principles 
as the Fund mayadopt fromtime to time: 

(i) A partlclpant shall be subject to 
designation if its balance of payments 

. and . gross reserve position is suffi­
ciently strong, but this will not 
prec1ude the possibility that a partici­
pal1t with a strong reserve position 
will be design;lted even though it has 
a moderate balance of payments deficit. 
Participants shall be designated in such 
manner as it will promote over a time 
a balanced distribution of holdings of 
special drawing rights among them. 

(ii) Participants shall be subject to designa­
tion in order to promote reconstitu­
tion under Section 6 (a) of this 
Article; to r~duce negativebalances in 
holdings of special drawing rights; or 

Teilnehmer fördern; die Entstehung emes Fehl­
betrages beim anderen Teilnehmer verhindern 
oder einen Fehlbetrag vermindern; den Effekt 
einer Nichterfüllung der Erwartung in (a) durch 
den anderen Teilnehmer beheben; oder die Be­
stände beider Teilnehmer an Sonderziehungsreeh­
ten ihren kumulativen Nett~zuteilungen annä­
hern. 

Abschnitt 4. Die Verpflichtung, Währungs­
beträge zur Verfügung zu. stellen. - Ein vom 
Fonds gemäß Abschnitt 5 dieses Artikels desi­
gnierter· Teilnehmer hat auf Verlangen einem 
Teilnehmer, der Sonderziehungsrechte gemäß 
Abschnitt 2 (a) dieses Artikels verwendet, de 
facto konvertierbare Währungsbeträge zur Ver­
fügung zu stellen. Die VerpflichtUng eines Teil­
nehmers, Währungsbeträge zur Verfügung zu 
sueBen, besteht nur insoweit, als seine die kumula­
tive Nettozuteilu.ng übersteigenden Bestände an 
SonderzLehun~s]1echten aas Zweifach.e d-er kumula­
tiven Nettozuteilung oder eine gegebenenfalls 
zwischen einem Teilnehmer und dem Fonds ver­
einbarte höhere Grenze nicht überschreiten. Ein 
Teilnehmer darf auch über diese allgemein fest­
gelegte Grenze oder über eine etwa vereinbarte 
höhere Grenze hinaus Währungsbeträge zur Ver­
fügung stellen. 

Abschnitt 5. Designierung von Teilnehmern 
zur Abgabe von Währungsbeträgen. - (a) Der 
Fonds stellt sicher, daß die Teilnehmer in der 
Lage sind, ihre Sonderziehungsrechte zu verwen­
den, indem er Teilnehmer designiert, die Wäh­
rungsbeträge gegen bestimmte Beträge an Son­
derziehungsrechten für die in den Abschnitten 2 
(a) und 4 dieses Artikels genannten ZweCke zur 
Verfügung zu stellen haben. Die Designierungen 
richten sich naeh folgenden allgemeinen Grund­
sätzen,' die je nach Bedarf vom Fonds durch 
weitere Grundsätze ergänzt werden können: 

(i) Ein Teilnehmer unterliegt der Desi­
gnierung, wenn seine Zahlungsbilanz 
und seine Bruttoreserveposition aus­
reichend stark sind; dies schließt jedoch 
nicht aus, daß ein Teilnehmer mit einer 
starken Reserveposition trotz eines 
mäßigen Zahlungsbilanzdefizits desi­
gniert wird. Bei einer Designierung 
wird in der Weise verfahren, daß 
unter diesen Teilnehmern im Laufe.der 
Zeit eine ausgewogene Verteilu~g der 
Bestände an Sonderziehungsrechten 
gefordert wird. 

(ii) Teilnehmer unterli:egen der Designie­
rung, um eine Rekonstitution gemäß 
Abschnitt 6 (a) dieses Artikels zu för­
dern; um Fehlbeträge an Sonderzie­
hungsrechten zu vermindern; oder tim 
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to offset the effect of failures to fuHill 
the expectation in Section 3 (a) of 
this Article. 

(iii) In designating participants the Fund 
normally shall give priority to those 
that need to acquire special drawing 
rights to meet the objectives of 
designation under (ii) above. 

(b) In or.der to promote o~er time a balanced 
distribution of holdings of special drawing 
rights under (a) (i) above, the Fund shall apply 
the rules' for designation in Schedule F or such 
rules as may be adopted under (c) below. 

(c) The rules for designation shall be reviewed 
before the end of the first and each subsequent 
basic period and the Fund mayadopt new rules 
as the result of a review. Unless new rules are 
adopted, the rules in force at the time of the 
review shall continue to apply. 

Section 6. Reconstitution. - (a) Participants 
that use their special drawing rights shall 
reconstitute their holdings of them in accordance 
with the rules forreconstitution in Schedule G 
or such rules as may be adopted under (b) beiow. 

(b) The rules for reconstitution shall be 
reviewed before the end of the first and each 
subsequent basic period and new rules shall be 
adopted if necessary. Unless new rulesare 
adopted or adecision is made to abrogate rules 
for reconstitution, the rules in force at the time 
of the review shall continue to appIy. An eighty­
five percent majority of the total voting power 
shall be required for decisions to adopt, modify, 
or abrogate the rules. for reconstitution. 

Section 7. Operations and transactions through 
the General Account. - (a) Special drawing 
rights shall bejncluded in a member's monetary 
reserves under Article XIX for the purposes of 
Article II1, Section 4 (a), Article V, Section 7 (b) 
and (c), Article V, Section 8 (f), and Schedule B, 
paragraph 1. The Fund may decide that in 
calculating monetary reserves and the increase in 
monetary reserves during any year for the 
purpose of Article V, Section 7 (6) and Cc); 'no 
account shall be taken of any increase or decrease 
in those monetary reserves which is due to 
allocations or cancellations of specialdrawing 
rights during the year. 

(b) The Fund shall accept' special drawing 
rights: 

(i)'in repu.rch~es accruing in special draw­
ing rights under Article V, Section 7 
(b); or 

den Effekt einer Nichterfüllung der 
Erwartung in Abschnitt 3 (a) dieses 
Artikels zu beheben. 

(iii) Der Fonds designiert normalerweise 
solche Teilnehmer vorrangig, die 
einen Bedarf an Sonderziehungsrechten 
zur Erfüllung der Ziele der Designie­
rung gemäß (ii) benötigen. 

(b) Um im Laufe der Zeit eine ausgewogene 
Verteilung der Bestände an Sonderziehungsrech­
ten gemäß (a) (i) zu fördern, wendet der Fonds 
die im Anhang F niedergelegten Regeln für die 
Designierung oder sonstige Regeln an, die gege­
benenfalls gemäß (c) beschlossen werden. 

(c)' Die Regeln für die Designierung werden 
vor dem Ablauf der ersten und jeder folgenden 
Basisperiode überprüft; als Ergebnis der Prüfung 
kann der Fonds neue Regeln beschließen. Werden 
keine neuen Regeln beschlossen, so gelten die zur 
Zeit der überprüfung m Kraft befindlichen Re­
geln fort. 

Abschnitt 6. Rekonstitution. - (a) Teilneh­
mer, die ihre Sonderziehungsrechte verwenden, 
haben ihre Bestände an Sonderziehungsrechten 
nach den Rekonstitutionsregeln im: Anhang G 
oder nach sonstigen Regeln, die gemäß (b) 
beschlossen werden können, zu rekonstituieren. 

(b) Die Rekonstitutionsregeln werden vor dem 
Ablauf der ersten und jeder folgenden Basis­
periode überprüft; erforderlichenfalls' werden 
neue Regeln beschlossen. Werden keine neuen 
Regeln beschlossen oder wird kein Beschluß zur 
Aufhebung von Rekonstitutionsregeln gefaßt, so 
gelten die zur Zeit der überprüfung in Kraft be­
findlichen Regeln fort. Für die Annahme, Ande­
rung oder Aufhebung der Rekonstitutionsregeln 
ist eine Mehrheit von 85% der Gesamtstimmen­
zahl erforderlich. 

Abschnitt 7. Operationen und Geschäfte des 
Generalkontos. (a) Sonderziehungsrechte 
werden den Währungsreserven jedes Mitglieds 
gemäß Artikel XIX für die Zwecke von 
Artikel III Abschnitt 4 (a), Artikel V Ab­
schnitt 7 (b) und (c), Artikel V Abschnitt 8 (f) 
und Anhang B Absatz 1 zugerechnet. Der Fonds 
kann beschließen, daß bei der Berechnung der 
Währungsreserven und ihrer Erhöhung während 
eines Jahres für die Zwecke von Artikel V Ab­
schnitt 7 (b) und (c) eine Erhöhung oder. Ver­
minderung dieser Währungsreserven unberück­
. sichtigt bleibt, die von Zuteilungen oder Ein­
ziehungeri. von Sonderziehungsrechten während 
dieses Jahres herrührt. 

(b) Der Fonds hat Sonderziehungsrechte ent­
gegen zu nehmen: 

(i) bei Rückkäufen, die gemäß Artikel V 
. Abschnit~ 7 (b)ip. Sop.derziehungsrech­

ten vorzunehmen sind, und 
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(ii) in reimbursement pursuant to Article 
XXVI, Section 4. 

(c) The Fund may accept special drawing 
rights to the extent it may decide: 

(i) in paymentof charges; and 

(ii) in repurchases other than those under 
Article V, Section 7 (b), in propor­
tions which, as far as feasible, shall be 
the same for all members. 

(d) The Fund, if it deerns such action 
appropriate to replenish its holdings of a 
participant's currency and after consultation 
with that participant on alternative ways of 
replenishment under Article VII; Section 2, may 
require that participant to provide its currency 
for special drawing rights held in the General 
Account subject to Section 4 of this Article. In 
replenishing with special drawing rights, the Fund 
shall pay due regard to the principles of designa­
tion under Section 5 of this Article. 

(e) To the extent that a participant may receive 
special drawing rights in a transaction prescribed 
by the Fund to promote reconstitution by it 
under Section 6 (a) of this Article, prevent or 
reduce a negative balance, or offset the effect 
of a failure by it to fuHill the expectation in 
Section 3 (a) of this Article, the Fund may 
provide the participant with special drawing 
rights held in the General Account for gold or 
currency acceptable to the Fund. 

(f) In any of the other operations and trans­
actions of the Fund with a participant conducted 
through the General Account the Fund may use 
special drawing rights by agreement with the 
participant. 

(g) The Fund may levy reasonable charges 
uniform for all participants in connection with 
operations and transactions under this Section. 

Section 8. Exchange rates. - (a) The exchange 
rates _ for operations or transactions between 
participants shall be such that a participant 
using special drawing rights shall receive the 
same value whatever currencies might be 
provided and whichever participants provide 
. those currencies, and the Fund shall adopt 
regulations to give effect to this principle. 

(b) The Fund shall consult a partlclpant on 
the procedure for determining rates of exchange 
for its currency. 

(ii) bei Erstattungen gemäß Artikel XXVI 
Abschnitt 4. 

(c) in einem vom Fonds zu bestimmenden Aus­
maß kann er Sonderziehungsrechte wie folgt ent­
gegennehmen: 

(i) bei Gebührenzahlungenj 

(ii) bei anderen als nach Artikel V Ab­
schnitt 7 (b) vorgenommenen Rück­
käufen und zwar möglichst im gleichen 
Verhältnis für alle Mitglieder. 

(d) Der Fonds kann, wenn er dies zur Wider­
auffüllung seiner Bestände an der Währung eines 
Teilnehmers für angebracht hält und nachdem 
er mit diesem Teilnehmer über andere Möglich­
keiten zur Wiederauffüllung nach Artikel VII 
Abschnitt 2 beraten hat, von diesem verlangen, 
daß er im Rahmen von Abschnitt 4 dieses Arti­
kels Beträge an seiner Währung gegen Sonder­
ziehungsrechte aus den Beständen des General­
kontos abgibt. Bei einer Wiederauffüllung gegen 
Sonderziehungsrechte hat der Fonds auf die 
Grundsätze für die Designierung gemäß Ab­
schnitt 5 dieses Artikels zu achten. 

(e) Der Fonds kann Sonderziehungsrechte aus 
dem Generalkonto an einen. Teilnehmer gegen 
Gold oder gegen eine für den Fonds akzeptier­
bare Währung abgeben, soweit der Teilnehmer 
Sonderziehungsrechte in denjenigen vom Fonds 
zugelassenen Geschäften erhalten kann, welche 
eine Rekonstitution gemäß Abschnitt 6 (a) dieses 
Artikels fördern, die Enstehung eines Fehlbetra­
ges verhindern oder einen Fehlbetrag vermindern -
oder den Effekt einer Nichterfüllung der Erwar­
tung in Abschnitt 3 (a) dieses Artikels beheben. 

(f) Bei anderen Operationen und Geschäften 
des Fonds mit einem Teilnehmer, die über das 
Generalkonto vorgenommen werden, kann der 
Fonds Sonderziehungsrechte im Einverständnis 
mit dem Teilnehmer verwenden. 

. (g) Der Fonds kann bei Operationen und Ge­
schäften gemäß diesem Abschnitt angemessene 
und für alle Teilnehmer einheitliche Gebühren 
erheben. 

Abschnitt 8. Wechselkurse. - (a) Bei Opera­
tionen und Geschäften zwischen Teilnehmern 
sirid solche Wechselkurse anzuwenden, daß ein 
Teilnehmer bei der Verwendung von Sonder­
ziehungsrechten stets den gleichen Gegenwert 
erhält, unabhängig davon, welche Währungen zur 
Verfügung gestellt werden und welche Teilneh­
mer diese Währungen zur Verfügung stellen; der 
Fonds stellt die hiefür erforderlichen Vorschriften 
auf. 

(b) Der Fonds berät mit dem Teilnehmer über 
das Verfahren zur Bestimmung von Wechsel­
kursen für seine Währung. 
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(c) For the purpose of this provision the term 
participant includes a terminating participant. 

Article XXVI 

(c) Im Sinne dieser Bestimmung schließt der 
Begriff Teilnehmer auch einen seine Teilnahme 
beendenden Teilnehmer ein. 

Artikel XXVI 

S P e c i a I D r a w i n g Ace 0 u n tIn t e res t Z ins e n u nd G e bü h ren i m S 0 n cl e r-
and Charges ziehungskonto 

Section 1. Interest. - Interest at the same rate 
for all holders shall be paid by the Fund to each 
holder on the amount of its holdings of special 
drawing rights. The Fund shall pay the amount 
due to each holder whether or not sufficient 
charges are received to meet the payment of 
interest. 

Section 2. Charges. - Charges at the same rate 
for all participants shall be paid to the Fund 
by each participant on the amount of its net 
cumulative allocation of special drawing rights 
plus any negative balance of the participant 
or unpaid charges. 

Section 3. Rate of interest and charges. -
The rate of interest shall be equal to the rate of 
charges and shall be one and one-half percent 
per annum. The Fund in its discretion may 
increase or reduce this rate, but the rate shall 
not be greater than two percent or the rate of 
remuneration decided under ArticIe V, Section 9, 
whichever is higher, or smaller than one percent 
or the rate of remuneration decided under 
Article V, Section 9, whichever is lower. 

Section 4. Assessments. - When it is decided 
under Article XXII, Section 2, that reim burse­
ment shall be made, the Fund shall levy assess­
ments for this purpose at the same rate for all 
participants on their net cumulative allocations. 

Section s~ Payment of interest, charges, and 
assessments. - Interests, charges, and assessments 
shall be paid in special drawing rights. A partici­
pant that needs special drawing rights to pay 
any charge or assessment shall be obligated and 
entitled to obtain them, at its option for gold 
or currency acceptable to the Fund, in a trans­
action with the Fund conducted through the 
General Account. If sufficient special drawing 
rights cannot be obtained in this way, the 
participant shall be obligated and entitled to 
obtain them with currency convertible in fact 
from a participant which the Fund shall specify. 
Special 'drawing rights acquired by a participant 
after the date for payment shall be applied 
against its unpaid charges and cancelled. 

Abschnitt 1. Zinsen. - Der Fonds zahlt an 
die Inhaber von Sonderziehungsrechten auf ihre 
Bestände 4n Sonderziehungsrechten Zinsen zu 
einem für alle Inhaber gleichen Satz. Der Fonds 
zahlt die geschuldeten Beträge an die Inhaber, 
gleichviel, ob die Gebühreneingänge für die Zah­
lung von Zinsen ausreichen oder nicht. 

Absd~nitt 2. Gebühren. - Jeder Teilnehmer 
zahlt zu einem für alle Teilnehmer gleichen Satz 
an den Fonds Gebühren für den Betrag seiner 
kumulativen Nettozuteilung' an Sonderziehungs­
rechten sowie für einen etwaigen Fehlbetrag oder 
für rückständige Gebühren. 

Abschnitt 3. Zins- und Gebührensätze. - Der 
Zinssatz ist gleich dem Gebiihrensatz und beträgt 
1112010 jährlich. Der Fonds kann diesen Satz nach 
eigenem Ermessen erhöhen oder senken, jedoch 
darf der Satz nicht höher sein als 2'0/0 oder als 
der für die Vergütung gemäß Artikel V Ab­
schnitt 9 beschlossene Satz, sofern dieser höher 
ist, und nicht niedriger sein als 10f0 oder als der 
für die Vergütung gemäß Artikel V Abschnitt 9 
beschlossene Satz, sofern dieser niedriger ist. 

Abschnitt 4. Umlagen. - Wird gemäß Arti­
kel XXII Abschnitt2 eine Erstattung beschlossen, 
so erhebt der Fonds für diesen Zweck eine Umlage 
zu einem für alle Teilnehmer gleichen Satz auf 
der Grundlage ihrer kumulativen Nettozuteilun­
gen. 

Abschnitt s. Zahlung von Zinsen, Gebühren 
und Umlagen. - Zinsen, Gebühren und Umlagen 
sind in Sonderziehungsrechten zu zahlen. Ein 
Teilnehmer, der zur Zahlung von Gebühren oder 
Umlagen Sonderziehungsrechte benötigt, ist ver­
pflichtet und berechtigt, sie beim Fonds im Wege 
eines Geschäfts mit dem Generalkonto zu erwer­
ben, und zwar nach seiner Wahl gegen Gold oder 
eine für den Fonds akzeptierbare Währung. Kön­
nen auf diese Weise nicht genügend Sonderzie­
hungsrechte beschafft werden, so ist der Teil­
nehmer verpflichtet und berechtigt, sie gegen 
de facto konvertierbare Währung bei einem vom 
Fonds zu bestimmenden Teilnehmer zu erwerben. 
Sonderziehungsrechte, die ein Teilnehmer nach 
Fälligkeit der Zahlung erwirbt, werden auf seine 
unbezahlten Gebühren angerechnet' und einge­
zogen. 

2 
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Article XXVII 

Administration of tpe General 
Account and the Special Drawing 

Account 

(a) The General Account and the Special 
Drawing Account shall be administered in accord­
ance with the provisions of ArticIe XII, subject 
to the following: 

(i) The Board of Governors may delegate 
to the Executive Directors authority 
to exercise any powers of the Board 
with respect to special drawing rights 
except those under Article XXIII, 
Section 3, Article XXIV, Section 2 (a), 
(b), and (c), and Section 3, the penulti­
mate sentence of ArticIe XXV, Sec­
tion 2 (b), Article XXV, Section 6 (b), 
and Article XXXI (a). 

(ii) For meetings of or decisions by the 
Board of Governors on matters 
pertaining exclusively to the Special 
Drawing Account only requests by or 
the presence and the votes of governors 
appointed by members that are 
participants shall be couIited for the 
purpose of calling meetings and 
determining whether a quorum exists 
or whether adecision is made by the 
required majority. 

(iii) For decisions by the executive Direc­
tors on matters pertaining exclusively 
to the Special Drawing Account only 
directors appointed or elected by at 
least one member that is a participant 
shall be entitled to vote. Each of these 
directors shall be entitled to cast the 
number of votes allotted to the 
member which is a participant that 
appointed hirn or to the members that 
are participants whose votes counted 
towards his election. Only the presence 
of directors appointed or elected by 
members that are participants and the 
votes allotted to members that are 
participants shall be counted for the 
purpose of determining whether a 
quorum exists or whether adecision 
is made by the required majority. 

(iv) Questions of the general administra­
tion of the Fund, including reim burse­
ment under ArticIe XXII, Section 2, 
and any question whether a matter 
pertains to both Accounts or exclu-

Artikel XXVII 

Verwaltung des Generalkontos 
und des Sonderziehungskontos 

(a) Das Generalkonto und das Sonderziehungs­
konto sind nach den Bestimmungen in Arti­
kel XII zu verwalten, und zwar unter Anwen­
dung nachstehender Vorschriften: 

(i) Der Gouverneursrat kann auf die 
Direktoren die Ausübung aller seiner 
Befugnisse bezüglich der Sonderzie­
hungsrechte übertragen mit Ausnahme 
der Befugnisse, die in Artikel XXIII 
Abschnitt 3, in Artikel XXIV Ab­
schnitt 2 (a), (b) und (c) und Ab­
schnitt 3, im vorletzten Satz von 
Artikel XXV Abschnitt 2 (b), in Ar­
tikel XXV Abschnitt 6 (b) und in 
Artikel XXXI (a) genannt sind. 

(ii) Bei Versammlungen oder Beschlüssen 
des Gouverneursrats, die ausschließlich 
Angelegenheiten des Sonderziehungs­
kontos betreffen, werden Anträge, An­
wesenheit und Stimmen nur derjenigen 
Gouverneure berücksichtigt, die von 
Mitgliedern ernannt sind, welche Teil­
nehmer sind, wenn es sich um die 
Einberufung von Versammlungen, um 
die Feststellung der Beschlußfähigkeit 
oder die Erreichung der zu einem Be­
schluß erforderlichen Mehrheit handelt. 

(iii) Bei Beschlüssen der Direktoren, die 
ausschließlich Angelegenheiten des 
Sonderziehungskontos betreffen, sind 
nur diejenigen Direktoren stimm­
berechtigt, die von mindestens einem 
Mitglied ernannt oder gewählt worden 
sind, das Teilnehmer ist. Jeder dieser 
Direktoren hat so viele Stimmen wie 
das Mitglied, das Teilnehmer ist und 
ihn ernannt hat, oder wie die Mitglie­
der, die Teilnehmer sind und mit deren 
Stimmen er gewählt wurde. Bei der 
Feststellung, ob Beschlußfähigkeit 
besteht oder ob die erforderliche Mehr­
heit für einen Beschluß vorhanden ist, 
wird die Anwesenheit nur derjenigen 
Direktoren berücksichtigt, die von Mit­
gliedern ernannt oder gewählt wurden, 
welche Teilnehmer sind, und es wer­
den nur die Stimmen derjenigen Mit­
glieder gezählt, welche Teilnehmer 
sind. 

(iv) über Fragen der allgemeinen 'verwal­
tung des Fonds einschließlich von Er­
stattungen gemäß Artikel XXII Ab­
schnitt 2 und über jede Frage, ob eine 
Angelegenheit beide Konten oder aus-
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sively to the Special Drawing Account 
shall be decided as if they pertained 
exclusively to the General Account. 
Decisions with respect to the accept­
ance and holding of special drawing 
rights in the General Account and the 
use of them, and other decisions af­
fecting the operations and transactions 
conducted through both the General 
Account and the Special Drawing 
Account shall be made by the majori­
ti es required for decisions on matters 
pertaining exclusively to each Account. 
Adecision on a matter pertaining to 
the Special Drawing Account shall so 
indicate. 

(b) In addition to the privileges and immuni­
ties that are accorded under Article IX of this 
Agreement, no tax of any kind shall be levied 
on special drawing rights or on operations or 
transactions in special drawing rights. 

(c) A question of interpretation of the provi­
sions of this Agreement on matters pertaining 
exclusively to the Special Drawing Account shall 
be submitted to the Executive Directors pursuant 
to Article XVIII (a) only on the request of 
a participant. In any case where the Executive 
Directors have given adecision on a question 
of interpretation pertaining exclusively to the 
Special Drawing Account only a participant may 
require that the question be referred to the 
Board of Governors under Article XVIII (b). 
The Board of Governors shall decide whether a 
governor appointed by a memher that is not 
a participant shall be entitled to vote in the 
Committee on Interpretation on questions 
pertaining exclusively to the Special Drawing 
Account. 

(d) Whenever a disagreement arises between 
the Fund and a participant that has terminated 
its participation in the Special Drawing Account 
or between the Fund and any participant during 
the liquidation of the Special Drawing Account 
with respect to any matter arising exclusively 
from participation in the Special Drawing 
Account, the disagreement shall be submitted to 
arbitration in accordance with the procedures 
in Article XVIII (c). 

Article XXVIII 

schließlich das Sonde:rziehungskonto 
betrifft, wird so entschieden, als ob 
diese Fragen sich ausschließlich auf das 
GeneralkollltObezö.gen. Beschlüsse über 
die Entgegennahme und das Halten 
von Sonderziehungsrechten im Gene­
ralkonto und über ihre Verwendung 
sowie sonstige Beschlüsse, die Opera­
tionen und Geschäfte betreffen, welche 
sowohl über das Generalkonto als aU<h 
über das Sonderziehungskonto abge­
wickelt werden, sind mit denjenigen 
Mehrheiten zu fassen, welche jeweils 
für die Angelegenheiten eines jeden 
der beiden Konten erforderlich sind. 
Ein Beschluß, der sich auf Angelegen­
heiten des Sonderziehungskontos be­
zieht, ist als solcher zu bezeichnen. 

(b) Zusätzlich zu den gemäß Artikel IX dieses 
Abkommens eingeräumten Vorrechten und 
Immunitäten sind Sonderziehungsrechte sowie 
Operationen und Geschäfte in Sonderziehungs­
rechten von Steuern aller Art freizustellen. 

(c) Fragen der Auslegung der Bestimmungen 
dieses Abkommens, die ausschließlich Angelegen­
heiten des Sonderziehungskontos betreffen, wer­
den den Dir~ktoren gemäß Artikel XVIII (a) 
nur auf Verlangen eines Teilnehmers unterbrei­
tet. Haben die Direktoren in einer ausschließ­
lich Angelegenheiten des Sonderziehungskontos 
betreffenden Auslegungsfrage eine Entscheidung 
getroffen, so können nur Teilnehmer verlangen, 
daß die Frage gemäß Artikel XVIII (b) dem 
Gouverneursrat vorgelegt wird. Der Gouver­
neursrat entscheidet, ob ein Gouverneur, der 
von einem Mitglied ernannt ist, das nicht Teil­
nehmer ist, im Interpretationsausschuß berechtigt 
sein soll, über Fragen abzustimmen, die ausschließ­
lich das Sonderziehungskonto betreffen. 

(d) Entsteht zwischen dem Fonds und einem 
Teilnehmer, der die Teilnahme am Sonderzie­
hungskonto beendet hat, oder zwischen dem 
Fonds und einem Teilnehmer während der Liqui­
dation des Sonderziehungskontos eine Meinungs­
verschiedenheit, die sich ausschließlich aus der 
Teilnahme am Sonderziehungskonto ergibt, so 
wird sie einem Schiedsverfahren gemäß den Ver­
fahrensbestimmungen in Artikel XVIII (c) unter­
worfen. 

Artikel XXVIII 

GeneralObligations of Allgemeine Verpflichtungen der 
Participants Teilnehmer 

In addition to the obligations assumed with Ober die Verpflichtungen hinaus, die in Bezug 
respect to special drawing rights under other auf Sonderziehungsrechte nach den anderen Arti­
Articles of this Agreement, each participant keln dieses Abkommens bestehen, verpflichtet 
undertakes to collaborate with the Fund and sich jeder Teilnehmer mit dem Fonds und mit 
with other participants in order to facilitate the I anderen Teilnehmern zusammenzuarbeiten, um 
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effe~tive functioning of the Special Drawing 
Account and the proper use of special drawing 
rights in accordance with this Agreement. 

Article XXIX 

5 u s p e n si 0 n 0 f T r ans a c ti 0 n s ln 
Special Drawing Rights 

Section 1. Emergency provisions. - In the 
event of an emergency or the development of 
unforeseen circumstances threatening the opera­
tions of the Fund with respect to the Special 
Drawing Account, the Executive Directors by 
unanimous vote may suspendfor aperiod of 
not more than one hundred twenty days the 
operation of any of the provisions relating to 
special drawing rights, and the provisions of 
Article XVI, Section 1 (b), (c), and (d), shall 
then apply. 

Section 2. Failure to fulfill obligations. -
(a) If the Fund finds that a participant has 
failed to fulfill its obligations under Article XXV, 
Section 4, the right of the participant to use 
its special drawing· rights shall be suspended 
unless Ithe F'und otherwise determines. 

(b) If the Fund finds that a participant has 
failed to fulfill any other obligation with respect 
to special drawing rights, the Fund may suspend 
the right of the participant to use special draw­
ing rights it acquires after the suspension. 

(c) Regulations shall be adopted to ensure 
that before action is taken against· any partici­
pant und er (a) or (b) above, the participant 
shall be informed immediately of the complaint 
against it and given an adequate opportunity for 
stating its ease, both orally and in writing. 
Whenever the participant is thus informed of a 
complaint relating to (a) above, it shall not use 
special drawing rights pending the disposition 
of the complaint. 

(d) Suspension under (a) or (b) above or 
limitation urider (c) above shall not affect a 
participant's obligation to provide currency m 
accordance with Article XXV, Section 4. 

das wirksame Funktionieren des Sonderziehungs­
kontos und die zweckentsprechende Verwendung 
von Sonderziehungsrechten gemäß diesem Ab­
kommen zu erleichtern. 

Artikel XXIX 

Aussetzung von Geschäften mit 
Sonderziehungsrechten 

Abschnitt 1. Bestimmungen für Notfälle. -
Im Falle eines Notstandes oder der Entwicklung 
unvorhergesehener Umstände, welche die Tätig­
keit des Fonds bezüglich des Sonderziehungs­
kontos gefährden, können die Direktoren durch 
einstimmigen Beschluß für einen Zeitraum von 
nicht mehr als hundertzwanzig Tagen jede sich 
auf Sonderziehungsrechte beziehende Bestim­
mung außer Kraft setzen; in diesem Fall gelten 
die Bestimmungen in Artikel XVI Abschnitt 1 
(b), (c) und (d). 

Abschnitt 2. Nichterfüllung von Verpflich­
tungen. - (a) Stellt der Fonds fest, daß ein Teil­
nehmer seine Verpflichtungen gemäß Arti­
kel XXV Abschnitt 4 nicht erfüllt hat, so wird 
das Recht des Teilnehmers auf Verwendung seiner 
Sonderziehungsrechte ausgesetzt, falls der Fonds 
nichts anderes bestimmt. 

(b) Stellt der Fonds fest, daß' ein Teilnehmer 
eine andere Verpflichtung bezüglich der Sonder­
ziehungsrechte nicht erfüllt hat, so kann er das 
Recht des Teilnehmers auf Verwendung derjeni­
gen Sonderziehungsrechte aussetzen, die der Teil­
nehmer nach dem Aussetzungsbeschluß erwirbt. 

(c) Es ist durch geeignete Vorschriften sicher­
zustellen, daß der Teilnehmer sofort von der 
gegen ihn vorgebrachten Beschwerde unterrichtet 
wird, bevor gegen ihn gemäß (a) oder (b) vor­
gegangen wird, und daß ihm ausreichend Gele­
genheit gegeben wird, seinen Fall mündlich und 
schriftlich darzulegen. Wird ein Teilnehmer von 
einer sich auf (a) beziehenden Beschwerde unter­
richtet, so darf er bis zur Erledigung dieser 
Beschwerde' Sonderziehungsrechte nicht verwen­
den. 

(d) Eine Aussetzung gemäß (a) oder (b) oder 
eine Beschränkung gemäß (c) berühren nicht die 
Verpflichtung des Teilnehmers, Währungsbeträge 
gemäß Artikel XXV Abschnitt 4 zur Verfügung 
zu stellen. 

(e) The Fund may at any time terminate a (e) Der Fonds kann jederzeit eine gemäß Ca) 
suspension under (a) or (b) above, provided oder (b) verfügte Aussetzung be enden, jedoch 
that asuspension imposed on a participant under I darf eine Aussetzung, die gegen einen Teilnehmer 
(b) above for failure to fulfill the obligation gemäß (b) wegen Nichterfüllung der Verpflich­
under Article XXV,Section 6 (a),' shall not be tung gemäß Artikel XXV Abschnitt 6 Ca) ver­
terminated until one hundred eighty days after fügt worden ist, frühestens hundertachtzig Tage 
the end of the first calendar quarter during nach dem Ende des ersten Kalendervierteljahres 
which the participant complies with the rules beeendet werden, in dem der Teilnehmer den 
for reconstitution. Rekonstitutionsregeln wieder nachkommt. 
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, (f) The right of a participant to use its special I (f) Das Recht eines Teilnehmers, sein~ Sonder­
drawing rights shall not be suspended because I zlehungsrechte zu verwenden, darf nIcht des~ 
it has become ineligible to use the Fund's wegen ausgesetzt werden, weil ihm die Berech­
resources under Article IV, Section 6, Article V, tigurig zur Inanspruchnahme der 'Fondsmittel 
Section 5, Article VI, Section1, or Article XV, gemäß Artikel IV Abschnitt 6, Artikel.V Ab­
Section 2 (a). Article XV, Section 2, shall not schnitt 5, Artikel VI Abschnitt 1 oder Artikel XV 
applybecause a participant hasfailed to fulfill Abschnitt 2 Ca) entzogen worden ist. Artikel XV 
any obligations with respect to special drawing Abschnitt 2 darf nicht deswegen angewandt 
rights. werden, weil ein Teilnehmer eine der Verpflich-

Article XXX 
Termination of Participation 

Section 1. Right to terminate participation. -
(a) Any participant may terminate its partici­
pation in the Special Drawing Account at any 
time by transmitting a notice in writing to the 
Fund atits principal office. Termination shall 
become effective on the date the notice' is 
received. 

(b) A participant that withdraws from mem­
bership in the Fund shall be deemed to have 
simultaneously terminated its participation m 
the Special Drawing Account. 

Section 2. Settlement on termination. 
(a) When a participant terminates its partici­
pation in the Special Drawing Account, all 
operations and transactions by the terminating 
participant in special drawing rights shall cease 
except as otherwise permitted under an agree­
ment made pursuant to Cc) below in order to 
facilitatea settlement or as provided in Sec­
tions 3, 5, and 6 of this Article or in Schedule H. 
Interest and charges that accrued to the date 
of termination and assessments levied before 
that date but not paid shall be paid in special 
drawing rights. 

(b) The Fund shall be obligated to redeem all 
special drawing rights held by the terminating 
participant, and the terminating participant shall 
be obligated to pay to the Fund an amount 
equal to its net cumulative allocation and any 
other amounts that may be due and payable 
because of its participation in the Special 
Drawing Account. These obligations shall be set 
off against each other and the amount of special 
drawing rights held by the terminating partici­
pant that is used in the setoff to extinguish 
its obligation to the Fund shall be cancelled. 

tung,en in bezug auf Sonderziehungsrechte nicht 
erfüllt hat. 

Artikel XXX 
B e end i gun g cl e r Te i I nah m e 

Abschnitt 1. Recht zur Beendigung der Teil ... 
nahrne. - Ein Teilnehmer kann jederzeit durch 
eine an die Hauptgeschäftsstelle des Fonds gerich­
tete schriftliche Anzeige seine Teilnahme am Son­
derziehungskonto beenden. Die Beendigung wird 
wirksam in dem Zeitpunkt, in dem die Anzeige 
eingeht. 

(b) Das Ausscheiden eines Teihi.ehmers aJUSc.tem 
Fond gilt als gleichzeitige Beendigung seiner Teil­
nahme am Sonderziehungskonto. 

Abschnitt 2. Ausgleich bei der Beendigung. 
Ca) Beendet ein Teilnehmer seine Teilnahme am 
Sonderziehungskonto, so werden alle Operatio­
nen und Geschäfte dieses Teilnehmers mit Son­
derziehungsrechten eingestellt, soweit sie nicht 
in einer Vereinbarung gemäß Cc) gestattet werden, 
um den Ausgleich zu erleichtern, oder soweit 
nicht in den Abschnitten 3, 5 und 6 dieses Artikels 
oder im Anhang H etwas anderes vorgesehen 
ist. Zinsen und Gebühren, die bis zum Zeitpunkt 
der Beendigung aufgelaufen sind, sowie Umlagen, 
die vor diesem Zeitpunkt erhoben waren, aber 
nicht bezahlt wurden, sind in Sonderziehungs­
rechten zu zahlen. 
, (b) Der Fond ist verpflichtet, alle vom aus­
scheidenden Teilnehmer gehaltenen Sonderzie;. 
hungsrechte abzulösen; der ausscheidende Teil­
nehmer ist verpflichtet, dem Fonds den Gegen­
wert seiner kumulativen Nettozuteilung zuzüg­
lich derjenigen Beträge zu zahlen, die auf Grund 
seiner Teilnahme am Sonderziehungskonto zur 
Zahlung fällig sind. Diese Verpflichtungen werden 
geg'eneinander aufgerechnet; der bei der Aufrech­
nungen zur Tilgung der Verpflichtung gegenüber 
dem Fonds benutzte Teil der Bestände des aus­
scheidenden Teilnehmers an Sonderziehungsrech­
ten wird eingezogen. 

Cc) A settlement shall be made with reasonable Cc) Mit angemessener Beschleunigung ist durch 
dispatch by agreement between the terminating Vereinbarung zwischen dem ausscheidenden Teil­
participant and the Fund with respect to any nehmer und dem Fonds der Ausgleich hinsicht­
obligation of the terminating participant or the lich der Verpflichtung dieses Teilnehmers oder 
Fund after the setoff in (b) above. If agreement des Fonds, die nach der in (b) genannten Auf­
.on a settlement is not reached promptly the rechnung verbleibt, herzustellen. Kommt eine 
provisions of Schedule H shall apply. ,Vereinbarung über den Ausgleich nicht alsbald 

zustande, so finden die Bestimmungen des An-
hangs H Anwendung. ' 
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Section 3. Interest and charges. - After the 
date of termination the Fund shall pay interest 
on any outstanding balance of special drawing 
rights held by a terminating participant 
and the terminating participant shall 
pay charges on any outstanding obligation owed 
to the Fund at the times and rates prescribed 
under Artic1e XXVI. Payment shallbe made in 
special drawing rights. A terminating participant 
shall be entitled to obtain special drawing rights 
with currency convertible in fact to pay charges 
or assessments in a transaction with a participant 
specified by the Fund or by agreement from 
any other holder, or to ,dispose of special drawing 
rights received as interest in a trans action with 
any participant designated under Artic1e XXV, 
Section 5, or by agreement with any other 
holder. 

Section 4. Settlement of obligation to the 
Fund. - Gold or currency received by the 
Fund from a terminating participant shall be 
used by the Fund to redeem special drawing 
rights held by participants in proportion to the 
amount by which each participant's holdings 
of special drawing rights exceed its net cumulative 
allocation at the time the gold 'or currency is 
received by the Fund. Special drawing rights 
so redeemed aud special ,drawingrights obt3Jined 
by a terminating participant under the provi­
sions of this Agreement to meet any installment 
due under an agreement on settlement or under 
Schedule Hand set off against that installment 
shall be cancelled. 

Section 5. Settlement of obligation to a 
terminating participant. - Whenever the Fund 
is required to rede em special drawing rights 
held by a terminating participant, redemption 
shall be made with currency or gold provided 
by participants specified by the Fund. These 
participants shall be specified in accordance with 
the principles in Artic1e XXV, Section 5. Each 
specified participant shall provide at its option 
the currency of the terminating participant or 
currency convertible in fact or gold to the 
Fund and shall receive an equivalent amount 
of special drawing rights. However, a termina­
ting participant may use its special drawing 
rights to obtain its own currency, currency 
convertible in fact, or gold from any holder, 
if the Fund so permits. 

Abschnitt 3. Zinsen und Gebühren. - Nach 
dem Zeitpunkt der Beendigung der Teilnahme 
zahlt der Fonds auf einen vom ausscheidenden 
Teilnehmer gehaltenen Bestand an Sonderzie­
hungsrechten Zinsen, und der ausscheidende Teil­
nehmer zahlt für seine Verpflichtung gegenüber 
dem Fonds Gebühren; dabei gelrten die gemäß 
Artikel XXVI bestimmten Fälligkeiten und 
Sätze. Die Zahlungen werden in Sonderziehungs­
rechten geleistet. Ein ausscheidender Teilnehmer 
ist beredttigt, für die Zahlung von Gebühren 
oder Umlagen Sonderziehungsrechte gegen de 
facto konvertierbare Währung durch ein Ge­
schäftmit einem vom Fonds bestimmten Teil­
nehmer oder nach Vereinbarung von einem 
anderen Inhaber von Sonderziehungsrechten zu 
erw~rben, oder Sonderziehungsredtte, die er als 
Zinsen erhalten hat, durdt ein Gesdtäft mit 
einem gemäß Artikel XXV Abschnitt 5 desi­
gnierten Teilnehmer oder nach Vereinbarung an 
einen anderen Berechtigten abzugeben. 

Absdtnitt 4. Ausgleidt von Verpflidttungen 
gegenüber dem Fonds. - Gold oder Währungs:, 
beträge, die der Fonds von einem ausscheidenden 
Teilnehmer erhält, verwendet der Fonds dazu, 
um p~oportional gleidte Teile derjenigen Bestände 
der Teilnehmer an Sonderziehungsrechten abzu­
lösen, welche die kumulative Nettozuteilung jedes 
Teilnehmers im Zeitpunkt des Gold- und Wäh­
rungseinganges beim Fonds übersteigen. Derart 
abgelöste Sonderziehungsrechte sowie Sonderzie­
hungsredtte, die ein ausscheidender Teilnehmer 
nach den Bestimmungen dieses Abkommens er­
worben hat, um eine gemäß einer Ausgleichs­
vereinbarung oder gemäß Anhang H fällige Til­
gungsrate zu zahlen, und die auf diese Tilgung 
angerechnet werden, sind einzuziehen. 

Abschnitt 5. Ausgleidt von Verpflichtungen 
gegenüber aussdteidenden Teilnehmern. - Hat 
der Fonds Sonderziehungsrechte abzulösen, die 
ein aussdteidender Teilnehmer hält, so geschieht 
dies mit Wähiungs- oder Goldbeträgen, die durch 
vom Fonds bestimmte Teilnehmer zur Verfügung 
gestellt werden. Diese Teilnehmer werden nach 
den Grundsätzen von Artikel XXV Abschnitt 5 
bestimmt. Jeder so bestimmte Teilnehmer stellt 
dem Fonds nach seiner Wahl Beträge in der 
Währung des aussdteidenden Teilnehmers oder in 
de facto konvertierbaren anderen Währungen 
oder Gold zur Verfügung und erhält den Gegen­
wert in Sonderziehungsredtten. Ein aussdteiden­
der Teilnehmer kann jedoch seine Sonderzie­
hungsrechte audt dazu verwenden, um Beträge 
in seiner eigenen Währung, in de facto konver­
tierbaren anderen Währungen oder Gold von 
einem beliebigen Inhaber zu erwerben, wenn der 
Fonds dies gestattet. 

Section 6. General Account transactions. Absdtnitt 6. Geschäfte des Generalkontos. _ 
In order to facilitate settlement with a terminat- Um den Ausgleidt mit dem ausscheidenden Teil-
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ing partlClpant the Fund may decide that a 
terminating participant shall: 

(i) use any' special drawing rights held 
by it after the setoff in Section 2 (b) 
of this Artide, .when they are to be 
redeemed, in a trans action with the 
Fund conducted through the General 
Account to obtain its own currency 
or currency convertiblein fact at the 
option of the Fund; or 

(ii) obtain special drawing rights in a 
transaction with the Fund conducted 
through the General Account for a 
currency acceptable to the Fund or 
gold to meet any charges or install­
ment due und er an agreement or the 
provisions of Schedule H. 

Article ){){){I 

Liquidation of the Special 
Drawing Account 

(a) The Special Drawing Account may not 
be liquida ted except by decision of the Board 
of Governors. In an emergency, if the Exeoutive 
Directors decide that liquidation. of the Special 
Drawing Account may be necessary, they may 
temporarily suspend allocations or cancellations 
and all transactions in special drawing rights 
pending decision by the Board. Adecision by 
the Board of Governors to liquidate the Fund 
shall he adecision to liquidate both the General 
Account and the Special Drawing Account. 

(b) If the Board of Governors decides to 
liquidate the Special Drawing Account, all 
allocations or cancellations and all operations 
and transactions in special drawing rights and 
the activities of the Fund with respect to the 
Special Drawing Account shall cease except those 
incidental to the orderly discharge of the 
obligations of participants under this Agreement 
with res~ect to special drawing rights shall cease 
except thO

I 
se set out in this Artide, Artide ){VIII 

(c), Artide ){){VI, Article ){){VII' (d), Ar­
tide XXJx and Schedule H, or any agreement 
reached under Article XXX subject to para­
graph 4 of Schedule H, Article XXXII, and 
Schedule 1. 

I 

(c) Upon liquidation of the Special Drawing 
Account, interest and charges that accrued to 
the date of liquidation and assessments levied 
before that date but not paid shall be paid in 
special drawing rights. The Fund shall be obli-

nehmer zu erleichtern, kann der Fonds beschlie­
ßen, daß dieser Teilnehmer 

(i) Sonderziehungsrechte, die er nach der 
Aufrechnung gemäß Abschnitt 2 (b) 
dieses Artikels hält und die demnächst 
abzulösen sind, dafür zu verwenden 
hat, beim Fonds im Wege eines Ge­
schäfts mit dem Generalkonto nach 
dessen Wahl Beträge in seiner eigenen 
Währung oder in de facto konver­
tierbaren anderen Währungen zu er­
werben; oder 

(ii) Sonderziehungsrechte beim Fonds im 
Wege eines Geschäfts mit dem General­
konto gegen eine für den Fonds akzep­
tierbare Währung oder gegen Gold zu 
erwerben hat, um Gebühren oder eine 
Tilgungsrate zu zahlen, die auf Grund 
einer Vereinbarung oder nach den Be­
stimmungen des Anhanges H fällig ist. 

Artikel ){){XI 

L i q u i d a t ion des S 0 n der z i e h u n g s­
kontos 

(a) Das Sonderziehungskonto kann nur auf 
Beschluß des Gouverneursrats aufgelöst werden. 
Kommen die Direktoren in einer Notlage zu 
dem Schluß, daß die Liquidation des Sonder­
ziehungskontos erforderlich sein könnte, so kön­
nen sie bis .zu dem Beschluß des Rats Zuteilungen 
und Einziehungen sowie alle Geschäfte mit Son­
derziehungsrechten aussetzen. Ein Beschluß des 
Gouverneursrats, den Fonds zu liquidieren, 
bedeutet, daß sowohl das Generalkonto, als auch 
das Sonderziehungskonto aufzulösen sind. 

(b) Beschließt der Gouverneursrat, das Sonder­
ziehungskonto aufzulösen, so werden alle Zutei­
lungen oder Einziehungen und alle Operationen 
und Geschäfte in Sonderziehungsrechten sowie 
jede Tätigkeit des Fonds bezüglich des Sonder­
ziehungskontos eingestellt, mit Ausnahme der­
jenigen, die zur geordneten Abwicklung der Ver­
pflichtungen der Teilnehmer und des Fonds 
bezüglich der Sonderziehungsrecht'e g,ehören; aUe 
nach diesem Abkommen bestehenden Verpflich­
tungen des Fonds und der Teilnehmer bezüglich 
der Sonderziehungsrechte erlöschen mit Aus­
nahme der Verpflichtungen aus diesem Artikel, 
Artikel XVIII (c), Artikel XXVI, Artikel XXVII 
(d), Artikel XXX und Anhang H oder einer 
Vereinbarung gemäß Artikel XXX nach Maß­
gabe von Absatz 4 des Anhangs H, Artikel XXXII 
und Anhang 1. 

(c) Bei der Liquidation des Sonderziehungs­
kontos werden Zinsen und Gebühren, die bis 
zum Zeitpunkt der Liquidation aufgelaufen sind, 
sowie Umlagen, die vor diesem Zeitpunkt er­
hoben, aber nicht bezahlt worden sind, in Sonder-
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ga ted to rede em all special drawing rights held 
by holders and each participant shall be obligated 
to pay the Fund an amount equal to its net 
cumulative allocation öf special drawing rights 
and such other amounts as may be due and 
payable because of its participation in the Special 
Drawing Account. 

ziehungsrecht(m bezahlt. Der Fonds ist verpflich­
tet, die Sonderziehungsrechte aller Inhaber abzu­
lösen; jeder Teilnehmer ist verpflichtet, an den 
Fond den Gegenwert seiner kumulativen Netto­
zuteilung an Sonderziehungsrechten zuzüglich 
derjenigen Beträge zu zahlen, die auf Grund 
seiner Teilnahme am Sonderziehungskonto zur 
Zahlung fällig sind. 

(d) Liquidation of the Special Drawing Account (d) Die Liquidation des Sonderziehungskontos 
shall be administered in accordance with the wird gemäß den Bestimmungen des Anhangs I 
provisions ofSchedule 1. 

Article XXXII 

Explanation of Terms with 
Respect to Special Drawing Rights 

In . interpreting the provisions of this Agree­
mentwith respect to special drawing rights the 
Fund and its members shall be guided by the 
following: 

(a) Net cumulative allocation of special draw­
ing rights means the total amount of special 
drawing rights allocated to a participant less 
its share of special drawing rights that have been 
cancelled under Artic1e XXIV, Section 2 (a). 

(b) Currency convertible in fact means: 
(1) a participant's currency for which a 

procedure exists for the conversion of 
balances of the currency obtained in trans­
actions involving special drawing rights into 
eaeh other curreney for which such proce­
dure exists, at rates of exchange prescribed 
under Article XXV, Section 8, and which 
is the currency of a participant that 

(i) has accepted the obligations of 
Article VIII, Sections 2, 3 und 4, or 

(ii) for the settlement of international 
transactions in fact freely buys and 
sells gold within the limits prescribed 
by the Fund under Seetion 2 of Ar­
tide IV or 

(2) currency convertible into a currency 
deseribed in paragraph (1) above at rates 
of exchange preseribed under Article XXV, 
Section 8. 

(e) A participant's reserve posltlon In the 
Fund means the sum of the gold tranche 
purchases it could make and the amount of any 
indebtedness of the Fund which is readily 
repayable to the participant under a loan 
agreement." 

vorgenommen. 

Artikel XXXII 

Erläuterung von Ausdrücken in 
b e zug auf S 0 n der z i e h un g s re c h t e 

Bei der Auslegung der auf Sonderziehungs­
rechte bezüglichen Bestimmungen dieses Abkom­
mens beachten der Fonds und seine Mitglieder 
folgende Erläuterungen: 

(a) Unter kumulativer Nettozuteilung von 
Sonderziehungsrechten ist die Summe der einem 
Teilnehmer zugeteilten Sonderziehungsrechte ab­
züglich seines Anteils an den Sonderziehungs­
rechten zu verstehen, die gemäß Artikel XXIV 
Abschnitt 2 (a) eingezogen worden sind. 

(b) Unter de facto konvertierbarer Währung 
(1) ist die Währung eines Teilnehmers zu ver­

stehen, für die ein Verfahren zum Umtausch 
von mit Sonderziehungsrechten erworbe­
nen Beträgen dieser Währung in jede andere 
Währung besteht" für die es ebenfalls ein 
solch-es V erfahr-en .gibt, und zwar zu Wech­
selkursen, die gemäß Artikel XXV Ab­
schnitt 8 festgesetzt sind; dabei muß es 
sich um die Währung eines Teilnehmers 
handeln, der 

(i) die Verpflichtungen aus Artikel VIII 
Abschnitte 2, 3 und 4 übernommen 
hat oder 

(ii) zwecks Abwicklung internationaler 
Geschäfte Gold tatsächlich innerhalb 
der vom Fonds gemäß Abschnitt 2 des 
Artikels IV vorgeschriebenen Grenzen 
frei kauft und verkauft; 

(2) ist eine Währung zu verstehen, die in eine 
in Absatz (1) beschriebene Währung zu den 

. gemäß Artikel XXV Abschnitt 8 festgesetz­
ten Kursen umtauschba:r ist. 

(c) Unter Reserveposition im Fonds ist die 
Summe aus den einem Teilnehmer möglidlen 
Käufen in der Goldtranche und aus solchen Ver­
bindlichkeiten des Fonds zu verstehen, die auf 
Grund einer Kreditvereinbarung im Bedarfsfall 
an den Teilnehmer rückzahlbar sind." 
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L 

Schedule B 

Pro v i s ion s w i t h· Res p e e t t 0 

Repurehase by a Member of its 
Currency Held by the Fund 

1. Paragraph 1 shall read: 

"1. In determining the extent to which 
repurchase of a member's eurrency from the 
Fund under Article V, Section 7 (b), shall be 
made with each eonvertible currency and each 
of the other types of monetary reserve, the 
following rule, subjectto 2 below, shall apply: 

(a) If the member's monetary reserves 
have not increased during the year, 
the amount payable to the .Fund shall 
be distributed among all types of 
reserves in proportion to the mem­
ber's holdings thereof at the end of 
the year. 

(b) If the member's monetary reserves 
have inereased duringthe year, apart 
of the amount payable to the Fund 
equal to one-half of the inerease, 
minus one~half of any decrease in the 
Fund's holdings of the member's 
eurreney that has oceurred during the 
year, shall be distributed among those 
types of reserves which have increased 
in proportion to the amount by which 
each of them has increased. The 
remainder of the sum payable to the 
Fund shall be distributed among all 
types of reserves in proportion to the 
member's remaining holdings thereof. 

(e) If after the repurchases required und er 
Article V, Seetion 7 (b), had been 
made, the result would exeeed either 
of the limits speeified in Article V, 
Seetion 7 (c) (i) or (ii), the Fund shall 
require such repurchases to be made 
by the member proportionately in 
such manner that these limits will not 
be exeeeded. 

(d) If after all the repurchases required 
under Article V, Section 7 (b), had 
been made, the result would exeeed 
the limit speeified in Article V, See­
tion 7 (e) (iii), the amount by which 
the limit would be exeeeded shall be 
discharged in convertible eurreneies 
as determined by the Fund without 
exceeding that limit. 

L 

Anhang B 

Bestimmungen über den Rückkauf 
von i m B e s i t z des Fond s b e f i n d­

I ich e n B e s t ä n den i n ein e r M i t-
l!; I i e d sw ä h run g dur e h das b e t r e f­

fende Mitglied 

1. Absatz 1 erhält folgende Fassung: 

,,1. In welchem Umfang der Rückkauf der 
Währung eines Mitglieds vom Fonds gemäß Ar­
tikel V Abschnitt 7 (b) mit jeder konvertier~ 
baren Währung und mit jeder anderen Art von 
Währungs reserven zu erfolgen hat, bestimmt sich 
vorbehaltlich des nachstehenden Absatzes 2 nach 
folgenden Regeln: 

(a) Haben sich die Währungsreserven des 
Mitglieds während des Jahres nicht 
erhöht, so wird der an den Fonds zu 
zahlende Betrag auf alle Arten von 
Reserven im Verhältnis der Bestände 
des Mitglieds am Jahresende aufgeteilt. 

(b) Haben sich die Währungsreserven des 
Mitglieds während des Jahres erhöht, 
so wird der der Hälfte des Zuwachses 
entsprechende Teil des an den Fonds 
zu zahlenden Betrages abzüglich der 
Hälfte der Abnahme, die sich während 
des Jahres in den Beständen des Fonds 
an der Währung des Mitglieds ergeben 
hat, auf die angewachsenen Reserve­
arten aufgeteilt, und zwar im Ver­
hältnis der Beträge, um die die ein­
zelnen Reservearten zugenommen 
haben. Der Rest der an den Fonds zu 
zahlenden Summe wird auf alle Arten 
von Reserven im Verhältnis der dem 
Mitglied verbleibenden Bestände auf­
geteilt. 

(c) Würde die Vornahme der in Artikel V 
Abschnitt 7 (b) vorgeschriebenen Rück­
käufe dazu führen, daß eine der in 
Artikel V Abschnitt 7 (c) (i) oder (ii) 
gesetzten Grenzen überschritten wird, 
so hat der Fonds das Mitglied anzu­
halten, die Rückkäufe anteilmäßig so 
vorzunehmen, daß diese Grenzen nicht 
überschritten werden. 

(d) Würde die Vornahme aller in Arti­
kel V Abschnitt 7 (b) vorgeschriebenen 
Rückkäufe dazu führen, daß die in 
Artikel V Abschnitt 7 (c) (iii) gesetzte 
Grenze überschritten wird, so ist der 
Betrag, um den die Grenze überschrit­
ten würde, in solchen durch den Fonds 
zu bestimmenden konvertierbaren 
Währungen zu leisten, daß die Grenze 
nicht überschritten wird. 
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(e) lf a repurchase under Artic1e V, See­
ti on 7 (b), would exeeed the limit 
speeified in Article V, Seetion 7 (e) 
(iv), the amount by which the limit 
would be exeeeded shall be repurchased 
at the end of the subsequent finaneial 
year or years in such a way that total 
repurchases under Article V, Seetion 7 
(b), in any year would not exeeed the 
limit speeified in Article V, Seetion 7 
(e) (iv)." 

2. Paragraph 2 shall read: 

"2. (a) The Fund shall not aequire the 
eurreney of any non-member under 
Article V, Seetion 7 (b) and Ce). 

(b) Any amount payable in the eurreney 
of a non-member under 1 Ca) or 1 Cb) 
above shall be paid in the eonvertible 
eurreneies of members as determined 
by the Fund." 

3. The following paragraphs 5 and 6 shall 
be added to Schedule B: 

"5. In ealculating monetary reserves and the 
inerease in monetary reserves during any year 
for the purpos<e of Artic1e V, Seetion 7 eb) 
and (e), the Fund may deeide in its diseretion, 
on the request of a member, that deduetions 
shall be made for obligations outstanding as the 
result of transaetions between members under 
a reeiproeal faeility by wh ich a member agrees 
to exchange on demand its eurreney for the 
eurreney of the other member up to a 
maximum amount and on terms requiring that 
each such transaetion be reversed within a 
speeified period not in excess of nine months." 

"6. In ealculating monetary reserves and the 
inerease in monetary reserves for the purpose 
of Artic1e V, Seetion 7 (b) and (e), Artic1e XIX 
(e) shall apply exeept that the following provi­
sion shall apply at the end of a finaneial year 
if it was in effeet at the beginning of that year: 

'a member's monetary reserves shall be 
ealculated by dedueting from its eentral 
holdings the eurreney liabilities to the Treas­
uries, eentral banks, stabilization funds, or 
similar fiseal ageneies of other members or 
non-members specified under (d) above, 
together with similar liabilillies to other official 
institutions and other banks in the territories 
of members, or non-members speeified und er 
(d) above. To these net holdings shall be added 

(e) Würde ein in Artikel V Abschnitt 7 (b) 
vorgeschriebener Rückkauf die in Arti­
kel V Abschnitt 7 (e) (iv) gesetzte 
Grenze überschreiten, so ist der Betrag, 
um den die Grenze überschritten 
würde, am Ende des folgenden Ge­
schäftsjahres oder der folgenden 
Geschäftsjahre auf solche Weise zurück­
zukaufen, daß die gesamten Rückkäufe 
gemäß Artikel V Abschnitt 7 (b) in 
jedem Jahr die in Artikel V 
Abschnitt 7 (c) (iv) gesetzte Grenze 
nicht überschreiten." 

2. Absatz 2 erhält folgende Fassung: 

,,2. (a) Die Anwendung von Artikel V Ab­
schnitt 7 (b) und (e) darf nicht dazu 
führen, daß der Fonds die Währung 
eines Nichtmitglieds erwirbt. 

(b) Ein Betrag, der gemäß 1 Ca) oder 1 (b) 
in der Währung eines Nichtmitglieds 
zu zahlen wäre, ist in den vom Fonds 
zu bestimmenden konvertierbaren 
W~hrungen von Mitgliedern zu zah­
len." 

3. Die folgenden Absätze 5 und 6 werden dem 
Anhang Bangefügt: 

,,5. Bei der Errechnung der Währungsreserven 
und des Zuchwases an Währungsreserven wäh­
rend eines Jahres für die Zwecke von Artikel V 
Abschnitt 7 (b) und (e) kann der Fonds nach 
seinem Ermessen auf Antrag eines Mitglieds be­
schließen, daß Abzüge für Verpflichtungen 
gemacht werden, die bei Geschäften zwischen 
Mitgliedern im Rahmen gegenseitiger Kredit­
fazilitäten entstanden sind, bei denen sich ein 
Mitglied bereit erklärt, auf Verlangen seine Wäh­
rung bis zu einem Höchstbetrag gegen die Wäh­
rung des anderen Mitglieds zu tauschen, und 
bei denen eine Umkehrung jedes dieser Geschäfte 
innerhalb eines bestimmten, neun Monate nicht 
überschreitenden Zeitraums vorgesehen ist." 

,,6. Bei der Errechnung derWährungsreserven 
und des Zuwachses an Währungsreserven für die 
Zwecke von Artikel V Abschnitt 7 (b) und (c) 
findet Artikel XIX Ce) Anwendung; jedoch ist am 
Ende eines Geschäftsjahres die folgende Vor­
schrift anzuwenden, sofern sie am Anfang dieses 
Jahres in Kraft war: . 

,die Währungsreserven eines Mitglieds werden 
in der Weise errechnet, daß von seinen zen­
tralen Beständen die Währungsverbindlichkei­
ten geg1enüber den Schatzämtern, Zentral­
banken, Stabilisierungsfonds oder ähnlichen 
Fiskalstellen anderer im vorstehenden Buch­
staben (d) bezeichneter Mitglieder oder Nicht­
mitglieder sowie ähnliche Verbindlichkeiten 
gegenüber anderen öffentlichen Einrichtungen 
und anderen Banken in den Gebieten der in 
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the sums deemed to be official holdings of 
other official institutions and other banks 
under (c) above' " 

M 

The following Schedules shall be added after 
Schedule E: 

"Schedule F 

Designation 

During the first basic period the rules for 
designation shall be as follows: 

(a) Participants subject to designation under 
Article XXV, Section 5 (a) (i), shall be designated 
for such amounts as will promote over time 
equality in the ratios of the participant's 
holdings of special drawing rights in excess of 
their net cumulative allocations to their official 
holdings of gold and foreign exchange. 

(b) The formula to give effect to (a) above 
shall be such that participants subject t0 desig­
nation shall be designated: 

(i) in proportion to their official 
holdings of gold and foreign exchange 
when the ratios described in (a) above 
are equal and 

(ii) in such manner as gradually to reduce 
the difference between the ratios 
described in (a) above that are low 
and the ratios that are high. 

Schedule G 

Reconstitution 

1. During the first basic period the rules for 
reconstitution shall be as follows 

(a) (i) A participant shall so use and recon­
stitute its holdings of special drawing 
rights that, five years after the first 
allocation and at the end of each ca­
lendar quarter thereafter, the average 
of its total daily holdings of special 
drawing rights over the most recent 
five-year period will be not less than 
thirty percent of the average of its 
daily net cumulative allocation of 
special drawing rights over the same 
period. 

(ii) Two years after the first allocation 
and at the end of each calendar month 
thereafter the < Fund shall make 

vorstehendem Buchstaben (d) bezeichneten Mit­
glieder oder Nichtmitglieder abgezogen 
werden. Zu diesen Nettobeständen werden die­
jenigen Summen hinzuger!!chnet, die gemäß 
dem vorstehenden Buchstaben (c) als offizielle 
Bestände anderer öffentlicher Einrichtungen 
und anderer Banken angesehen werden.' " 

M 

Nach Anhang E werden folgende Anhänge 
angefügt: 

"Anhang F 

Designierung 

In der ersten Basisperiode gelten folgende Desi­
gnierungsregeln: 

(a) Teilnehmer, die der Designierung auf Grund 
von Artikel XXV Abschnitt 5 (a) (i) unterliegen, 
werden mit solchen Beträgen designiert, daß im 
Laufe der Zeit die Verhältnissätze zwischen den 
Beständen der Teilnehmer an Sonderziehungs­
rechten, welche die kumulativen Nettozuteilun­
gen übersteigen, und ihren offiziellen Beständen 
an Gold und Devisen möglichst gleich werden. 

(b) Die Formel für die Durchführung von 
(a) ist so zu gestalten, daß die der Designierung 
unterliegenden Teilnehmer 

(i) bei Gleichheit der in (a) genannten 
Verhältnissätze proportional zu ihren 
offiziellen Beständen an Gold und De­
visen designiert werden, 

(ii) im übrigen in der Weise designiert 
werden, daß die Unterschiede zwischen 
den niedrigen und hohen in (a) genann­
ten Verhältnissätzen allmählich ver­
ringert werden. 

Anhang G 

Rekonstitution 

1. In der ersten Basisperiode gelten folgende 
Rekonstitutionsregeln : 

(a) (i) Jeder Teilnehmer hat seine Bestände an 
Sonderziehungsrechten derart zu ver­
wenden und zu rekonstituieren, daß 
fünf J ahte nach der ersten Zuteilung 
und danach am Ende jedes Kalender­
vierteljahres der Dunnschnitt seiner 
gesamten täglichen Bestände an Son­
derziehungsrechten während der zu­
letzt abgelaufenen Fünfjahresperiode 
mindestens 30% des Durchschnitts des 
täglichen Standes seiner kumulativen 
Nettozuteilung an Sonderziehungsrech­
ten im gleichen Zeitraum beträgt. 

(ii) Zwei Jahre nach der ersten Zuteilung 
und danach am Ende jedes Kalender­
monats errechnet der Fonds für jeden 

1262 der Beilagen XI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 27 von 47

www.parlament.gv.at



28 1262 der Beilagen 

calculations for each partlClpant so as 
to ascertain whether and to what 
extent the participant would need to 
acquire special drawing rights between 
the date of the calculation and the 
end of any five-year period in order 
to comply with the requirement in 
(a) (i) above. The Fund shall adopt 
regulations with respect to the bases 
on which these calculations shall be 
made and with respect to the timing 
of the designation of . participants 
under Article XXV, Section 5 Ca) (ii), 
in order to assist them to comply with 
the requirement in (a) (i) above. 

(iii) The Fund shall give special notice to 
a participant when the calculations 
under (a) (ii) above indicate that it 
is unlikely that the participant will 
be able to comply with the require­
ment in (a) (i) above unless it ceases 
to use' special drawing rights for the 
rest of the period for which the calcu­
lation was made under (a) (ii) above. 

(iv) A participant that needs to acquire 
special drawing rights to fulfill this 
obligation shall be obligated and 
entitled to obtain them, at its option 
for gold or currency acceptable to the 
Fund, in a transaction with the Fund 
conducted through the General 
Account. If sufficient special drawing 
rights to fulfill this obligation cannot 
be obtained in this way, the participant 
shall be obligated and entitled to 
obtain them with currency convertible 
in fact from a participant which the 
Fund shall specify. 

(b) Participants shall also pay due regard to 
the desirability of pursuing over time a balanced 
relationship between their holdings of special 
drawing rights and their holdings of gold and 
foreign exchange and their reserve positions in 
the Fund. 

2. If a participant fails to comply with the 
rules for reconstitution, the Fund shall determine 
whether or not the circumstances justify 
suspension under Article XXIX, Section 2 (b). 

Schedule H 

Termination of Participation 

1. If the obligation remaining after the setoff 
under Article XXX, Section 2 (b), is to the 
terminating participant and agreement on settle­
ment between the Fund and the terminating 
participant is not reached within six months of 
the date of termination, the Fund shall redeem 

Teilnehmer, ob und in welchem Aus­
maß der Teilnehmer vom Zeitpunkt 
der Berechnung an bis zum Ende der 
Fünfjahresperiode Sonderziehungsrech­
te erwerben müßte, um das in (a) (i) 
genannte Erfordernis zu erfüllen. Der 
Fonds beschließt Vorschriften über die 
Grundlagen, auf denen diese Berech­
nungen beruhen, sowie über den zeit­
lichen Ablauf der Designierung von 
Teilnehmern gemäß Artikel XXV Ab­
schnitt 5 (a) (ii), um diese bei der 
Erfüllung des in (a) (i) genannten Er­
fordernisses zu unterstützten. 

(iii) Zeigen die Berechnungen gemäß (a) 
(ii), daß ein Teilnehmer das Erforder~ 

nis in (a) (i) wahrscheinlich nicht erfül­
len kann, falls er nicht die Verwendung 
von Sonderziehungsrechten für den 
Rest des Zeitraumes einstellt, für den 
die Berechnung gemäß. (a) (ii) ange­
stellt worden ist, so weist der Fonds 
den Teilnehmer darauf besonders hin. 

(iv) Ein Teilnehmer, der zur Erfüllung 
dieser Verpflichtung Sonderziehungs­
rechte erwerben muß, ist verpflichtc;:t 
und berechtigt, sie beim Fonds im Wege 
eines Geschäfts mit dem Generalkonto 
zu erwerben, und zwar nach seiner 
Wahl gegen Gold oder eine für den 
Fonds akzeptierbare Währung. Können 
auf diese Weise nicht genügend Sonder­
ziehungsrechte zur Erfüllung dieser 
Verpflichtung beschafft werden, so ist 
der Teilnehmer verpflichtet und 
berechtigt, sie mit de facto konver­
tierbarer Währung bei einem vom 
Fonds zu bestimmenden Teilnehmer zu 
erwerben. 

(b) Die Teilnehmer haben auch darauf zu ach­
ten, daß es erwünscht ist, im Laufe der Zeit ein 
ausgewogenes Verhältnis zwischen ihren Bestän­
den an Sonderziehungsrechten und ihren Bestän­
den an Gold und Devisen sowie ihren Reserve­
positionen im Fonds anzustreben. 

2. Hält ein Teilnehmer die Rekonstitutions­
regeln nicht ein, so bestimmt der Fonds, ob die 
Umstände eine Aussetzung gemäß Artikel XXIX 
Absclinitt 2 (b) rechtfertigen. 

Anhang H 

Beendigung der Teilnahme 

1. Besteht nach der Aufrechnung gemäß Arti­
kel XXX Abschnitt 2 (b) eine Verpflichtung 
gegenüber dem ausscheidenden Teilnehmer und 
kommt innerhalb von sechs Monaten nach dem 
Zeitpunkt der Beendigung zwischen dem Fonds 
und diesem Teilnehmer keine Vereinbarung über 
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this balance of special drawing rights in equal den Ausgleich zustande, so löst der Fonds diese 
half-yearly installments within a maximum of restlichen Sonderziehungsrechte in gleichen Halb­
five years of the date of termination. The Fund jahresraten innerhalb von höchstens fünf Jah­
shall redeem this balance as it may determine, ren nach dem Zeitpunkt der Beendigung ab. 
either (a) by the payment to the terminating Der Fonds löst diesen Rest dadurch ab, daß er 
participant of the amoulits provided by the nach eigenem Ermessen entweder (a) dem aus­
remaining participants to the Fund in accordance scheidenden Teilnehmer die Beträge zahlt, die 
with Article XXX, Section 5, or (b) by permitting dem Fonds von den verbleibenden Teilnehmern 
the terminating participant to use its special gemäß Artikel XXX Abschnitt 5 zur Verfügung 
drawing rights to obtain its own currency or gestellt werden, oder (b) dem ausscheidenden 
currency convertible in fact from a participant Teilnehmer gestattet, mit seinen Sonderziehungs­
specified by the Fund, the General Account, or rechten Beträge in seiner eigenen Währung oder 
any other holder. ~, in de facto konvertierbaren anderen Währungen 

von einem durch den Fonds bestimmten Teil­
~ nehmer, vom Generalkonto oder von einem belie­

2. If the obligation remammg after the setoff 
under Article XXX, Section 2 (b), is to the 
Fund and agreement on settlement is not reached 
within six months of the date of termination, 
the terminating participant sha11 discharge this 
obligation in equal half-yearly insta11ments 
within three years of the date of termination 
or within such longer period as may be fixed 
by the Fund. The terminating participant sha11 
discharge this obligation, as the Fund may deter­
mine, either (a) by the payment to the Fund 
of currency convertible in fact or gold at the 
option of the terminating participant, or (b) 
by obtaining special drawing rights, in accord­
ance with Article XXX, Section 6, from the 
General Account or in agreement with a partici­
pant specified by the Fund or from any other 
holder, and the setoff of these special drawing 
rights against the installment due. 

3. Installments under either 1 or 2 above 
,sha11 fall due six months after the date of 
termination and at intervals of six months 
thereafter. 

4. In the event of the Special Drawing Account 
going into liquidation under Article XXXI 
within six months of the date a participant 
terminates its participation, the settlement be­
tween the Fund and that government shall be 
made in accordance with Article XXXI and 
Schedule I. 

Schedule I 

Administration of Liquidation 
of the Special Drawing Account 

1. In the event of liquidation of the Special 
Drawing Acount, participants sha11 discharge 
their obligations to the Fund in ten half-yearly 
installments, or in such Ion ger period as the 
Fund may decide is needed, in currency con­
vertible in fact and the currencies of participants 
holding special drawing rights to be redeemed 
in any installment to the extent of such redemp-

bigen anderen Inhaber zu erwerben. 
2. Besteht nach der Aufrechnung gemäß Arti­

kel XXX Abschnitt 2 (b) eine Verpflichtung 
gegenüber dem Fonds und kommt innerhalb von 
sechs Monaten nach dem Zeitpunkt der Beendi­
gung keine Vereinbarung über den Ausgleich 
zustande, so tilgt der ausscheidende Teilnehmer 
diese Verpflichtung in gleichen Halbjahresraten 
innerhalb von drei Jahren nach dem Zeitpunkt 
der Beendigung oder im Laufe einer längeren 
Frist, die vom Fonds festgelegt werden kann. 
Der ausscheidende Teilnehmer hat diese Schuld 
in der Weise zu tilgen, daß er nach Anweisung 
des Fonds entweder (a) nach seiner eigenen Wahl 
dem Fonds einen Betrag in de facto konvertier­
barer Währung oder in Gold zahlt, oder (b) 
gemäß Artikel XXX Abschnitt 6 vom General­
konto oder von einem vom Fonds bestimmten, 
damit einverstandenen Teilnehmer oder von 
einem anderen Inhaber Sonderziehungsrechte er­
wirbt und diese Sonderziehungsrechte gegen die 
fällige Rate aufgerechnet werden. 

3. Die gemäß Absatz 1 oder Absatz 2 zu 
zahlenden Raten sind sechs Monate nach dem 
Zeitpunkt der Beendigung und danach in Ab­
ständen von sechs Monaten fällig. 

4. Falls das Sonderziehungskonto gemäß Arti­
kel XXXI innerhalb von sechs Monaten nach dem 
Ausscheiden eines Teilnehmers in Liquidation 
tritt, ist der Ausgleich zwischen dessen Regierung 
und dem Fonds gemäß Artikel XXXI und An~ 
hang I durchzuführen. 

Anhang I 

Durchführung der Liquidation 
des Sonderziehungskontos 

1. Im Falle der Liquidation des Sonderzie­
hungskontos tilgen die Teilnehmer ihre Verpflich­
tungen gegenüber dem Fonds in zehn Halbjahres­
raten oder innerhalb einer längeren Frist, die 
der Fonds für erforderlich hält, mit de facto 
konvertierbarer Währung und mit der Währung 
solcher Teilnehmer, die Bestände an Sonderzie­
hungsrechten halten, welche abzulösen sind, letz-
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tion, as determined by the Fund. The first half­
yearly payment shall be made six months after 
the decision to liquidate the Special Drawing 
Account. 

2. If it is decided to liquidate the Fund within 
six months of the date of the decision to liquidate 
the Special Drawing Account, the liquidation of 
the Special Drawing Account shall not proceed 
until special drawing rights held in the General 
AccO'Wlt have been ,distributed in acconlance 
with the following rule: 

After the distribution made under 2 (a) of 
Schedule E, the Fund shall apportion its special 
drawing rights held in the General Account 
among all members that are participants in 
proportion to the amouruts due to eam 
participant after the distribution und er 2 (a). 
To determine the amount due to each member 
for the purpose of apportioning the remainder 
of its holdings of eam currency under 2 (c) 
of Smedule E, the Fund shall deduct the 
distribution of special drawing rights made 
under this rule. 

3. With the amounts received under 1 abbve, 
the Fund shall redeem special drawing rights 
held by holders in the following manner and 
order: 

(a) Special drawing rights held by governments 
that have terminated their participation more 
than six months before the date the Board of 
Governors decides to liquidate the Special Draw­
ing Account shall be redeemed in accordance 
with the terms of any agreement under Article 
XXX or Schedule H. 

(b) Special drawing rights held by holders 
that are not participants shall be redeemed before 
those held by participants, and shall be redeemed 
in proportion to the amount held by each holder. 

(c) The Fund shall determine the proportion 
of special drawing rights held by each participant 
in relation to its net cumulative allocation. The 
Fund shall first redeem special drawing rights 
from the participants wirth the highest propor­
tion until this proportion is reduced to that of 
the second highest proportion; the Fund shall 
then redeem the special drawing rights held by 
these participants in accordance with their net 
cumulative allocations until the proportions are 
reduced to that of the third highest proportion; 
and this process shall be continued until the 
amount available for- redemption is exhausted. 

4. Any amount that a participant will be 
entitled to receive in redemptlon under 3 above 
shall be set off against any amount to be paid 
under 1 above. 

teres jedoch nur bis zum Betrag der jeweiligen 
Tilgungsrate; näheres bestimmt der Fonds. Die 
erste Halbjahresrate ist sechs Monate nach dem 
Beschluß zur Liquidation des Sonderziehungs­
kontos zu leisten. 

2. Wird innerhalb von sechs Monaten nach 
dem Zeitpunkt des Beschlusses zur Liquidation 
des Sonderziehungskontos auch die Liquidation 
des Fonds beschlossen, so wird die Liquidation 
des Sonderziehungskontos erst dann fortgesetzt, 
wenn die im Besitz des Generalkontos befind­
lichen Sonderziehungsrechte nach folgender Regel 
verteilt worden sind: 

Nach der Verteilung gemäß Absatz 2 (a) des 
Anhangs E verteilt der Fonds seine im General­
konto befindlichen Sonderziehungsrechte auf 
alle Mitglieder, die Teilnehmer sind, und zwar 
im Verhältnis der Beträge, die jedem Teil­
nehmer nach der Verteilung gemäß Absatz 2 
(a) zustehen. Bei der Ermittlung des Betrages, 
der jedem Mitglied für die Zwecke der Ver­
teilung des Restes der Fondsbestände an jeder 
Währung gemäß Absatz 2 (c) des Anhangs E 
zusteht, zieht der Fonds die nach dieser Regel 
vorgenommene Verteilung von Sonderzie­
hungsrechten ab. 

3. Mit den gemäß Absatz 1 erhaltenen Beträgen 
löst der Fonds die Sonderziehungsrechte der 
Inhaber auf folgende Weise und in folgender 
Reihenfolge ab: 

(a) Sonderziehungsrechte, die von Regierungen 
gehalten werden, welme ihre Teilnahme mehr als 
sechs Monate vor dem Beschluß der Gouverneure 
zur Liquidation des Sonderziehungskontos 
beendet haben, werden nach den Bestimmungen 
einer Vereinbarung gemäß Artikel XXX oder 
Anhang Habgelöst. 

(b) Von Nichtteihlehmern gehalteneSonderzie­
hungsrechte werden vor den von Teilnehmern 
gehaltenen Sonderziehungsrechten abgelöst, und 
zwar im Verhältnis der Bestände eines jeden 
Inhabers. 

(c) Der Fonds errechnet das Verhältnis der 
von jedem Teilnehmer gehaltenen Sonderzie­
hungsrechte zu dessen kumulativer Nettozutei­
lung. Zuerst löst der Fonds Sonderziehungsremte 
des Teilnehmers mit dem höchsten Verhältnis­
satz ab, bis dieses Verhältnis dem zweithöchsten 
Verhältnissatz angeglichen ist; so dann löst der 
Fonds Sonderziehungsrechte dieser Teilnehmer 
in den Proportionen ihrer kumulativen Netto­
zuteilungen ab, bis das Verhältnis dem dritt­
höchsten Verhältnissatz angeglichen ist; dieses 
Verfahren wird fortgesetzt, bis der für die Ab­
löse verfügbare Betrag ersmöpft ist. 

4. Beträge, auf die ein Teilnehmer bei der 
Ablösung gemäß Absatz. 3 Anspruch hat, werden 
gegen Beträge aufgerechnet, die er gemäß Ab­
satz 1 zu zahlen hat. 
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5. During liquidation the Fund sha11 pay 
interest on the amount of special drawing rights 
held by holders, and each participant sha11 pay 
charges on the net cumulative a11ocation of 
special drawing rights to it less the amount of 
any payments made in accordance with 1 above. 
The rates of interest and charges and the time 
of payment sha11 be determined by the Fund. 
Payments of interest and charges sha11 be made 
in special drawing rights to the extent possible. 
A participant that does not hold sufficient special 
drawing rights to meet any charges sha11 make 
the payment with gold or a currency specified 
by the Fund. Special drawing rights received as 
charges in amounts needed for administrative 
expenses sha11 not be used for the payment of 
interest, but shall be transferred to the Fund and 
sha11. be redeemed first and with the currenCles 
used by the Fund to meet its expenses. 

6. While a participant is in default with 
respect to any payment required by 1 or 5 
above, no amounts shall be paid to it in 
accordance with 2 or 5 above. 

7. If after the final payments have been made 
to participants each participant not in default 
does not hold special drawing rights in the same 
proportion to its net cumulative a11ocation, 
those participants holding a lower proportion 
shall purchase from those holding a higher 
proportion such amounts in accordance with 
arrangements made by the Fund as will make 
the proportion of their holdings of special draw­
ing rights the same. Each participant in default 
shall pay to the Fund its own currency in an 
amount equal to its default. The Fund shall 
apportion this currency and any residual claims 
among participants in proportion to the amount 
of special drawing rights held by each and these 
special drawing rights shall be cancelled. The 
Fund sha11 then close the books of the Special 
Drawing Account and all of the Fund's 
liabilities arising from the allocations of special 
drawing rights and the administration of the 
Special Drawing Account shall cease. 

8. Each participant whose currency IS 

distributed to other participants under this 
Schedule guarantees the unrestricted use of such 
currency at all times for the purchase of goods 
or for payments of sums due to it or to persons 
in its territories. Each participant so obligated 
agrees to compensate other participants for any 
loss resulting from the difference between the 
value at which the Fund distributed its currency 
under this Schedule and the value realized by 
such participants on disposal of its currency." 

5. Während der Liquidation zahlt der Fonds 
auf die Bestände der Inhaber von Sonderzie­
hungsrechten Zinsen; jeder Teilnehmer zahlt Ge­
bühren für seine kumulative Nettozuteilung an 
Sonderziehungsrechten abzüglich der gemäß 
Absatz 1 gezahlten Beträge. Die Sätze für Zinsen 
und Gebühren sowie die Zahlungstermine werden 
vom Fonds bestimmt. Soweit möglich werden 
Zinsen und Gebühren in Sonderziehungsrechten 
gezahlt. Ein Teilnehmer, der für die Zahlung 
von Gebühren nicht genügend Sonderziehungs­
rechte hat, zahlt in Gold oder einer vOIfl Fonds 
bestimmten Währung. Sonderziehungsrechte, die 
für Gebührenzahlungen eingehen und zur Dek­
kung von Verwaltungskosten gebraucht werden, 
dürfen nicht zur Zahlung von Zinsen verwendet 
werden; sie sind dem Fonds zu übertragen und 
von diesem vorrangig abzulösen, und zwar mit 
den von ihm zur Bezahlung seiner Ausgaben 
verwendeten Währungen. 

6. Solange ein Teilnehmer mit einer nach 
Absatz 1 oder 5 vorgeschriebenen Zahlung in 
Verzug ist, werden an ihn keine Beträge gemäß 
Absatz 2 oder 5 gezahlt. 

7. Wenn nach den letzten Zahlungen an die 
Teilnehmer die nicht in VerzuK befindlichen Teil­
nehmer Sonderziehungsrechte nicht im gleichen 
Verhältnis zu ihren kumulativen Nettozuteilun­
gen halten, so kaufen die Teilnehmer mit einem 
niedrigeren Verhältnissatz von den Teilnehmern 
mit einem höheren Verhältnissatz nach Maßgabe 
von Regelungen des Fonds diejenigen Beträge, 
die erforderlich sind, um die Verhältnissätze ihrer 
Bestände an Sonderziehungsrechten anzugleichen. 
Jeder in Verzug befindliche Teilnehmer zahlt 
an den Fonds den Betrag der Verzugsschuld in 
seiner eigenen Währung. Der Fonds verteilt diese 
Währungsbeträge und etwaige Restforderungen 
an die Teilnehmer im Verhältnis der von jedem 
Teilnehmer gehaltenen Sonderziehungsrechte; 
diese Sonderziehungsrechte werden eingezogen. 
Sodann schließt der Fonds das Sonderziehungs­
konto; alle etwaigen Verbindlichkeiten des Fonds 
aus Zuteilungen von Sonderziehungsrechten und 
der Verwaltung des Sonderziehungskontos erlö­
schen damit. 

8. Jeder Teilnehmer, dessen Währung gemäß 
diesem Anhang an andere Teilnehmer verteilt 
wird, garantiert die jederzeitige uneingeschränkte 
Verwendbarkeit dieser Währung zum Kauf von 
Gütern oder für die Bezahlung von Beträgen, 
die ihm oder Personen in seinen Gebieten geschul­
det werden. Jeder derart verpflichtete Teilneh­
mer erklärt sich bereit, andere Teilnehmer für 
jeden Veflust zu entschädigen, der sich aus dem 
Unterschied zwischen dem Wert, zu dem der 
Fonds seine Währung gemäß diesem Anhang 
verteilt hat, und dem Wert ergibt, den diese 
Teilnehmer bei der Verwendung seiner Wäh­
rung erzielen." 
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Erläuternde Bemerkungen 

Auf der Jahresversammlung des Internationa­
len Währungsfonds wurden die Exekutivdirek­
toren dieser Institution beauftragt, den Vertrags­
text für ein System von Sonderziehungsrechten 
sowie für gewisse notwendig gewordene 1i.nde­
rungen des Abkommens über den Internationalen 
Währungsfonds zu entwerfen. Dem im Frühjahr 
1968 vorgelegten Entwurf dieses Textes stimmte 
der Gouverneursrat am 31. Mai 1968 zu. Auch 
der Präsident der Oesterreichischen National­
bank in seiner Eigenschaft als österreichischer 
Gouverneur des Internationalen Währungsfonds 
gab ein positives Votum ab. Um rechtswirksam 
zu werden, muß der Entwurf von 600/0 der Mit­
gliedstaaten, die über mindestens 80010 der ge­
samten Stimmrechte verfügen, angenommen 
werden. Hat die erforderliche Mehrheit der Mit­
glieder des Fonds die Novellierung des Ab­
kommens angenommen, so tritt diese im kon­
kreten Fall mit der offiziellen Bekanntgabe des 
Fonds hierüber in Kraft. Bis Ende Februar 1969 
haben 36 Staaten, das sind 32010 der Mitglied­
staaten, mit 51 0/0 der Stimmrechte diesen Schritt 
bereits getan. Die Funktionsfähigkeit des Systems 
der Sonderziehungsrechte hängt außerdem von 
den Teilnahmeerklärungen von Staaten mit min~ 
destens 750/0 der Summe der Fondsquoten ab. 
Der vom Gouverneursrat des Internationalen 
Währungsfonds gefaßte 1i.nderungsbeschluß hat 
einen auf Gesetzesstufe stehenden Staatsvertrag 
zum Gegenstand, der der parlamentarischen 
Behandlung im Verfahren nach Artikel 50 B.-VG. 
und der Ratifizierung durch den Herrn Bundes­
präsidenten bedarf. Die Annahme der Novellie­
rung des Abkommens über den Internationalen 
Währungsfonds durch österreich kann daher erst 
nach Befassung des Nationalrates und nach der 
Ratifizierung erfolgen. _ 

In der Neufassung des Abkommens über den 
Internationalen Währungsfonds werden mehrere 
der bisherigen zwanzig Artikel sowie der An­
hang B geändert oder ergänzt; die rechtliche 
Grundlage für das System der Sonderziehungs­
rechte stellen der geänderte Einführungsartikel 
zusammen mit zwölf neuen Artikeln (Arti­
kel XXI bis XXXII) und den Anhängen F bis I 

dar, die dem Abkommen hinzugefügt werden. 
1i.nderungen sind vor allem folgende: 

Der Grundsatz, wonach die Mittel des Fonds 
nur vorübergehend verwendet werden können, 
wird klarer als bisher herausgearbeitet (Artikel I). 

Für die wichtigsten Beschlüsse, wie allgemeine 
Quotenerhöhung (Artikel III Abschnitt 2), ein­
heitliche Paritätenänderung (Artikel IV Ab­
schnitt· 7) wird in Zukunft eine qualifizierte 
Mehrheit von 85010 der Gesamtstimmrechte erfor­
derlich sein. 

Die tatsächlich schon bestehende Automatik 
der Inanspruc,~nahme des Fonds innerhalb der 
Goldtranche, das heißt bis zur Höhe der Summe 
aus dem Goldanteil an der Mitgliedsquote zuzüg­
lich der allenfalls vom Fonds verwendeten Be­
stände in der Währung des betreffenden Landes, 
wird rechtlich verankert, wodurch die sogenannte 
Reserveposition der Mitglieder, das ist die Gold­
tranche zuzüglich allfälliger Kreditforderungen 
gegen den Fonds, dem Status echter Währungs­
reserven angeglichen wird (Artikel V Ab­
schnitt 3). 

Auf die sogenannte Supergoldtranche, die 
durch die Verwendung der Währung des betref­
fenden Mitgliedes durch den Fonds zur Finanzie­
rung von Ziehungen anderer Länder entsteht, 
wird dem Mitglied vom Fonds eine Vergütung 
gewährt (Artikel V Abschnitt 9). 

Die Bildung eines Interpretationsausschusses 
des Gouverneursrates zur Behandlung von Aus­
legungsfragen wird vorgesehen (Artikel XVIII 
lit. b). 

Nachstehend wird der neue Text der geänder­
ten Artikel dem bisherigen Wortlaut gegenüber­
gestellt. Aus Gründen der Kostenersparnis wird 
lediglich die deutsche übersetzung wiedergegeben. 
Die übersetzung der geänderten sowie der neuen 
Artikel des Abkommens über den Internationalen 
Währungsfonds wurde gemeinsam mit den zu­
ständigen Stellen der BRD ausgearbeitet. In 
gewissen Fällen waren daher Abweichungen 
gegenüber der alten Übersetzung unvermeidlich. 

3 
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Alt e r Tex t: 

Einführungsartikel 

Für die Gründung und die Tätigkeit des Inter­
nationalen Währungsfonds gelten die nachfol­
genden Bestimmungen: 

Artikel I 

Der Zweck des Interna'tionalen Währungsfonds 
ist: 

(v) Den Mitgliedstaaten ein Gefühl von 
Sicherheit zu geben, indem man ihnen 
die Mittel des Fonds zu angemessenen 
Garantien.. zugänglich macht und sie 
hierdurch in den Stand setzt, Gleich­
gewichtsstörungen ihrer Zahlungs­
bilanz zu korrigieren, ohne zu Maß­
nahmen Zuflucht nehmen zu müssen, 
die dem nationalen oder internationa­
len Wohlstand Schaden bringen. 

Der Fonds hat sich in all seinen Entscheidungen 
von den in diesem Artikel niedergelegten Zielen 
leiten zu lassen. 

Neu e r Tex t: 

Einführungsartikel 

(i) Es wird der Internationalen Währungs­
fonds errichtet; seine Tätigkeit richtet 
sich nach den' Bestimmungen dieses 

- Abkommens in der ursprünglich ange­
nommenen und später mit dem Ziel 
geänderten Fassung eine Fazilität auf 
der Grundlage von Sonderziehungs­
rechten zu schaffen und bestimmte 
andere Änderungen zu bewirken. 

(ii) Für die Durchführung seiner Opera­
tionen und Geschäfte unterhält der 
Fonds ein Generalkonto und ein 
Sonderziehungskonto. Die Mitglied­
schaft im Fonds berechtigt zur Teil­
nahme am Sonderziehungskonto. 

(iii) Die nach diesem Abkommen zulässigen 
Operationen und Geschäfte werden 
über das Generalkonto abgewickelt; 
ausgenommen sind Operationen und 
Geschäfte mit Sonderziehungsrechten; 
diese werden über das Sonderziehungs­
konto abgewickelt. 

Artikel I 

(v) das Vertrauen der Mitglieder dadurch 
zu stärken, daß ihnen zeitweilig unter 
angemessenen Sicherungen die Mittel 
des Fonds zur Verfügung gestellt 
werden und ihnen so Gelegenheit 
gegeben wird, Unausgeglichenheiten in 
ihl1er Zahlungsbilanz zu bereinigen, 
ohne zu Maßnahmen Zuflucht nehmen 
zu müssen, die dem nationalen oder 
internationalen Wohlstand schaden; 

Der Fonds läßt sich in seiner Geschäftspolitik 
sowie bei allen Beschlüssen und Entscheidungen 
von den in diesem Artikel niedergelegten Zielen 
leiten. 

Artikel III Artikel' III 

Absatz 2. Änderung von Quoten. - Der Abschnitt 2. Änderung von Quoten. - Der 
Fonds überprüft die Quoten in Abständen von Fonds nimmt in Abständen von höchstens fünf 
fünf Jahren und schlägt, wenn es angemessen Jahren eine allgemeine überprüfung der Quoten 
erscheint, eine ÄIideruIig der Quoten der Mit- der Mitglieder vor und schlägt, wenn er es für 
glieder vor. Er kann auch, wenn er es für tunlich angebracht hält, ihre Änderung vor. Er kann 
hält, zu jeder anderen Zeit die Änderung jeder. auch, wenn er es für richtig erachtet, die Äncle­
einzelnen Quote auf Antrag des betreffenden rung einer bestimmten Quote auf Antrag des 
Mitgliedes erwägen: Für jede Quotenänderung betreffenden Mitglieds zu jeder anderen Zeit 
wird eine Majorität von vier Fünftel der ge- erwägen. Für jede Quotenänderung, die als 
samten Stiminenzahl verlangt. Keine Quote darf Ergebnis einer allgemeinen überprüfung vorge-
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ohne Zustimmung des betroffenen Mitglieds ge­
ändert werden. 

Artikel IV 

Absatz 7. Einheitliche Änderung der Paritäten. 
- Ungeachtet der Vorschriften des Absatzes 5 (b) 

. dieses Artikels kann der Fonds durch eine 
Majorität der gesamten Stimmenzahl einheitliche, 
proportional erfolgende Änderungen der Wäh­
rungsparitäten aller Mitgliedstaaten durchführen, 
vorausgesetzt, daß jeder solchen Änderung von 
jedem Mitglied zugestimmt wird, das 100/0 oder 
mehr Anteile der gesamten Quoten besitzt. Die 
Parität der Währung eines Mitglieds darf jedoch 
unter dieser Bestimmung nicht geändert werden, 
wenn das Mitglied innerhalb von 72 Stunden 
nach dem Beschluß des Fonds diesen davon unter­
richtet, daß ·es keine Änderung der Parität seiner 
Währung durch ein solches Verfahren wünscht. 

Absatz 8. Erhaltung des Goldwertes der 
Aktiven des Fonds. - (d) Die Bestimmungen 
dieses Absatzes finden auf eine einheitliche, pro­
portional erfolgende Änderung der Währungs­
paritäten aller Mitgliedstaaten Anwendung, außer 
wenn der Fonds zudem Zeitpunkt, an welchem 
eine solche Änderung beantragt ist, anders ent~ 
scheidet. 

Artikel V 

Absatz 3. Bedingungen für die Inanspruch­
nahme der Mittel des Fonds. - (a) Ein Mitglied 
ist unter nachfolgenden Bedingungen berechtigt, 
vom Fonds . die Währung eines anderen Mit­
gliedes gegen seine eigene Währung zu kaufen, 
wenn 

(i) das Mitglied, welches den Kauf der 
Währung beabsichtigt, darlegt, daß es 
diese zur Durchführung von mit den 
Bestimmungen dieses Abkommens zu 
vereinbarenden Zahlungen in jener 
Währung sogleich benötigt; 

(ii) der Fonds nicht gemäß Artikel VII, 
Absatz 3, bekanntgegeben hat, daß 
seine Bestände in der gewünschten 
Währung verknappt sind; 

(iii) der beantragte Kauf die Fondsbestände 
in der Währung des kaufenden Mit­
gliedes nicht um mehr als 25% seiner 
Quote während eines mit dem Zeit­
punkt des Ankaufes endenden Zeit­
raumes von zwölf Monaten erhöht, 
noch 200% seiner Quote übersteigt; 

schlagen wird, ist eine Mehrheit von 850/0 der 
Gesamtstimmenzahl erforderlich; für jede andere 
Quotenänderung ist eine Vierfünftelmehrheit der 
Gesamtstimmenzahl erforderlich. Keine Quote 
darf ohne die Zustimmung des betroffenen Mit­
glieds geändert werden. 

Artikel IV 

Abschnitt 7. Einheitliche Änderungen der Pari­
täten. - Ungeachtet der Bestimmungen des Ab­
schnittes 5 (b) dieses Artikels kann der Fonds 
mit einer Mehrheit von 850/0 der Gesamtstimmeli­
zahl einheitlich proportionale Änderungen der 
Währungsparitäten aller Mitglieder vornehmen. 
Die Parität der Währung eines Mitglieds darf 
jedoch auf Grund dieser BestimmUrig nicht ge­
ändert werden, wenn das Mitglied innerhalb von 
72 Stunden nach dem Beschluß des Fonds diesen 
davon unterrichtet, daß es eine Änderung seiner 
Währungsparität durch diesen Beschluß nicht 
v-'ümcht 

Abschnitt 8. Aufrechterhaltung des Goldwertes 
der Aktiva des Fonds. - (d) Die Bestimmungen 
dieses Abschnittes finden auch Anwendung auf 
eine einheitliche proportionale Änderung der 
Währungsparitäten aller Mitglieder, es sei denn, 
der Fonds beschließt im Zeitpunkt einer solchen 
Änderung mit einer Mehrheit von 85% der 
Gesamtstimmenzahl anders. 

Artikel V 

Abschnitt 3. Bedingungen für die Inanspruch­
nahme der Mittel des Fonds. - ... 

unverändert 

(iii) Der beantragte Kauf wäre entweder 
ein Kauf in der Goldtranche oder er 
würde nicht bewirken, daß die Fonds~ 
bestände· an der Währung des kaufen-· 
den ·Mitglieds innerhalb des mit dem 
Tag des Kaufs endenden Zeitraums 
von zwölf Monaten um mehr als 250/0 
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jedoch findet die 250/oige Begrenzung 
nur so weit Anwendung, als die Be­
stände des Fonds in der Währung des 
Mitgliedes über 75% seiner Quote an­
steigen, falls sie vorher unter diesem 
Prozentsatz lagen; 

(iv) der Fonds nicht vorher gemäß Absatz 5 
dieses Artikels und Artikel IV, Ab­
satz 6, Artikel VII, Absatz 1, oder 
Artikel XV, Absatz 2 (a), das kauf­
willige Mitglied von der Inanspruch­
nahme der Mittel des Fonds ausge­
schlossen hat. 

seiner Quote steigen oder 200% seiner 
Quote übersteigen. 

unverändert 

(b) Ein Mitglied ist ohne Genehmigung des 
Fonds nicht berechtigt, die Mittel des Fonds für 
den Ankauf einer Währung in Anspruch zu 
nehmen, um diese gegen Devisen-Termingeschäfte 
zu halten. 

unverändert 

Absatz 7 ... 

(c) Die Inanspruchnahme der Mittel des Fonds 
durch ein Mitglied muß mit den Zielen des Fonds 
vereinbar sein. Der Fonds beschließt für die 
Inanspruchnahme seiner Mittel Geschäftsgrund­
sätze, die den Mitgliedern helfen, ihre Zahlungs­
bilanzprobleme in einer den Zielen des Fonds 
entsprechenden Weise zu lösen und die ausrei­
chende Sicherungen dafür enthält, daß die Fonds­
mittel nur zeitweilig in Anspruch genommen 
werden. 

(d) Die Dadegung eines Mitglieds gemäß (a) 
wird vom Fonds daraufhin geprüft, ob der bean­
tragte Kauf mit den Bestimmungen dieses Ab­
kommens und mit den auf Grund des Abkom­
mens beschlossenen Geschäftsgrundsätzen im Ein­
klang steht; Anträge auf Käufe in der Gold­
tranche können jedoch nicht abgelehnt werden. 

Abschnitt 7 ... 

(b) Am Ende eines jeden Geschäftsjahres des· (b) Am Ende jedes Geschäftsjahres des Fonds 
Fonds hat jedes Mitglied vom Fonds gegen Gold haben die Mitglieder mit jeder Art von 
oder konvertierbare Währungen, wie im Zusatz- Währungsreserven nach näherer Bestimmung 
abkommen B bestimmt, einen Teil der Fonds- gemäß Anhang B einen Teil der Fondsbestände 
bestände seiner eigenen Währung unter folgenden an ihrer Währung unter den folgenden Bedin-
Bedingungen zurückzukaufen: gungen vom Fonds zurückzukaufen: 

(i) Jedes Mitglied hat für Rückkäufe (i) Jedes Mitglied hat für Rückkäufe 
seiner eigenen Währung vom Fonds seiner eigenen Währung vom Fonds 
einen Betrag seiner Währungsreserven einen Betrag seiner Währungsreserven 
zu verwenden, der wertmäßig 50% zu verwenden, der wertmäßig folgen-
jeder Erhöhung entspricht, die sich den Veränderungen entspricht, die sich 
während des Geschäftsjahres in den während des Jahres ergeben haben: der 
Beständen seiner Währung beim Fonds Hälfte der Zunahme der Bestände des 
ergeben hat, zuzüglich 50% jeder Er- Fonds an der Währung des Mitglieds, 
höhung oder abzüglich 50% jeder Ver- zuzüglich oder abzüglich der Hälfte 
minderung, die sich während des des Betrags, um den sich die Wäh-
Geschäftsjahres in den Währungs- rungsreserven des Mitglieds erhöht 
reserven des Mitglieds ergeben hat. oder vermindert haben, oder, wenn 
Diese Vorschrift findet keine Anwen- die Bestände des Fonds an der Wäh-
dung, wenn die Währungsreserven rung des Mitglieds abgenommen haben, 
eines Mitgliedes während des Geschäfts- der Hälfte des Zuwachses der Wäh-
jahres mehr gesunken als die Bestände rungsreserven des Mitglieds abzüglich 
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des Fonds in seiner Währung gestiegen 
sind. 

der Hälfte der Abnahme der Bestände 
des Fonds an der Währung des Mit­
glieds. 

(ii) Wenn sich nach Durchführung des unverändert 
unter (i) oben beschriebenen Rückkaufs 
(sofern ein solcher erforderlich war) 
herausstellt, daß sich die Bestände 
eines Mitglieds in der Währung eines 
anderen Mitglieds (oder an Gold, wel-
ches von jenem Mitglied erworben 
wurde) auf Grund von Transaktionen 
in jener Währung mit anderen Mit-
gliedstaaten oder Personen in ihren 
Gebieten erhöht haben, so hat das 
Mitglied, dessen Bestände in einer 
solchen Währung (oder in Gold) sich 
hierdurch erhöht haben, den Zuwachs 
für den Rückkauf seiner eigenen Wäh-
rung vom Fonds zu benützen. 

~e) Keiner der in (b) oben beschriebenen Aus­
gleichskäufe darf dazu führen, daß 

(i) die Währungsreserven des Mitglieds 
unter seine Quote sinken, ode.r 

(ii) die Bestände des Fonds in semer 
Währung unter 75% semer Quote 
fallen, oder 

(iii) die Bestände des Fonds in irgendeiner 
Währung, die zum Rückkauf benötigt 
wird, über 75% der Quote des betref­
fenden Mitglieds steigen. 

Absatz 8. Gebühren. - (a) Jedes Mitglied, 
welches vom Fonds die Währung eines anderen 
Mitglieds gegen seine eigene Währung kauft, hat 
eine für alle Mitglieder einheitliche Vermittlungs­
gebühr von 3/4% zusätzlich zum Paritätspreis zu 
bezahlen. Der Fonds kann die Vermittlungs­
gebühr nach seinem Ermessen auf nicht mehr als 
18/0 erhöhen oder auf nicht weniger als 1/2% 
herabsetzen. 

(e) Die unter (b) beschriebenen Rückkäufe 
sind nur insoweit vorzunehmen, daß 

(i) die Währungsreserven des Mitglieds 
nicht unter 150% seiner Quote sinken, 
oder 

(ii) die Fondsbestände an seiner Währung 
nicht unter 750/0 seiner Quote sinken, 
oder 

(iii) die Fondsbestände an einer Währung, 
die für den Rückkauf zu verwenden 
ist, nicht über 75% der Quote des 
betreffenden Mitglieds ansteigen, oder 

(iv) der zurückgekaufte Betrag 25% der 
Quote des betreffenden Mitglieds nicht 
übersteigt. 

(d) Mit einer Mehrheit von 850/0 der Gesamt­
stimmenzahl kann der Fonds die in (e), (i) und 
(iv) genannten Prozentsätze ändern sowie die 
Regeln in Absatz 1 (e), (d) und (e) und in Ab­
satz 2 (b) des Anhanges B ändern und ergänzen. 

Abschnitt 8. Gebühren. - (a) Ein Mitglied, 
das vom Fonds mit seiner, eigenen Währung 
die Währung eines anderen Mitglieds kauft, hat 
zusätzlich zum Paritätspreis eine vom Fonds 
bestimmte, für alle Mitglieder gleich hohe Bear­
beitungsgebühr von mindestens 1/20/0 und höch­
stens 10f0 zu zahlen; der Fonds kann jedoch nach 
seinem Ermessen auf Käufe in der Goldtranche 
eine nied.riger.e B,earbeiltlUngsgebühr als 1/2% er­
heben. 

Abschnitt 9. Vergütung. - (a) Der Fonds 
zahlt zu einem für· alle Mitglieder gleichen Satz 
eine Vergütung auf den Betrag um den 75% der 
Quote eines Mitglieds den durchschnittlichen 
Bestand des Fonds an der Währung dieses Mit­
glieds überstiegen haben; 'Bestände, die 750/0 der 
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Artikel VI 

Absatz 1. Inanspruchnahme der Mittel des 
Fonds für Kapitalüberweisungen. - (a) Ein Mit­
glied darf die Mittel des Fonds nicht unmittelbar 
zu dem Zweck verwenden, um damit einen 
beträchtlichen oder anhaltenden Kapitalabfluß zu 
decken. Der Fonds kann von einem Mitglied 
Kontrollrnaßnahmen fordern, um zu verhindern, 
daß die Mittel des Fonds für derartige Zwecke 
benützt werden. Wenn ein Mitglied trotz einer 
solchen Aufforderung keine zweckmäßige Kon­
trolle ausübt, so kann der Fonds dem Mitglied 
die Berechtigung zur Inanspruchnahme seiner 
Mittel entziehen. 

Absatz 2. Sonderbestimmungen für Kapital­
überweisungen. - Wenn die Fondsbestände in 
der Währung eines Mitgliedes während eines 
unmittelbar- vorhergehenden Zeitraumes von 

. mindestens sechs Monaten unter 75% seiner 
Quote geblieben sind, so ist ein solches Mitglied, 
falls ihm nicht die Berechtigung zur Inanspruch­
nahme der Mittel des Fonds gemäß Absatz 1 
dieses Artikels, Artikel IV, Absatz 6, Artikel V, 
Absatz 5, oder Artikel XV, Absatz 2 (a), entzogen 
worden ist, ungeachtet des Absatzes 1 (a) dieses 
Artikels berechtigt, die Währung eines anderen 
Mitglieds vom Fonds gegen seine eigene Währung 
für jeden Zweck, einschließlich Kapitalüberwei­
sungen, zu kaufen. Jedoch sind Käufe für Kapital­
überweisungen gemäß diesem Absatz nicht er­
laubt, wenn sie bewirken würden, daß hiedurch 
die Bestände des Fonds in der Währung des 
kaufwilligen Mitglieds über 750/0 seiner Quote 
steigen oder daß hiedurch die Bestände des Fonds 
in der gewünschten Währung unter 75% des­
jenigen Mitglieds fallen, dessen Währung zu 
kaufen gesucht wird. 

Artikel XII 

Absatz 2. Gouverneursrat. - (a) Alle Befug­
nisse des Fonds stehen dem Gouverneursrat zu. 
~ieser besteht aus je einem Gouverneur. und je 
emem Stellvertreter, die von jedem Mitglied 
nach einem von ihm selbst zu bestimmenden 
Verfahren ernannt werden. Die Amtsdauer der 

_ ~ou.verneure und Vertreter beträgt fünf Jahre, 
1st Jedoch dem Ermessen des sie ernennenden 

Quote überstiegen haben, bleiben dabei unbe­
rücksichtigt. Der Vergütungssatz beträgt P/2O(u 
pro Jahr, jedoch kann der Fonds nach seinem 
Ermessen diesen Satz erhöhen oder senken; für 
eine Erhöhung über 2% pro Jahr oder eine 
Senkung unter 1 % pro Jahr ist eine Dreiviertel­
mehrheit der Gesamtstimmenzahl erforderlich. 

(b) Die Vergütung wird je nach Bestimmung 
durch den Fonds in Gold oder in der Währung 
des Mitglieds gezahlt. 

Artikel VI 

Abschnitt 1. Inanspruchnahme der Mittel des 
Fonds für Kapitalüberweisungen. ::..- (a) Soweit 
nicht in Abschnitt 2 dieses Artikels etwas anderes 
bestimmt ist, darf ein Mitglied die Mittel des 
Fonds nicht dazu verwenden, einen beträchtlichen 
oder anhaltenden Kapitalabfluß zu decken; der 
Fonds kann ein Mitglied auffordern, Maßnahmen 
zu treffen, um eine solche. Verwendung der 
Mittel des Fonds zu verhindern. Wenn ein Mit­
glied nach Erhalt einer solchen Aufforderung 
es unterläßt, geeignete Maßnahmen zu treffen, 
so kann der Fonds das Mitglied von der Inan­
spruchnahme der Mittel des Fonds ausschließen. 

Abschnitt 2. Sonderbestimmungen für Kapital­
überweisungen. - Ein Mitglied ist berechtigt, 
zur Deckung von Kapitalüberweisungen Käufe 
in der Goldtranche vorzunehmen. 

Artikel XII 

unverändert 

;. 
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Mitgliedstaates unterworfen. Sie können wieder­
ernannt werden. Die Stellvertreter sind nicht 
stimmberechtigt, außer in Abwesenheit ihrer 
Vorgesetzten. Der Rat wählt einen der Gouver­
neure zum Vorsitzenden. . 

(b) Der Rat kann dem geschäftsführenden unverändert 
Direktorium die Ausübung aller ihm selbst zu-
stehenden Befugnisse übertragen mit Ausnahme " 
der Befugnis 

(i) zur Aufnahme neuer Mitglieder und unverändert 
zur Festsetzung der Zulassungsbedin-
gungen, 

(ii) zur Genehmigung einer Quotenrevi­
SlOn, 

(iii) zur Genehmigung einer einheitlichen 
1\nderung der Parität der Währungen 
aller Mitglieder, 

(iv) zum Abschluß von Vereinbarungen 
über die Zusammenarbeit mit anderen 
internationalen Organisationen (außer 
unformellen Abmachungen von be­
schränkter Dauer oder verwaltungs­
rechnischer Art), 

(v) zur Festsetzung der' Verteilung des 
Reingewinnes des Fonds, 

(vi) zur Aruffor.derung an ein Mitglied, 
auszuscheiden, . 

(vii) zur Entscheidung über die Liquidation 
des Fonds, 

(viii) Berufungsentscheide über vom ge­
schäftsführenden Direktorium getrof­
fene Interpretationen dieses Abkom­
mens zu fällen. 

Absatz 6. Verteilung des Reingewinnes. - (a) 
Der Gouverneursrat bestimmt jährlich, welcher 
Teil des Reingewinnes des Fonds den Reserven 
zugeteilt wird und welcher Teil, wenn überhaupt, 
zur Verteilung gelangt. . 

(ii) eine 1\nderung von Quoten zu geneh­
migen oder Beschlüsse zu fassen über 
Zahlungen für Quotenerhöhungen, die 
infolge einer allgemeinen überprüfung 
der Quoten vorgeschlagen worden 
sind, oder über Maßnahmen zu be­
schließen, die den Zweck haben, die 
Wi~kung dieser Zahlungen zu mildern, 

(iii) eine einheitliche 1\nderung der Wäh­
rungspantaten aller Mitglieder zu 
genehmigen oder im Falle einer solchen 
1\nderung .zu beschließen, daß die 
Bestimmungen über die Aufrechterhal­
tung des Goldwerte~ der Aktiva des 
Fonds keine Anwendung finden, 

unverändert 

unverändert 

unverändert 

unverändert 

unverändert 

(ix) die Rückkaufbestimmungen zu ändern 
oder die Regeln für die Auf teilung 
von Rückkäufen auf einzelne Arten 
von Währungsreserven zu ändern und 
zu ergänzen, 

(x) übertragungen von jeder Sonderrück­
lage auf die Allgemeine Rücklage vor­
zunehmen. 

Abschnitt 6. Rücklagen und Verteilung des 
Nettoeinkommens. - (a) unverändert. 

) 
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(b ) Wenn eine Verteilung durchgeführt wird, 
so erfolgt vorweg eine das Beteiligungsverhältnis 
nicht berührende Zahlung von 2010 an jedes Mit­
glied auf den Betrag, um den die Durchschnitts­
bestände des Fonds in der Währung dieses Mit­
glieds während des betreffenden Jahres unter 
75% seiner Quote lagen. Der Rest wird an alle 
Mitglieder im Verhältnis ihrer Quoten verteilt. 
Zahlungen an jedes Mitglied erfolgen in seiner 
eigenen Währung. 

Artikel XVIII 

(a) Alle Fragen bezüglich der Auslegung von 
Bestimmungen dieses Abkommens, die sich 
zwischen irgendeinem Mitglied und dem Fonds 
oder zwischen irgendwelchen Mitgliedern des 
Fonds ergeben, sind dem geschäftsführenden 
Direktorium zur Entscheidung zu unterbreiten. 
Betrifft die Frage irgendein nicht zur Ernennung 
eines geschäftsführenden Direktors berechtigtes 
Mitglied besonders, so ist dies gemäß Artikel W, 
Absatz 3 (j), zur Bestellung einer Vertretung 
berechtigt. ' 

(b) Jeder gemäß (a) oben getroffene Beschluß 
des geschäftsführenden Direktoriums kann auf 
Verlangen jedes Mitgliedes dem Gouverneursrat 
zur Revision unterbreitet werden, dessen Ent­
scheidung endgültig ist. Bis zur Erledigung der 
bei dem Gouverneursrat eingelegten Berufung 
kann der Fonds, soweit es ihm notwendig er­
scheint, auf Grund der Entscheidung des 
geschäftsführenden Direktoriums handeln. 

Artikel XIX 

Erläuterung von Ausdrücken 

Bei der Auslegung der" Bestimmungen dieses 
Abkommens haben sich der Fonds und seine 
Mitglieder an folgendes zu halten: 

(a) Unter den Währungsreserven eines Mit­
gliedes sind seine offiziellen Nettobestände an 
Gold, konvertierbaren Währungen anderer Mit­
glieder und an Währungen jener Nicht-Mitglied­
staaten, die vom Fonds bestimmt werden können, 
zu verstehen. 

(b) Wird eine Verteilung des Nettoeinkommens 
eines Jahres vorgenommen, so erhalten zuerst 
diejenigen Mitglieder, die Anspruch auf Ver­
gütung gemäß Artikel V Abschnitt 9 haben, für 
dieses Jahr den Betrag gezahlt, um den 2% pro 
Jahr die für dieses Jahr gezahlte Vergütung 
übersteigen. Jede über diesen Betrag hinaus­
gehende Verteilung des Nettoeinkommens dieses 
Jahres erfolgt an alle Mitglieder im Verhältnis 
ihrer Quoten. Die Zahlungen werden an jedes 
Mitglied in dessen Währung geleistet; 

(e) Der Fonds kann übertragungen von jeder 
Sonderrücklage auf die Allgemeine Rücklage vor­
nehmen. 

Artikel XVIII 

unverändert 

(b) Haben die Direktoren gemäß (a) eine Ent­
scheidung getroffen, so kann jedes Mitglied 
innerhalb von drei Monaten nach dem Zeitpunkt 
der Entscheidung verlangen, daß die Frage dem 
GOUVlerllleursrat vorgelegt wird; dessen Entschei­
dung ist endgültig. Jede dem Gouverneursrat 
vorgelegte Frage wird von einem Interpretations­
ausschuß des Gouverneursrates untersucht. Jedes 
Ausschußmitglied hat eine Stimme. Der Gouver­
neursrat bestimmt die Mitgliedschaft, die Ver­
fahrensregeln und die Abstimmungsmehrheiten 
des Ausschusses. Eine Entscheidung des Aus­
schusses gilt als Entscheidung des Gouverneurs­
rates, es sei denn, daß der Gouverneursrat mit 
einer Mehrheit von 850/0 der Gesamtstimmenzahl 
anders entscheidet. Bis zur Entscheidung durch 
den Rat kann der Fonds, soweit er es für nötig 
erachtet, auf Grund der Entscheidung der 
Direktoren handeln. 

(a) Unter Währungsreserven eines Mitglieds 
sind seine offiziellen Bestände an Gold, an kon­
vertierbaren Währungen anderer Mitglieder und 
an den Währungen der vom Fonds bezeichneten 
Nichtmitglieder zu verstehen. 
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(e) Die Währungsreserven eines Mitgliedes 
werden berechnet, indem die Wähningsverpflich­
tungen gegenüber den Schatzämtern bzw. Finanz­
ministerien, Zentralbanken, Stabilisierungsfonds 
oder ähnlichen bevollmächtigten Finanzvertre­
tUllJgen anderer Mitglieder oder gemäß (d) 
ohen hestimmten Nichtmitgliedern' Zusammen 
mit ähnlichen Verpflichtungen geg'enüher ande­
ren offiziellen Instituten und anderen Banken 
in den Territorien von MitgLied-er oder ge­
mäß (d) oben bestimmten Nichtmitgliedern 
von seinen Zentralbeständen abgezogen werden. 
Diesen Nettobeständen werden die Beträge hin­
zugefügt, welche gemäß (c) oben als offizielle 
Bestände anderer offizieller Institute und anderer 
Banken angesehen werden. 

Zusatz abkommen B 

Be s tim m u n gen übe r d.e n dur c h ein 
Mitglied erfolgenden Rückkauf 
seI n e r e ig e n e n W ä h run gau s den 

Beständen des Fonds 

1. Der Umfang, in welchem ein Rückkauf der 
Währung eines Mitgliedes vom Fonds gemäß 
Artikel V, Absatz 7 (b), mit jeder Art von 
Währungsreserven, das heißt mit Gold und mit 
jeder konvertierbaren Währung zu erfolgen hat, 
wird wie folgt, unter Vorbehalt von 2 unten, 
festgestellt: 

(a) Wenn die Währungsreserven des Mit­
gliedes während des Jahres nicht zuge­
nommen haben, so' wird der an den 
Fonds zahlbare Betrag auf alle Arten 
von Reserven im Verhältnis zu den 
diesbezüglichen Beständen des Mit­
gliedes am Jahresende aufgeteilt. 

(b) Wenn die Währungsreserven des Mit­
gliedes während des Jahres zugenom­
men haben, so wird ein Teil des an 
den Fonds zahlbaren Betrages in der 
Höhe von 500/0 der Zunahme auf jene 
Arten von Währungsreserven aufge­
teilt, die gestiegen sind, und zwar im 
Verhältnis zu dem Betrage, um wel-

(e) Die Beträge, die gemäß (c) als offizielle 
Bestände anderer öffentlicher Einrichtungen und 
anderer Banken angesehen werden, sind in die 
Währungsreserven des Mitglieds einzubeziehen. 

(j) Unter Kauf in der Goldtranche ist ein 
,Kauf der Währung eines anderen, Mitglieds durch 
ein Mitglied mit seiner eigenen Währung zu 
verstehen, der nicht dazu führt, daß die Be­
stände des Fonds an der Währung des Mitglieds 
über 1000/0 seiner Quote steigen, jedoch kann 
der Fonds für die Zwecke dieser Definition 
Käufe und Bestände ausschließen, die auf den 
Geschäftsgrundsätzen für die Inanspruchnahme 
seiner Mittel zur kompensatorischen Finanzie­
rung von Ausfuhrerlösschwankungen beruhen. 

Anhang B 

B e s tim m u n gen ü b.e r den R ü c k kau f 
von i m B e s i t z des Fon d s b e f i n d­
I ich e n B e s t ä n den i n ein e r M i t­
g I i e d s w ä h run g dur c h das b e t r e f-

fende Mitglied 

1. In welchem Umfang der Rückkauf der 
Währung eines Mitglieds vom Fonds gemäß 
Artikel V Abschnitt 7 (b) mit jeder konvertier­
baren Währung und mit jeder anderen Art von 
Währungsreserven zu erfolgen hat, bestimmt sich 
vorbehaltlich des nachstehenden Absatzes 2 nach 
folgenden Regeln: 

(a) Haben sich die Währungsreserven des 
Mitglieds während des Jahres nicht 
erhöht, so wird der an den Fonds zu 
zahlende Betrag auf alle Arten von 
Reserven im Verhältnis der Bestände 
des Mitglieds am Jahresende aufgeteilt. 

(b) Haben sich die Währungsreserven des 
Mitglieds während des Jahres erhöht, 
so wird der der Hälfte des Zuwachses 
entsprechende Teil des an den Fonds 
zu zahlenden. Betrages abzüglich der 
Hälfte der Abnahme, die sich während 
des Jahres in den Beständen des Fonds 
an der Währung des Mitglieds ergeben 
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chen jede Reserveart zugenommen hat. 
Der Rest der an den Fonds zahlbaren 
Summe wird auf alle Reservearten im 
Verhältnis zu den dem Mitgliede ver­
bleibenden Beständen aufgeteilt. 

(e) Sollte nach Durchführung aller gemäß 
Artikel V, Absatz 7 (b) erforderlichen 
Rückkäufe das Ergebnis irgendeine der 
in Artikel V, Absatz 7 (e), gesetzten 
Grenzen überschreiten, so hat der 
Fonds von den Mitgliedern zu ver­
langen, daß die Rückkäufe anteilsmäßig 
in einer solchen Form erfolgen, daß 
die Grenzen nicht überschritten wer­
den. 

2. Der Fonds darf unter Artikel V, Absatz 7 (b) 
und (e) keine Währung eines Nicht-Mitglied­
staates ankaufen. 

hat, auf die angewachsenen Reserve­
arten aufgeteilt; und zwar im Ver­
hältnis der Beträge, um die die ein­
zelnen Reservearten zugenommen 
haben. Der Rest der an den Fonds 
zu zahlenden Summe wird auf alle 
Arten von Reserven im Verhältnis der 
dem Mitglied verbleibenden Bestände 
aufgeteilt. 

(e) Würde die Vornahme der in Artikel V 
Abschnitt 7 (b) vorgeschriebenen Rück­
käufe dazu führen, daß eine der in 
Artikel V Abschnitt 7 (e), (i) oder (ii) 
gesetzten Grenzen überschritten wird, 
so hat der Fonds das Mitglied anzu­
halten, die Rückkäufe anteilmäßig so 
vorzunehmen, daß diese Grenzen nicht 
überschritten werden. 

(d) Würde die Vornahme aller in Artikel V 
Abschnitt 7 (b) vorgeschriebenen 
Rückkäufe dazu führen, daß die in 
Artikel V Abschnitt 7 (e), (iii) gesetzte 
Grenze überschritten wird, so ist der 
Betrag, um den die Grenze über­
schritten würde, in solchen durch den 
Fonds zu bestimmenden konvertier­
baren Währungen zu leisten, daß die 
Grenze nicht überschritten wird. 

(e) Würde ein in Artikel V Abschnitt 7 (b) 
vorgeschriebener Rückkauf die in 
Artikel V Abschnitt 7 (e), (iv) gesetzte 
Grenze überschreiten, so ist der Betrag, 
um den die Grenze überschritten 
würde, am Ende des folgenden 
Geschäftsjahres oder der folgenden 
Geschäftsjahre auf solche Weise zurück­
zukaufen, daß die gesamten Rückkäufe 
gemäß Artikel V Abschnitt 7 (b) in 
jedem Jahr die in Artikel V Ab­
schnitt 7 (c), (iv) gesetzte Grenze nicht 
überschreiten. 

2. (a) Die Anwendung von Artikel V Ab­
schnitt 7 (b) und Ce) darf nicht dazu 
führen, daß der Fonds die Währung 
eines Nichtmitglieds erwirbt. 

(b) Ein Betrag, der gemäß 1 Ca) oder 1 (b) 
in der Währung eines Nichtmitglieds 
zu . zahlen wäre, ist in den vom Fonds 
zu bestimmenden konvertierbaren 
Währungen von Mitgliedern zu zahlen. 

5. Bei der Errechnung der Währungs reserven 
und .des Zuwachses an Währungsreserven wäh­
rend eines Jahres für die Zwecke von Artikel V 
Abschnitt 7 (b) und (e) kann der Fonds nach 
seinem Ermessen auf Antrag eines Mitglieds 
beschließen, daß Abzüge für Verpflichtungen ge­
macht werden, die bei Geschäften zwischen Mit-
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Das neue System der Sonderziehungsrechte, 
das in den Artikeln XXI bis XXXII sowie in 
den Anhängen F bis I niedergelegt ist, weist die 
folgenden Merkmale auf: 

Die Sonderziehungsrechte sind in Einheiten 
zu je 0'888671 g Feingold (= US-DoÜar-Parität) 
untergeteilt und entstehen durch Gutschrift auf 
einem beim Internationalen Währungsfonds als 
Abwicklungsstelle geführten Sonderziehungs­
konto (Artikel XXI). Transaktionen mit Sonder­
ziehungsrechten werden über dieses Konto abge­
wickelt (Artikel XXII). 

Jedes Fondsmitglied kann an dem System teil­
nehmen ein Ausscheiden aus dem Fonds bewirkt 
jedoch auch die Beendigung der Teilnahme 
(Artikel XXIII Abschnitt 1). 

Die Zuteilung der Sonderziehungsrechte (Akti­
vierung des Systems) erfolgt ohne Gegenleistung 
nach dem Beschluß einer Mehrheit von 85010 
der Teilnehmerstimmen, wobei die IMF-Quoten 
der Teilnehmer als Zuteilungsschlüssel dienen. 
Allerdings ist die Annahme dieser Sonderziehungs­
rechte auch für einen Teilnehmer am System 
nicht obligatorisch, sofern der den Teilnehmer 
vertretende Gouverneur dem betreffenden Be-

gliedern im Rahmen gegenseitiger Kreditfazili­
täten entstanden sind, bei denen sich ein Mitglied 
bereit erklärt, auf Verlangen seine Währung bis 
zu einem Höchstbetrag gegen die Währung· des 
anderen Mitglieds zu tauschen, und bei denen 
eine Umkehrung jedes dieser Geschäfte innerhalb 
eines bestimmten, neun Monate nicht über­
schreitenden Zeitraums vorgesehen ist. 

6. Bei der Errechnung der Währungs reserven 
und des Zuwachses an Währungsreserven für die 
Zwecke von Artikel V Abschnitt 7 (b) und (c) 
findet Artikel XIX (e) Anwendung, jedoch ist 
am Ende eines Geschäftsjahres die folgende Vor­
schrift anzuwenden, sofern sie am Anfang dieses 
Jahres in Kraft war. 

"die Währungsreserven 'eines Mi'tglieds werden 
in der Weise errechnet, daß von seinen zentralen 
Beständen die Währungsverbindlichkeiten gegen­
über den Schatzämtern, Zentralbanken, Stabili­
sierungsfonds oder ähnlichen Fiskalstellen anderer 
im vorstehenden Buchstaben (d) bezeichneter 
Mitglieder oder Nichtmitglieder sowie ähnliche 
Verbindlichkeiten gegenüber anderen öffentlichen 
Einrichtungen und anderen Banken in den 
Gebieten der in vorstehendem Buchstaben (d) 
bezeichneten Mitglieder oder Nichtmitglieder 
abgezogen werden. Zu diesen Nettobeständen 
werden diejenigen Summen hinzugerechnet, die 
gemäß dem vorstehenden Buchstaben (c) als 
offizielle Bestände anderer öffentlicher Einrich­
tun~en und ander,er Banken anges'ehen werden: 

schluß zur Schaffung und Zuteilung von Sonder­
ziehungsrechten nicht zugestimmt hat und der 
Teilnehmer vor der ersten gemäß diesem Be­
schluß erfolgenden Zuteilung den Fonds schrift­
lich benachrichtigt, daß er diesmal keine Sonder­
ziehungsrechte zugeteilt erhalten will ("opting 
out"). Artikel XXIV Abschnitt 2 lit. e. 

Gegen Hingabe von Sonderziehungsrechten 
können die Teilnehmer de facto konvertible 
Währung erwerben, doch muß das Land, welches 
beansprucht wird, eine starke Zahlungsbilanz­
oder Reserveposition aufweisen. 

Der Fonds übt eine Steuerungsfunktion aus, 
das heißt grundsätzlich bestimmt er die Teil­
nehmer, denen Sonderziehungsrechte übertragen 
werden können, und sorgt damit für eine ange­
messene, ausgewogene Verteilung. Dabei hat er 
die Regel zu beachten, daß die Annahmever­
pflichtung der beanspruchten Länder mit 200010 
der eigenen Zuteilung begrenzt ist. Ein weiteres 
wichtiges Kriterium ist die Vorschrift, daß bei 
Verwendung von Sonderziehungsrechten ein 
echter (Zahlungsbilanz-)bedarf vorliegen muß 
(Artikel XXV). 
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Die Bestände jedes Teilnehmers an Sonder­
ziehungsrechten sollen im Durchschnitt einer 
sogenannten Basisperiode - normalerweise fünf 
Jahre - einen Stand von 30 Prozent der 
Zuteilung nicht unterschreiten. Diesbezüglich 
führt der Fonds die notwendigen Beredmungen 
durch und vermittelt erforderliche Rücklösungen 
von Sonderziehungsrechten (Rekonstitution) 
(Artikel XXV Abschnitt 6 und Anhang G). 

Die Sonderziehungsrechte werden verzinst, zu­
nächst ist ein Satz von P/20/0 vorgesehen. Durch 
Gebühren in gleicher Höhe erlangt der Fonds 
die dafür erforderlichen Mittel. Da der Ver­
gütungssatz für den tatsächlichen Bestand an 
Sonderziehungsrechten gezahlt wird, die Gebühr 
aber nach der Nettozuteilung bemessen wird, 
ergibt sich ein Nettoertrag für beanspruchte und 
Nettospesen für ziehende Teilnehmer (Arti­
kel XXVI). 

Die Verwaltung des Systems der Sonder­
ziehungsrechte erfolgt bei wichtigen Beschlüssen 
(zum Beispiel Höhe von Zuteilungen) - mit 
einem Majoritätserfordernis von 85010 der Teil­
nehmerstimmrechte - durch den Gouverneursrat 
sonstige Entscheidungen sind an die Exekutiv­
direktoren des Internationalen Währungsfonds 
delegiert. 

Von dem System der Sonderziehungsrechte 
wird erwartet, daß es eine rationale, zwischen­
staatlich abgestimmte Reservenschöpfung ermög­
licht, die nicht von den Zufälligkeiten der Gold­
produktion und weniger von außenwirtschaft­
lichen Einflüssen auf Reservewährungen abhängig 
ist und mit deren Hilfe Restriktionen und deren 
negative Folgen für den Welthandel vermieden 
werden können. 

Es ist wichtig festzuhalten, daß mit der 
Novellierung des Abkommens über den Inter­
nationalen Währungsfonds nur die rechtliche 
Grundlage für die Ausgabe von Sonderziehungs­
rechten geschaffen wird. Die Aktivierung des 
Systems, somit die effektive Zuteilung von 
Sonderziehungsrechten an die Mitglieder des 
Fonds findet erst statt, wenn nach kollektiver 
Meinung ein Bedarf an zusätzlichen Reserve­
medien besteht (Artikel XXIV Abschnitt 1 lit. b), 
ein besseres Zahlungsbilanzgleichgewicht erreicht 
würde, die Aussicht auf Verbesserung des 
Anpassungsprozesses an Zahlungsbilanzerforder­
nisse besteht (Artikel XXIV Abschnitt 1 lit. b) 
und die Teilnehmer mit 85010 der Stimmrechte 
hiefür gestimmt haben (Artikel XXIV Ab­
schnitt 4 lit. d). 

Mit der Zuteilung von Sonderziehungsrechten 
durch den Fonds wird ein weiterer Schritt auf 
dem Wege vom Gold- zum Kreditausgleich der 

Zahlungsbilanzen gegangen. Schon das Bretton 
Woods System mit seinen verschiedenen 
Ziehungsrechten bestand im wesentlichen aus 
wechselseitigen Kreditzusagen. Die Sonder­
ziehungsrechte unterscheiden sich von den nor­
malen Ziehungsrechten vor allem darin, daß ihrer 
Verwendung keine Rückzahlungsverpflichtungen 
in grundsätzlich gleicher Höhe gegenüberstehen,· 
da die für internationale Zahlungen verwendeten 
Sonderziehungsrechte innerhalb eines Zeitraumes 
von prinzipiell fünf Jahren nur insoweit zurück­
zuerwerben sind, als sie einen Betrag von 70% 
der erhaltenen Zuteilung überstiegen haben. 

Allfällige Befürchtungen, daß das neue System 
Zahlungsbilanzungleichgewichte verstärken und 
daß die generelle Zuteilung von Sonderziehungs­
rechten allgemeinen inflationären Tendenzen 
Auftrieb geben könnten, erscheinen im Hinblick 
auf die Voraussetzungen, die für eine Aktivierung 
des Systems erforderlich sind, nicht begründet. 

Osterreich hat eine aktive Zahlungsbilanz und 
hohe valutarische Reserven. Es hat aus diesem 
Grunde von seinen normalen Ziehungs rechten 
auf den Fonds keinen Gebrauch gemacht und 
hat auch für Sonderziehungsrechte voraussicht­
lich keine Verwendung. Das Interesse Osterreichs 
an der Schaffung dieser Medien ist ein indirektes. 
Durch die Möglichkeiten zum Ausbau der inter­
nationalen Verschuldung, die das System bietet, 
wird verhindert, daß Länder mit· defizitärer 
Zahlungsbilanz bei Erschöpfung der derzeit vor­
handenen Kreditmöglichkeiten zu Einfuhr- und 
Devisenbewirtschaftungsmaßnahmen greifen. Es 
wird diesen Länd<;rn Zeit gegeben, durch ent­
sprechende interne, mit der Freiheit des Waren­
und Zahlungsverkehrs zu vereinbarende Maß­
nahmen den Zahlungsbilanzausgleich herzustellen. 

Für den nicht ganz auszuschließenden Fall einer 
Pas si vierung der österreichischen Zahlungsbilanz 
und starker Reserveverluste stehen Sonder­
ziehungsrechte zum Ausgleich der Zahlungsbilanz 
zur Verfügung. 

Wie man auch das Interesse Osterreichs an 
der Schaffung der neuen Reservemedien beur­
teilen mag, ist es schwer, sich von einer vom 
Gouverneursrat des Internationalen Währungs­
fonds für die Verbesserung des internationalen 
Währungssystems für notwendig gehaltenen Maß­
nahme auszuschließen. Sollte es zur Aktivierung 
des Systems kommen, so kann der österreichische 
Gouverneur gegen den Beschluß zur Ausgabe 
von Sonderziehungsrechten stimmen. In diesem 
Falle partizipiert österreich nicht und übernimmt 
keine wie immer geartete Verpflichtung [Arti­
kel XXIV Abschnitt 2 lit. e (i)]. Auf alle Fälle 
ist die Annahmeverpflichtung von Sonder-
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ziehungsrechten mit 200% der eigenen Zuteilung dieser Geschäftsgrundsätze die Mittel des Fonds 
begrenzt (Artikel XXV Abschnitt 4). in Anspruch nehmen kann. 

Eine Teilnahme an dem System ist nur dann 
mit Kosten verbunden; wenn österreich im Falle 
von Zahlungsbilanzschwierigkeiten Sonder­
ziehungsrechte verwendet und dadurch Gebühren 
entrichten muß. Eine direkte budgetäre Belastung 
entsteht daraus jedoch nicht, auch nicht im viel 
wahrscheinlicheren Fall, daß österreich auf Grund 
seiner aktiven Zahlungsbilanz Sonderziehungs­
rechte anderer Teilnehmer am System gegen 
Hingabe konvertibler Währungen übertragen er­
hält. Im letzteren Fall würde sich lediglich die 
Zusammensetzung der Währungsreserven der 
Oesterreichischen Nationalbank ändern, da der 
Abnahme der Devisenbestände eine Zunahme der 
Bestände an Sonderziehungsrechten gegenüber­
stünde. Da die Sonderziehungsrechte nur niedrig 
verzinst werden, ergäbe sich allerdings netto ein 
Ertragsausfall, der sich, auch auf Einnahmen des 
Bundes auswirken würde, die ihm gemäß § 69 
des Nationalbankgesetzes, BGBl. Nr. 18411955, 
zustehen. 

Das Abkommen enthält eine Reihe von Be­
stimmungen, wonach der Fonds durch seine 
Organe (Gouverneursrat und geschäftsführendes 
Direktorium) für die Mitgliedstaaten unmittelbar 
verbindlich Beschlüsse fassen kann. Da die öster­
reichische Bundesverfassung keine Möglichkeit 
vorsieht, das Recht zur Setzung von Akten, 
die für den Bereich der österreichischen Rechts­
ordnung unmittelbar 'verbindlich sind, an 
Staatengemeinschaftsorgane zu delegieren, sind 
die nachfolgend angeführten Bestimmungen als 
verfassungs ändernd zu betrachten, bedürfen 
daher gemäß Artikel 50 Absatz 3 B.-VG. der 
Genehmigung des' Nationalrates unter sinnge­
mäßer Anwendung des Artikels 44 Absatz 1 
B.-VG. und sind im Genehmigungsbeschluß aus­
drücklich als "verfassungsändernd" zu bezeichnen. 

Artikel IV Abschnitt 8 Buchstabe d: 

Der Gouverneursrat kann beschließen, daß die 
Bestimmungen des Artikels IV Abschnitt 8 be­
treffend die Erhaltung des Goldwertes der 
Aktiven des Fonds auf eine einheitliche Änderung 
der Währungsparitäten aller Mitglieder keine 
Anwendung finden sollen. Durch einen solchen 
Beschluß könnte der Fonds auf allfällige Nach­
zahlungen durch einzelne Mitgliedsländer ver­
zichten. 

Artikel V Abschnitt 3 Buchstabe c: 

Für die Inanspruchnahme seiner Mittel bc;­
schließt der Fonds Geschäftsgrundsätze. Ein sol­
cher Beschluß ist für das einzelne Mitglied un­
mittelbar verbindlich, da es nur im Rahmen 

Artikel V Abschnitt 7 Buchstabe d: 

In Artikel V Abschnitt 7 Buchstabe c ist vor­
gesehen, inwieweit Mitglieder am Ende eines 
jeden Geschäftsjahres Fondsbestände in ihrer 
eigenen Währung zurückzukaufen haben. Die 
darin festgesetzten Prozentsätze, ebenso wie die 
Regeln für die Rückkäufe können gemäß Buch­
stabe d vom Fonds geändert werden. 

Artikel V Abschnitt 8 Buchstabe a: 

Die mit 1/2 bis 1/% festgesetzte Bearbeitungs­
gebühr für Käufe in der Goldtranche kann 
vom Fonds nach seinem Ermessen unter ein 
1/2% herabgesetzt werden. 

Artikel V Abschnitt 9 Buchstabe a letzter Satz 
undb: 

Die Vergütung von 11/2% pro Jahr, die der 
Fonds zahlt, wenn seine Bestände an der 
Währung eines Mitgliedes 75% von dessen Quote 
übersteigen, kann nach seinem Ermessen erhöht 
oder gesenkt ,werden. Er bestimmt auch, ob sie 
in Gold oder in der Währung des Mitgliedes 
gezahlt wird. 

Artikel XVIII Buchstabe b: 

Diese Bestimmung sieht die Schaffung eines 
Interpretationsausschusses aus Mitgliedern des 
Gouverneursrates vor, der über die Auslegung 
von Bestimmungen des Abkommens entscheidet, 
sofern ein Mitglied sich mit einer von den 
Direktoren vorgenommenen Auslegung nicht 
einverstanden erklärt hat. 

Artikel XXI Abschnitt 1: 

Der Fonds erhält die Befugnis, den Mitgliedern 
neu geschaffene Sonderziehungsrechte zuzuteilen. 
Eine solche Zuteilung läßt Verpflichtungen bei 
den Teilnehmern entstehen. 

Artikel XXIII Abschnitt 3: 

Der Fonds kann bestimmen, daß auch Nicht­
teilnehmer am System Sonderziehungsrechte er­
halten. Dies wirkt sich auf die Teilnehmer inso­
fern aus, als sie dadurch unter Umständen in 
die Lage kommen könnten, anderen als Teil­
nehmern Währungen gegen Sonderziehungsrechte 
zur Verfügung zu stellen. 

Artikel XXIV Abschnitt 2 Buchstabe a, c und d: 

Diese Bestimmungen regeln den Zeitraum, für 
den Beschlüsse auf Zuteilung von Sonderziehungs­
rechten gefaßt werden, sowie Höhe und Raten:.. 
verteilung. 

1262 der Beilagen XI. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 45 von 47

www.parlament.gv.at



46 1262 der Beilagen 

Artikel XXIV Abschnitt 2 Buchstabe e Ziffer ii: 

Durch die vorgesehene Beschlußfassung über 
die Aufhebung der Wirkung einer zeitweiligen 
Nichtteilnahme am System wird der aktive Teil-
nehmerkreis erweitert. . 

Artikel XXIV Abschnitt 3: 

Der Fonds wird ermächtigt, bei unerwarteten 
wichtigen Entwicklungen Höhe und Zeitraum 
der Zuteilungen (Basisperioden) zu ändern. 

Artikel XXIV Abschnitt 4 Buchstabe d: 

Diese Bestimmung setzt das Majoritätserfor­
dernis für Beschlüsse betreffend Zuteilungen und 
Einziehungen fest (Artikel XXI Abschnitt 1, 
Artikel XXIV Abschnitt 2). 

Artikel XXV Abschnitt 1 Buchstabe b Ziffer ii 
2. Satz: 

Der Fonds hat das Recht zu beschließen, 

gegen Abgabe von Sonderziehungsrechten aus 
dem Generalkonto verlangen. 

Artikel XXV Abschnitt 7 Buchstabe g: 

Für Geschäfte mit Sonderziehungsrechten, die 
über das Generalkonto abgewickelt werden, kann 
der Fonds Gebühren einheben. 

Artikel XXV Abschnitt 8 Buchstabe a letzter 
Halbsatz: 

Die Vorschriften für die Anwendung von 
Wechselkursen für Geschäfte zwischen Teil­
nehmern werden vom Fonds aufgestellt. 

Artikel XXVIAbschnitt 3: 

Diese Bestimmung' regelt die Höhe der Zins­
und Gebührensätze, die jedoch zu den in 
Artikel V Abschnitt 8 Buchstabe a und Ab­
schnitt 9 Buchstabe a festgesetzten Gebühren und 
Vergütungen in Relation stehen müssen. 

welche Arten von Geschäften mit Sonder- Artikel XXVII Buchstabe c: 

ziehungsrechten die Teilnehmer untereinander Er regelt die Auslegung der Bestimmungen 
durchführen können. dieses Abkommens soweit sie ausschließlich 

Angelegenheit des Sonderziehungskontos be­
Artikel XXV Abschnitt 5 Buchstabe a 1. und treffen. 
2. Satz und c: 

Der Fonds designiert jene Teilnehmer, die 
Währungsbeträge gegen Sonderziehungsrechte 
zur Verfügung zu stellen haben und beschließt 
die Grundsätze und Regeln, die für die Designie­
rung zu gelten haben. 

Artikel XXV Abschnitt 6 Buchstabe b: 

Artikel XXIX Abschnitt 1: 

Diese Bestimmung gibt den Direktoren das 
Recht, im Falle eines Notstandes oder unvor­
hergesehenen Umstandes jede sich auf die Sonder­
ziehungsrechte bziehende Bestimmung außer 
Kraft zu setzen. 

Er enthält Bestimmungen betreffend die Artikel XXX Abschnitt 5 letzter Satz; 
Beschlußfassung über die Rekonstitutionstegeln. Dem Fonds ist das Recht vorbehalten, einem 

ausscheidenden Teilnehmer zu gestatten, seine 
Artikel XXV Abschnitt 7 Buchstabe a letzter Sonderziehungsrechte zum Erwerb eigener oder 
Satz: 

Diese Bestimmung regelt die Beschlußfassung 
über die Berechnung der Währungsreserven bei 
der Zuteilung von Sonderziehungsrechten. Hie­
durch wird der Fonds ermäChtigt, bei der 
Berechnung der Währungs reserven den Mit­
gliedern zugeteilte Sonderziehungsrechte auszu­
klammern. 

Artikel XXV Abschnitt 7 Buchstabe c: 

Der Fonds bestimmt, in welchem Ausmaß er 
für die Zahlung von Gebühren und für die 
Vornahme . bestimmter Rückkäufe Sonder­
ziehungsrechte entgegennimmt. 

Artikel XXV Abschnitt 7 Buchstabe d: 

Zur. Wiederauffüllung seiner Bestände an der 
Währung eines Teilnehmers kann der Fonds von 
diesem Teilnehmer Beträge in dessen Währung 

fremder Währung oder Gold statt vom Fonds 
von einem anderen Inhaber zu verwenden. 

Artikel XXXI Buchstabe a erster Satz: 
Die Auflösung des Sonderziehungskontos 

folgt nur auf Grund eines Beschlusses 
Gouverneursrates. 

Anhang B Abschnitt 2 Buchstabe b: 

er­
des 

Es ist dem Fonds vorbehalten zu bestimmen, 
in welcher konv,ertierbaren Währung ein Mitglied 
eine in der Währung eines Nichtmitgliedes ange­
fallene Rückkaufverpflichtung zu erfüllen hat. 

Anhang B Abschnitt 5: 

Der Fonds kann nach seinem Ermessen bei 
der Errechnung von Währungsreserven auf 
Antrag eines Mitglieds bei Rückkäufen Abzüge 
für bestimmte Verpflichtungen genehmigen. 
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Anhang GAbschnitt 1 Buchstabe a Ziffer ii: 

Die Vorschriften über die Grundlagen für die 
Berechnung der zu erwerbenden Sonderziehungs­
rechte und den zeitlichen Ablauf der Designierung 
werden vom Fonds beschlossen. 

Anhang HAbschnitt 1 letzter Satz: 

Anhang I Abschnitt 1: 

Im Falle der Liquidation des Sonderziehungs­
kontos bestimmt der Fonds Einzelheiten bezüg­
lich der Ablösungen der Verpflichtungen der 
Teilnehmer. . 

Im Falle der Beendigung der Teilnahme be- Anhang I Abschnitt 5 2. und 3. Satz: 
stimmt der Fonds nach eigenem Ermessen, in Der Fonds setzt die Sätze der während der 
welcher Form die Forderungen ausscheidender Liquidierung zu zahlenden Zinsen und Gebühren 
Teilnehmer zu erfüllen sind. fest. 
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